
KULTUR

„Rock das Ding“: Neun
Bands und großes
Feuerwerk am 21. Juli
in Balge.  SEITE | 6

SPORT

Nienburger Boxer sind
erstmals bei Kämpfen
vertreten und feiern
viele Erfolge.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Fragen an den
Kultusminister
Nienburg. Hat sich Ihrer
Einschätzung nach seit Ihrem
Amtsantritt in puncto
Personalmangel an den
Schulen und Kitas schon
etwas zum Positiven
gewendet? Das und noch
mehr wollte DIE HARKE am
Sonntag von Niedersachsens
Kultusminister Grant Hendrik
Tonne wissen.  SEITE | 2

NORDKREIS

„Lernen aus heilloser
Geschichte“:
IG Synagoge Hoya
hörte Vortrag.  SEITE | 8

LOKALES

Mit drei Bussen in
den Tierpark
Nienburg. Einen ganz
besonderes Ferienauftakt
erlebten die Mädchen und
Jungen aus der Kindertages-
stätte und dem Familienzen-
trum St. Michael am Freitag-
vormittag. Dank des Einsatzes
der Mitarbeiterinnen und
dank der finanziellen
Unterstützung von Bürgerstif-
tung und Kirchenkreis
konnten sich 157 Personen
– Mütter, Väter, Kinder und
Betreuerinnen – auf den Weg
in den Tierpark Ströhen
machen.  SEITE | 5

8 Stationen, 300 Kinder, 100 Betreuer
Bei der Eröffnung des 40.
Kreiszeltlagers der Jugendfeu-
erwehren in Rodewald durch
den stellvertretenden Land-
rat Maik Beermann am Freitag-
abend freute sich Steimbkes
Samtgemeindebürgermeister
Knut Hallmann über den Bevöl-
kerungsanstieg von 1260 Be-

wohner in seiner Samtgemein-
de. Am gestrigen Samstag bei
dem ersten Wettbewerb in der
Zeltstadt, dem Spiel ohne Gren-
zen, kamen noch 400 Tagesbe-
sucher dazu. Traditionell neh-
men die Mädchen und Jungen
aus den Kinderfeuerwehren an
diesem Wettbewerb teil. In ei-

ner separaten Wertung gingen
43 Gruppen mit rund 300 Kids
und hundert Betreuern an den
Start. Die Ortswehren aus dem
Flecken Steyerberg hatten acht
verschiedene Spielstationen
mit tollen Spielen aufgebaut.
Impressionen vom Spiel ohne
Grenzen auf  SEITE | 3

... damit ausWünschen
Reisenwerden.

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 9 2070

Beratung nehmen
wir persönlich ...

LOKALES

In Hannover gut
angekommen
Heemsen/Hannover. DIE
HARKE am Sonntag hatte die
heimischen Landtagsabge-
ordneten gebeten, einmal zu
schildern, wie es ihnen
ergangen ist in der letzten
Sitzungswoche vor den
Sommerferein, die gespickt
war von Beratungen und der
Betreuung von Besuchergrup-
pen. Den Auftakt macht
Landtags-Neuling Dr. Frank
Schmädeke.  SEITE | 7

LOKALES

Campingplatz ist
eine Bereicherung
Warmsen. Warmsens
Gemeinderat konnte sich
kürzlich bei einem Ortstermin
davon überzeugen, dass der
Verkauf des Campingplatzge-
ländes im Birkenbusch eine
sehr gute Entscheidung war.
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WirsindfürSiedaundstehenanIhrerSeite

0 50 21-910 200
info@fischer-simon.immobilien
www.fischer-simon.immobilien

Fischer & Simon GmbH

Liebe Patienten,
wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass wir ab dem 01. Juli 2018 in
unserm Praxisteam unseren Kollegen
Zahnarzt Tareq Abd El Majid begrüßen
dürfen. Unsere Ihnen bereits bekannte
Kollegin Frau Dr. med. dent. Katarzyna
Olczak (angestellte Zahnärztin) verstärkt
unser Team schon seit Januar diesen Jah-
res. Mit unseren treuen und langjährigen
Mitarbeiterinnen sind wir an unseren
beiden bekannten Standorten mit Kom-
petenz, Erfahrung und Herzlichkeit für

Sie da und wie gewohnt von Montag b
Donnerstag von 8–19 Uhr und freitag
von 8–16 Uhr für Sie erreichbar. Weil Si
und Ihre Mundgesundheit uns am He
zen liegen, können wir gewährleisten
auch in Urlaubszeiten für Sie da zu sein
Besuchen Sie uns bitte auch auf unserer
Homepage www.hkk-zahnaerztin.de.
Telefonisch können Sie uns unter der
Nummer 05026/900855 erreichen.

Herzlichst,

Ihr Praxisteam

Buchenring 5
31634 Steimbke

Zu den Fuhren 5
31634 Steimbke
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aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Alarm-
anlage

von uns!
Wir beraten Sie gerne!

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 05022 -8171 · www.fruechtehof-schindler.de

Ein Ausflug, der sich lohnt!

Blaubeeren
zum Selbstpflücken:
Lemke – direkt an der B6

Ab Hof in Warpe
Öffnungszeiten:
täglich von
8.00–18.00 Uhr

Fliesen · Marmor · Granit · Baugeschäft

über 40 Jahre
Erfahrung und Qualitätbau + keramik

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

XXL-Fliesen bis 1,50 x 3,00 m
Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9197-0

www.lachnitt-bau-keramik.de

Riesenauswahl

auf 650 qm Ausstellungsfläche
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Eigene Verlegeabteilung!

Friedrichstraße 23 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 33 82
www.orthopaedie-nienburg.de · s.linderkamp@web.de

Öfffffnungszeiten:
Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 18 Uhr
Sbd. von 9 – 12 Uhr
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Sommeraktion
vom 2. bis 7. Juli

25%*
auf alle Pantoletten

und Sandaletten
* nicht auf bestellte und bereits reduzierte Ware

Schuhreparatur
annahme

bei My Passion
in Marklohe und im
Dorfladen Linsburg!

$ Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

$ Horizontalsperre und
Vertikalsperre

$ Wasserschadentrocknung und
Sanierung

$ Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

$ Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de



Gute Unterrichtsversorgung hat oberste Priorität
2, 3 Fragen von der HARKE am Sonntag an... Niedersachsens Kultusminister Grant Hendrik Tonne

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Hat sich seit Ih-
rem Amtsantritt schon etwas
zum Positiven gewendet?
Möchten Sie den Kindern und
Eltern etwas mit auf den Weg
geben? Anlässlich des Ferien-
beginns in Niedersachsen
hat DIE HARKE am Sonntag
Niedersachens Kultuminister
Grant Hendrik Tonne gebe-
ten, 2, 3 Fragen zu beantwor-
ten.

Herr Tonne, mit welchem
Gefühl gehen Sie in die
Sommerpause? Hat sich Ihrer
Einschätzung nach seit Ihrem
Amtsantritt als Kultusminister
in puncto Personalmangel an
den Schulen und Kitas schon
etwas zum Positiven gewen-
det?

Wir arbeiten sehr intensiv da-
ran, dass wir zum kommen-
den Schuljahr eine gute Un-
terrichtsversorgung und Be-
treuung erreichen können.
Mittlerweile sind über 1 700
Stellen von den mehr als
2 000 ausgeschriebenen Stel-
len besetzt. Täglich wird also
die Lücke zwischen besetzten
und offenen Stellen kleiner -
und das Verfahren läuft noch
rund zwei Monate. Im laufen-
den Verfahren sind sehr viele
Bewerberinnen und Bewer-
ber mit Lehramtsausbildung
im System. Hinzu kommt eine
sehr hohe Zahl an Querein-
steigerinnen und Querein-
steiger, die Interesse daran
haben, als Lehrkraft im Lan-
desdienst zu arbeiten. Auch
dieses Potenzial an mögli-
chen Lehrkräften werden wir
sehr genau in den Blick neh-
men und auch aktiv nutzen,
um das Ziel, die Unterrichts-
versorgung zu verbessern, zu
erreichen. Natürlich muss
man sagen, dass es eine Her-

ausforderung bleibt, alle Stel-
len zu besetzen, und daher
investieren wir alle Kraft in
das Verfahren. Eine gute Un-
terrichtsversorgung zu errei-
chen bleibt Priorität Nummer
eins. Gleichwohl werden wir
den Fachkräftemangel nur
langfristig beheben können.

War die komplette Kita-Ge-
bührenbefreiung wirklich eine
gute Idee?

Mit der Entscheidung, die Ki-
ta-Gebühren abzuschaffen,
haben wir einen bildungspo-
litischen Meilenstein umge-
setzt. Bildung darf kein Lu-
xusgut sein! Mit der Beitrags-
freiheit schaffen wir mehr
Chancengleichheit und die
Gewähr, jedes Kind mitneh-
men zu können. Wir entlasten
die Familien nachhaltig und
verbessern die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf. Für
die Betreuung von Kindern
von drei Jahren bis zur Ein-
schulung fallen künftig für ei-
nen Umfang von bis zu acht
Stunden pro Tag an fünf Ta-
gen in der Woche keine El-
ternbeiträge mehr an. Damit
und mit der Absicherung wei-
terer Qualitätsverbesserun-
gen setzen wir ein deutliches
Signal für eine starke und
moderne frühkindliche Bil-
dung in unserem Land. Dane-
ben stärken wir gleichzeitig
die vorschulische Sprachför-
derung. Die Sprachförderung
von Kindern im Vorschulalter
wird alltagsintegriert in den
Kindertageseinrichtungen
durchgeführt. Mit diesem
Schritt wird der Stellenwert
der Bildungsarbeit in Kinder-
tagesstätten gestärkt und zu-
gleich ein Zeichen der Aner-
kennung der guten Arbeit der
Kitas und des Vertrauens in
die Kompetenzen des Fach-
personals gesetzt.

Ist Ihre Idee, die Ausbildung
zur Erzieherin / zum Erzieher
auch dual absolvieren zu
können, schon weiter fortge-
schritten?

Die Landesregierung hat
sich in der Koalitionsverein-
barung darauf verständigt,
die Qualitätsvorgaben der
Kultusministerkonferenz für
die Erzieherausbildung ein-
zuhalten. In diesem Sinne gilt
es, ergänzende Modelle zur
regulären vollzeitschulischen
Ausbildung zu entwickeln,
„dualisierte Ausbildungsele-
mente“ zu erproben und zu-
sätzlich einzuführen. Konkret
bedeutet dies, für Zeiten der
praktischen Ausbildung eine
Vergütung durch die Träger
zu ermöglichen und berufs-
begleitende und damit auch
vergütete Ausbildungsforma-
te in Teilzeit als Regelange-
bote auszubauen.Mit dem ge-
planten Niedersachsenmo-
dell geht das Land über den
Ansatz anderer Bundesländer
hinaus, nur Quereinsteigerin-
nen und Quereinsteigern
eine Vergütung zu zahlen:
Die berufsbegleitende und
vergütete Ausbildungsform

ist ein zusätzliches Angebot
und soll vom Ausbildungsbe-
ginn bis zum Abschluss ein-
gerichtet werden. Sie beginnt
mit einem neuen Ausbil-
dungsformat, das zum Ab-
schluss staatlich geprüfte So-
zialpädagogische Assistentin
und Sozialpädagogischer As-
sistent führt und den Berufs-
zugang als Regelkraft für die
Arbeit mit Kindern im Alter
von 0 bis 10 Jahren ermög-
licht. Mit der konzeptionellen
Erstellung dieser neuen Aus-
bildungsform soll zum 1. Au-
gust 2018 begonnen werden.
Sozialpädagogische Assisten-
tinnen und Assistenten kön-
nen sich berufsbegleitend zur
Erzieherin bzw. zum Erzieher
qualifizieren, während sie mit
der Vergütung einer Regel-
kraft in Kitas tätig sind. Die-
ser dreijährige Ausbildungs-
weg an der Fachschule soll
jeder Sozialpädagogischen
Assistentin und jedem Assis-
tenten zusätzlich als Alterna-
tive zur bisherigen Fach-
schulausbildung in Vollzeit
angeboten werden.
Und wir schaffen im kom-

menden Jahr das Schulgeld
für Erzieherinnen und Erzie-

her ab. Das Schulgeld darf
keine Einstiegshürde mehr
für junge Menschen sein, die
diesen Beruf anstreben. Ge-
bührenfreiheit gibt es dann
auch hier.

Gibt es schon konkretere
Überlegungen, den Beruf der
Erzieherin und der Grundschul-
lehrerin auch für junge Männer
attraktiver zu machen?

Der angekündigte Nieder-
sachsen-Plan: „Mehr Fach-
kräfte für die Kita!“ zeigt qua-
litative und quantitative Ziele
und Wege zur zusätzlichen
Fachkräftegewinnung auf
und ist ein richtungsweisen-
der Ansatz, die Ausbildung
auch für junge Männer at-
traktiver zu machen. Durch
die regelmäßigen Informati-
onsveranstaltungen und Ak-
tionen der berufsbildenden
Schulen werden gezielt auch
junge Männer angesprochen.
Zunehmend mehr berufsbil-
dende Schulen haben die Ge-
winnung von Schülern für die
Erzieherausbildung als ge-
sondertes Ziel in ihr Schul-
programm aufgenommen.
Konkrete Maßnahmen sind z.
B. Berufsfindungsmärkte,
Tage der offenen Tür, Be-
triebs- und Praxistage, Be-
rufswahl-Pass-Aktionen, Zu-
kunftstage für Jungen, Wer-
bung mit Berufs-, Einstel-
lungsperspektiven sowie
akademische Weiterbil-
dungsangebote. Niedersach-
sen eröffnet zudem interes-
sierten Männern mit bisher
anderweitiger Berufserfah-
rung neue Chancen für einen
Einstieg in die Erzieheraus-
bildung. Unter Beibehaltung
der aktuellen Qualitätsstan-
dards der niedersächsischen
Erzieherausbildung wird
Quereinsteigern entspre-
chend ihrer beruflichen oder

schulischen Vorbildung eine
Anrechnung von bis zu zwei
Jahren auf die Ausbildungs-
zeit gewährt. Diese Wege
über die gezielte Berufsorien-
tierung und den Quereinstieg
zeigen bereits Erfolge. In Nie-
dersachsen zeichnet sich ein
eindeutiger Trend zu einem
steigenden Männeranteil in
den Ausbildungsgängen zum
Erzieher ab. So ist die Zahl
der jungen Männer auf 2 600
gestiegen, 2016/2017 waren
es 1 400. Das entspricht aktu-
ell einem Anteil der Männer
in der Ausbildung von fast 18
Prozent. Ebenso nachdrück-
lich werben wir dafür, dass
sich mehr Männer für das
Studium mit der Perspektive,
Grundschullehrer zu werden,
entscheiden.

Möchten Sie den Schülerinnen
und Schülern beziehungsweise
deren Eltern etwas mit in die
Sommerferien geben?

Ich gratuliere erst einmal al-
len Schülerinnen und Schü-
lern zu ihren Zeugnissen und
wünsche ihnen tolle und er-
holsame Sommerferien. Die
gemeinsame Zeit mit der Fa-
milie und mit Freunden im
Sommer ist sehr wichtig und
sollte ausgiebig genossen
werden. Sie gibt zudem Kraft
für das nächste Schuljahr
2018/2019. Sollte das Schul-
jahr mit nicht so guten oder
besser erhofften Noten zu
Ende gegangen sein, ist es
wichtig, die Schülerinnen
und Schüler aufzubauen und
mit etwas Abstand gemein-
sam nach den Ursachen der
Probleme zu forschen. Dann
sollte zeitnah zu Beginn des
neuen Schuljahres mit den
Lehrkräften ein Förderplan
aufgestellt und gemeinsam
umgesetzt werden. Ich hoffe
auf einen tollen Sommer!

Eine gute Unter-
richtsversorgung
hat oberste Priori-
tät: Kultusminister
Grant Hendrik Ton-
ne ist selbst Vater
von vier schulpflich-
tigen Kindern.
FOTO: KULTUSMINISTERIUM
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Sofort

BARGELD

Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!

Kommen Sie

spontan vorbei!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com

e
r

ist da!

®

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Unsere
Kunden kommen sogar

aus Eystrup
, Rehbu

rg-Locc
um

und Steyerb
erg.

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

GOLD
(Schmuck/Barren/Münzen)

SILBER
(Schmuck/Barren/Münzen)

ZAHNGOLD
(auch mit Zahnresten)

MARKENUHREN
(Rolex/Omega usw.)

BESTECK
(Silber und versilbert)

ZINN
(in jeder Form)

WIR KAUFEN:
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Alt, aber nicht auf
den Kopf gefallen
Q „Ich bin zwar auch schon
etwas älter, aber ich bin nicht
auf den Kopf gefallen. In
meinen Augen ist das die
reine Abzocke.“ Manfred
Dopieralski war richtig sauer,
als er nach einem Besuch bei
einem der Fachärzte im
Ärztehaus an der Ziegel-
kampstraße ein Knöllchen
der Firma „fair parken“
vorfand. 19,90 Euro sollte der
Rohrsener dafür bezahlen,
dass er auf dem Parkplatz
des Ärztehauses mit der
Nummer 37 die Parkdauer
von einer Stunde überschrit-
ten hatte.
„Bei aller Liebe, wenn ich

bei Prosky bin, komme ich
unter zweieinhalb Stunden
nie wieder raus. Soll ich da
mitten in der Behandlung
rausgehen und die Park-
scheibe umstellen?“ so Do-
pieralski weiter.
In der Praxis hat man ihm

daraufhin eine Bescheini-
gung ausgestellt, die belegt,
dass er zur angegebenen Zeit
einen Termin hatte. Die woll-
te Ehefrau Renate dann zu
„fair parken“ nach Düssel-
dorf faxen. Natürlich mit der
Ansage, die stattliche Sum-
me von 19,90 Euro nicht zu
zahlen.
Manfred Dopieralski geht

davon aus, dass der Fall da-
mit erledigt ist. Jedenfalls
dieses Mal. Aber was ist
beim nächsten Besuch im
Ärztehaus mit der Nummer
37? Und was ist mit all den
anderen älteren Menschen,
denen es ebenso geht, die
aber nicht wissen, wie sie
sich wehren sollen?“, so der
couragierte Rentner aus
Rohrsen.
Wahrlich nicht beklagen

können wir uns dagegen
über das aktuelle Wetter. Die
Befürchtung, dass mit den
Ferien auch die Regenzeit
beginnt, hat sich ganz offen-
kundig nicht bewahrheitet.
Glück für die Eisdielen, Frei-
zeitparks, Freibäder und alle
anderen Anbieter von Frei-
zeitaktivitäten in Stadt und
Kreis. Und natürlich auch für
die rund 1 200 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Feu-
erwehrzeltlagers, das in die-
sem Jahr in Rodewald statt-
findet. In unmittelbarer
Nachbarschaft zum Freibad
wurden für die jungen Leute
zehn ebenso unterhaltsame
wie informative Tage vorbe-
reitet. Gestern waren auch
die Kinderfeuerwehren zu
Gast. Sie durften schon ein-
mal schauen, wie es bei den
Großen so zugeht. Und na-
türlich auch selbst aktiv sein.

Acht Stationen, 300
Kinder, 100 Betreuer

Kinderfeuerwehren hatten viel Spaß beim „Spiel ohne Grenzen“
VON UWE SCHIEBE

RODEWALD. Bei der Eröff-
nung des 40. Kreiszeltlagers
der Jugendfeuerwehren in
Rodewald durch den stellver-
tretenden Landrat Maik
Beermann am Freitagabend
freute sich Samtgemeinde-
bürgermeister Knut Hall-
mann über den Bevölke-
rungsanstieg von 1260 Be-
wohner in seiner Samtge-
meinde.
Am gestrigen Samstag bei

dem ersten Wettbewerb in
der Zeltstadt, dem Spiel ohne
Grenzen, kamen noch 400
Tagesbesucher dazu. Traditi-
onell nehmen die Mädchen
und Jungen aus den Kinder-
feuerwehren an diesemWett-
bewerb teil. In einer separa-
ten Wertung gingen 43 Grup-
pen mit rund 300 Kids und
hundert Betreuern an den
Start. Die Ortswehren aus
dem Flecken Steyerberg hat-
ten acht verschiedene Spiel-
stationen mit tollen Spielen
aufgebaut.
Auf Zeit mussten die Kids

der Kinderfeuerwehr Hoy-
singhausen Bierdeckel mit ei-
ner Wäscheklammer greifen
und weiterreichen. Das erfor-
derte schon Geschicklichkeit.
Einen Papierflieger falten
und ihn dann auch nochmög-
lichst weit fliegen zu lassen,
war schon eine besondere
Herausforderung für die
Gruppenmitglieder. Doch zur
Überraschung einiger Be-
treuerinnen lösten die Kinder
diese Aufgabe mit Bravour.
Flugbahnen um die zehnMe-
termarke waren keine Sel-
tenheit.
Einen Tischtennisball wie

auf einer Dartscheibe nur auf
dem waagerechten Tisch in
einem Becker zu versenken
verlangte den Kids Glück
und Ballgefühl ab. Bei der
„Geldwäsche“ waren mög-
lichst viele verschiedene
Münzen zielgenau in einem
in einem Wassereimer ste-
henden Glas zu versenken.
Beim „Dreibein“ bildeten je-
weils zwei Kinder einerGrup-
pe ein Paar. Die Paare wur-
den an den Beinen zusam-
men gebunden und mussten
dann eine Schale mit Wasser
über einen Hindernisparcour
befördern.
Das Zuordnen verschiede-

ner Begriffe aus einem Über-
raschungs-Ei bereitete den
meisten Kindern keine Prob-
leme. Beim Feuerwehr-Me-
mory kam es auf ein gutes
Gedächtnis an. Verschiedene
Feuerwehrgerätschaften wie
Schlauch, Standrohr, Vertei-
ler, Feuerlöscher oder Funk-
gerät sollten sich die Kinder
merken. Dann sollten sie an-
hand von Karten festlegen
welche Utensilien richtig wa-
ren.
Beim Make-N-Break bau-

ten die Gruppenmitglieder
auf Zeit nach Vorlage ver-
schiedene Türmchen aus
Bauklötzen.
Ein weiterer Höhepunkt für

die jüngsten Brandschützer
war dann das gemeinsame
Mittagessen auf dem Versor-
gungszelt. Die Feuerwehrkö-
che aus Wietzen servierten
Chicken Nuggets mit Püree,
Erbsen und Möhrengemüse
und Geflügelsoße.
Nach der Siegerehrung

reisten die meisten kleinen
Feuerwehrleute müde und
geschafft wieder nach Hause.
Die Ergebnisse lesen Sie in
der HARKE.
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www.blockbusreisen.dew

11.07.–
15.07.2018

„First Class“ im Bernina- und Glacier-Express
inkl. HP in Davos und Brig, Bahnfahrt Bernina- und Glacier-
Express, Reiseleitung Zermatt mit Bahnfahrt

699 €

08.08.–
12.08.2018

Friedrichshafen am Bodensee inkl. HP, Schifffahrt, Führung
Obsthof, Schnapsverkostung, Reiseleitungen, Stadtführung
Konstanz, Ausflug Insel Mainau

559 €

12.08.–
18.08.2018

Bergpanorama Steiermark inkl. HP, Schladming-Dachstein-
Sommer-Card, durchgängige Reiseleitung, Rundfahrten, Gondel-
fahrt, Ausflüge mit Schifffahrt auf dem Wolfgangsee

679 €

23.08.–
26.08.2018

Romantisches Elsass inkl. HP, Stadtbesichtigung, Bootsfahrt,
Reiseleitung Colmar, Weinprobe 498 €

30.08.–
02.09.2018

Weinlust pur an Mosel, Ahr und Rhein inkl. HP, Weinprobe
Mittelrhein, mit kleiner Wanderung, Planwagenfahrt, Weinprobe
Ahr inkl. Kellerführung

369 €

01.10.–
03.10.2018

Sauerland macht lustig! Inkl. HP, Besuch der Warsteiner Welt
mit Programm, Reiseleitung Sauerlandrundfahrt und auf den
Spuren von „Börne & Thiel“

260 €

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

Fi t Cl “ i
Aktuelle Busreisen

BerninaB i

01.07.+
19.08.

Cuxhaven-Besuch des Fisch- & Flohmarktes „Alter Fischereihafen“
inkl. Mittagessen, Hafenrundfahrt und anschl. Weiterfahrt nach Duhnen 54,50 €

07.07. Insel Langeoog inkl. Überfahrt, Inselbahntransfer, Kurtaxe und
Mittagessen 72,50 €

21.07. „Erlebnis Büttenwarder“ inkl. Reiseleitung, Mittagessen, Schnaps in der
Dorfkneipe und Kaffeegedeck 65,00 €

01.08.+
15.09.

Landesgartenschau Bad Iburg inkl. Eintritt und Führung mit kleinem
Frühstück am Bus 54,50 €

25.08. Auf zum Wochenmarkt nach Groningen inkl. Grachtenrundfahrt und
Besuch des Grote-Marktes mit Zeit zur freien Verfügung 49,00 €

30.09. Hamburg Waterkant-Tour – Plaza Elbphilharmonie inkl. Eintritt Pla-
za, Mittagessen, Reiseleitung, Hafenrundfahrt mit kleinem Kaffeegedeck 77,00 €

Aktuelle Tagesfahrten

Alles aus einer Hand für die Gesundheit Ihres Tieres:

www.tierklinik-nienburg.de
Tel. (0 50 21) 91 21 10 WirhabeneinAugeaufdieGesundheit IhresTieres!

TIERKLINIK NIENBURG

Herzliche Glückwünsche
an unsere Auszubildenden

Viola Hofffffmeyer
und

Rebecca Heitmann
für die hervorragenden Ergebnisse

in der Abschlussprüfung zur
Tiermedizinischen Fachangestellten!

Wir freuen uns sehr, die beiden weiterhin bei uns
im Team zu haben!

Wir stellen ein:

Tierarzt m/w und eine
Tiermedizinische Fachangestellte m/w

Bewerbungen gerne per E-Mail
an manuela@tierklinik-nienburg.de

Verdener Landstraße 220 · 31582 Nienburg/Weser

D

Einstä

nur €111222999,-
Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärkenglas aus leichtem

Kunststoff inklusive Super-Entspiegelung und Hartschicht – für klares, scharfes Sehen.

Damen- oder Herren-

stärkenbrille

stil wiRd tRend

AAAlllllles kkkompllletttttt iiin IIIIIhhhhrrreeer SSSehhhstttääärkkke:
Ciel Conner®®®r -Marken-Fassuuunnnggg
+ Einstärken-Kunststoffgläser
+ Suppper-Entspppiegggelunggg
+ Hartschicht

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Husum-Bolsehle
Angebot vom 3.7. – 7.7.2018

Nackenkotelett
gewürzt 1 kg 3,79 €
Rinderrouladen 1 kg 9,90 €
Zwiebelmett und
Bregenwurst 100 g 0,89 €
Fleischwurst,
Krakauer 100 g 0,79 €
Schafskäsesalat 100 g 1,09 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,50 €
Mittwoch, TOPPREIS:
Hähnchen-
oder Putenspieße 1 kg 9,90 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Kasselerlachsbraten
Hawaiikraut und Salzkartoffeln Port. 6,20 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de



„Im Nordertor ist eine Menge los“
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Heike Schepp im Gespräch mit dem Stadtteilhaus-Team

NIENBURG. Im Rahmen des
CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“ berichtet CJD-
Mitarbeiterin Heike Schepp
heute über ihr Gespräch mit
den Nordertorverantwortli-
chen Gesine Schöning, Irene
Althaus, Marc Müller de Buhr
und Lara Sophie Haak. Sie
schreibt:
Seit 2014 ist das Nordertor

im Städtebauförderprogramm
„Soziale Stadt“. Gemeinsam
mit den Anwohner*innen will
die Stadt die Lebensqualität
im Stadtteil verbessern.
Gleich zum Start hat der
Stadtteil mit dem Stadtteil-
haus Nordertor im ehemali-
gen Pfarrhaus an der St. Mi-
chael-Kirche einen neuen
Treffpunkt erhalten.
Hier finden etliche Projekte

statt, hier gibt es die Möglich-
keit sich an Aktionen zu be-
teiligen. In einem solchen Be-
teiligungsprojekt ist gemein-
sam mit Kindern und Anwoh-
nern der Spielplatz auf der
Allmende in der Martinshei-
de geplant worden. Kurz vor
seiner Fertigstellung wartet
die Spielplatz jetzt auf seine
Eröffnung, die nach den Som-
merferien mit einem Spiel-
platzfest erfolgen soll. „Jetzt
muss der Rasen noch wach-
sen, damit dort gespielt wer-
den kann“ erläutert Gesine
Schöning vom Team des
Stadtteilhauses Nordertor.
Weitere Projekte werden in

den Arbeitsgemeinschaften
des Stadtteilbeirats diskutiert
und vorbereitet: so prüft die
AG Wohnumfeld unter ande-
rem an welchen Standorten
sinnvoll weitere Nordertor-
bänke, ein Projekt gemein-
sam mit dem Mitmachladen
des KOMBI-Projekts, aufzu-
stellen sind; die AG Verkehr
hat gerade eine Ortsbege-
hung der Straßen und Bür-
gersteige in der Martinsheide
hinter sich. Die AG Stadtteil-
fonds entwickelt Ideen, wie
Geld für Aktionsangebote
rund um das Stadtteilhaus zu
bekommen ist und stößt auch
Projekte gemeinsam mit der
kommunalen Wirtschaft an
(z.B. Nordertör(t)chen, oder
die AG Soziales, die wie alle
AG‘s aktuell gerade sehr mit
der Planung von Angeboten
rund um das Stadtteilfest be-
schäftigt ist.
Immer dienstags um 10 Uhr

trifft sich die Garten- und Ge-
wächshausgruppe, die eine
Vielzahl an Pflanzen im
selbstgebauten Gewächs-
haus und in Hochbeeten zieht
und so den Stadtteilgarten

aufblühen lässt. Unterstüt-
zung ist herzlich willkom-
men. Neben etlichen speziel-
len Kinderprojekten gibt es
noch die Garten-Kids, die im
Garten des Stadtteilhauses
ihre eigenen Hochbeete sehr
emsig betreuen.
Möglichkeiten, mitzuma-

chen, bietet auch die Lauf-
gruppe, die sich mittwochs
um 16:30 Uhr am Stadtteil-
haus trifft und unter Anlei-
tung eines Trainers die Mög-
lichkeit bietet, sich zu bewe-
gen.
Und wer einfach nur das

Nordertor kennenlernen will,
der sollte sich den 8. Septem-
ber schon reservieren: von 14
bis 17 Uhr findet da rund um
das Stadtteilhaus das 3. Stadt-
teilfest mit Aktionen für Kin-
der und Erwachsene statt.

2Weitere Informationen über
all das, was in Nienburgs Nor-
dertor los ist, gibt es im Stadt-
teilhaus Nordertor, Verdener
Landstraße 69, Telefon 05021-
8942811, E-Mail: g.schoening@
nienburg.de oder unter Tele-
fon 05021 8941513, E-Mail: lara.
haak@dsk-gmbh.de

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration (BAMF) ge-
fördert und von der HARKE am
Sonntag begleitet wird.

IN KÜRZE

Laden dazu ein, an den zahlreichen Angeboten rund um das Stadtteilhaus im Nordertor teilzunehmen: Gesine Schöning, Irene Althaus,
Marc Müller de Buhr und Lara Sophie Haak. FOTO: SCHEPP

Senioren in
Stolzenau
eine Freude
bereitet

Am vergangenen Sonntag be-
suchte die Folklore-Gruppe des
türkisch islamischen Vereins zu
Nienburg das Seniorenzent-
rum „Haus am Rosenwinkel“ in
Stolzenau. Acht Mädchen führ-
ten den Heimbewohnerinnen
und Heimbewohnern unter An-
leitung von Hatice Cicek traditi-
onelle türkische Tänze vor. „Der
Respekt und die Achtung ge-
genüber älteren Menschen ist
im Islam sehr wichtig. Es gibt
sogar eine Lehre, die besagt,
dass junge Menschen, die Älte-
ren gegenüber Respekt zeigen,
im Alter auch Menschen um
sich haben werden, die sie res-
pektieren und achten“, so Frau-
envorsitzende Macide Baykus.

Am Ende des Programms ha-
ben die Mädchen den Senio-
rinnen und Senioren eine Rose

überreicht. Die Heimbewohner
haben sich sehr amüsiert und
über den Besuch gefreut. Auch

in Zukunft möchte der Verein
an verschiedenen Veranstal-
tungen teilnehmen. „Wir wol-

len den Menschen eine Freu-
de bereiten, aktiv interkulturelle
Kompetenzen stärken und zur

Integration von beiden Seiten
beitragen“, so Macide Baykus.

FOTO: BAYKUS

Weißer Ring Gast
bei VHS-Senioren
NIENBURG. Der Kreis ak-
tiver Senioren der VHS Ni-
enburg hat beim nächsten
Treffen am Mittwoch, dem 4.
Juli, um 15 Uhr im VHS-Haus,
Rühmkorffstraße 12, Wilfried
Falldorf vom Weißen Ring
zu Gast.
Wer selbst einmal Opfer

einer Straftat geworden ist
oder in seinem Umfeld un-
ter den Folgen von Krimi-
nalität und Gewalt zu leiden
hat, braucht Hilfe und Un-
terstützung seiner Mitmen-
schen. Ein Gespräch, der Be-
such am Krankenbett, ein-
fach nur zuhören und ganz
praktische Tipps geben den
Geschädigten das Gefühl,
als Opfer einer Straftat nicht
ganz allein gelassen zu sein.
Jede Straftat bedeutet einen
gravierenden Eingriff in die
persönlichen Lebensumstän-
de und kann neben körperli-
chen Schäden und materiel-
len Verlusten oft auch zu er-
heblichen seelischen Belas-
tungen führen. Der Weiße
Ring, als ehrenamtliche Or-
ganisation, hat es sich zur
Aufgabe gemacht, hier un-
terstützend tätig zu sein,
und den Betroffenen mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen.
Wilfried Falldorf ist seit

vielen Jahren für den Wei-
ßen Ring tätig und wird aus
seinem reichen Erfahrungs-
schatz berichten und auf-
zeigen, welche Unterstüt-
zung diese Organisation bie-
ten kann.
Eine Anmeldung zur Ver-

anstaltung ist nicht erforder-
lich, die Teilnahmegebühr
von drei Euro wird vor Ort
kassiert. Nähere Informatio-
nen über die Veranstaltun-
gen des Kreises aktiver Se-
nioren sind auf der Internet-
seite der VHS unter www.
vhs-nienburg.de abrufbar.
Telefonische Auskünfte gibt
es am Info-Telefon der VHS
unter 05021/967-600. DH

Mit der HamS zur
„Hund & Co“
NIENBURG. Die Gewinne-
rinnen und Gewinner der in
der vergangenen Ausgabe
der HamS verlosten Karten
für die „Hund & Co.“ in Han-
nover sind: Jörg Bögershau-
sen aus Warmsen, Susan-
ne Bonefeld aus Marklohe,
Wilhelm Stuke aus Steimb-
ke, Ramona Reinking aus
Husum und Matthias Hoi-
er aus Hassel. DIE HARKE
am Sonntag gratuliert ganz
herzlich und wünscht viel
Spaß beim Besuch der Mes-
se. DH
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Mit den Eltern in den Tierpark
Kita und Familienzentrum St. Michael hatten Ausflug organisiert, und 157 Mütter, Väter und Kinder fuhren mit

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Einen ganz be-
sonderes Ferienauftakt erleb-
ten die Mädchen und Jungen
aus der Kindertagesstätte
und dem Familienzentrum St.
Michael in Nienburg am Frei-
tagvormittag. Dank des Ein-
satzes der Mitarbeiterinnen
um Einrichtungsleiterin Petra
Schlemermeyer und Koordi-
natorin Susanne Reinert und
dank der finanziellen Unter-
stützung von Bürgerstiftung
und Kirchenkreis Nienburg
konnten sich 157 Personen –
Mütter, Väter, Kinder und Be-
treuerinnen – auf den Weg in
den Tierpark Ströhen ma-
chen.
Susanne Reinert atmete

auf, als die Anmeldeprozedur
geschafft, alle blauen Bänd-
chen um die Handgelenke
gebunden und alle Handrü-
cken mit den (Bus-) Num-
mern 1, 2 oder 3 versehen wa-
ren. „100 Prozent Beteili-
gung. Das hatten wir noch
nie“, so die Koordinatorin.

Mit dem Ausflug ist für die
Mitarbeiterinnen von Kita
und Familienzentrum ein gro-
ßer Wunsch in Erfüllung ge-
gangen. Endlich konnten die
Kinder einmal etwas mit der
ganzen Familie unterneh-
men. Ein Erlebnis, das bisher
entweder an den fehlenden
finanziellen Möglichkeiten,

am nicht vorhandenen Auto
oder schlicht daran scheiter-
te, dass sie Familienausflüge
aus ihren Herkunftsländern
gar nicht kennen“, wie Su-
sanne Reinert berichtete. Der
Besuch des Tierparks sei aber
auch deswegen ein ganz be-
sonderes Erlebnis für Groß
und Klein, weil sie verschie-

dene Tiere kennenlernen und
sich im Anschluss auf dem
großen Spielplatz vergnügen
könnten. „Die Familien kön-
nen miteinander einen be-
sonderen Tag verbringen.
Noch nicht so gut Deutsch
sprechen zu können, ist dabei
kein Problem“, so die Koordi-
natorin weiter.

Die Bürgerstiftung um ih-
ren Vorsitzenden Frank Leh-
meier hat den Ausflug gerne
unterstützt. „Uns hat der inte-
grative Gedanke überzeugt“,
so Lehmeier bei der Abfahrt
der Gruppe. Dank der Zu-
wendung der Bürgerstiftung
war die Busfahrt frei und auch
der Eintrittspreis musste von
den Teilnehmenden nicht in
voller Höhe gezahlt werden.
Das Geld für den dritten

Bus – die ersten beiden waren
im Nu ausgebucht – steuerte
kurzentschlossen der Kir-
chenkreis Nienburg bei.

IN KÜRZE

157 Kinder und Erwachsene machten sich am Freitagvormittag auf Initiative der der Kita und des Familienzentrums St. Michael in Nienburgs Norden in drei Bussen auf den
Weg in den Tierpark Ströhen. Möglich wurde das allerdings nur, weil die Bürgerstiftung um Frank Lehmeier (links) Geld zur Verfügung gestellt hatte.

Die Gewinner der
Bürgertombola
NIENBURG. Die 2. Nienbur-
ger Bürgertombola ist be-
endet. Der Hauptgewinn,
ein Dacia-Duster im Wert
von 12500 Euro, entfiel auf
die Los-Nummer 16034. Ein
E-Bike im Wert von über
2 000 Euro gewann die Los-
Nummer 1565. Je ein Tou-
renfahrrad im Wert von
500 Euro geht die Besit-
zer der Lose mit den Num-
mern 6716, 2324 und 2143.
Die Gewinner können sich
bis zum 6. August bei Jür-
gen Folk unter Telefon
(05021)64554 oder E-Mail
an j.folk@dieharke.de mel-
den. DH

157 Personen auf drei Busse verteilen: Petra Schlemmermeyer (rechts) und Susanne Reinert (links
daneben) hatten alle Hände voll zu tun. FOTOS: HAGEBÖLLING

Finanzielle Hilfe für bedürftige Familien
Kreisverwaltung dankt den Förderern des lokalen Sonderfonds „Wir sind dabei!“

LANDKREIS. Seit 2014 bietet
das Familienservicebüro des
Landkreises Nienburg mit
dem lokalen Sonderfonds
„Wir sind dabei!“ finanzielle
Hilfe für bedürftige Familien
an. Zahlreiche Förderer un-
terstützen diesen Fonds mit
ihren Spenden. Bis heute sind
mehr als 60 000 Euro zusam-
mengekommen.
Um dieses besondere Enga-

gement zu würdigen, hatten
kürzlich Erster Kreisrat Tho-
mas Klein sowie Lutz Som-
merfeld und Sandra Bischoff
vom Familienservicebüro
(FSB) des Landkreises Nien-
burg Vertreter der diesjähri-
gen Sponsoren in die Räume
des FSB eingeladen.
Pro Kind wird aus dem Son-

derfonds einmal jährlich ein
Zuschuss in Höhe von maxi-

mal 120 Euro gewährt, und
zwar für Schulmaterial, Klas-
sen- und Tagesfahrten, Fahrt-
kosten für Oberstufenschüle-
rinnen und -schüler oder Mit-
gliedsbeiträge für Sportverei-
ne. Insgesamt 600 Anträge
sind seit der Einrichtung des
Fonds vom FSB bearbeitet
worden.
Antragsberechtigt sind Al-

leinerziehende und Familien

mit Kindern, die keine staatli-
che finanzielle Unterstützung
erhalten, aber nur über ein
geringes Einkommen verfü-
gen.
Lutz Sommerfeld berichte-

te er über die vielfältigen
Aufgaben der Familienservi-
cebüros.
Sandra Bischoff vom FSB

stellte die Schwangerenbera-
tung vor. DH

Vier Lesungen der
Stiftung St.-Martin
NIENBURG. Die Sommerle-
sungen der Stiftung St. Mar-
tin feiern zehnjähriges Jubi-
läum. Am 8. Juli liest Arend
de Vries aus „Das dreizehn-
te Kapitel“ von Martin Wal-
ser. Am 15. Juli liest Holger
Ackermann aus „Und mor-
gen kommt ein neuer Him-
mel“ von Lori Nelson Spiel-
man. Am 22. Juli liest Ulrike
Bütepage aus „Die Nacht ist
ein Klavier“ von Patricia Ko-
elle. Am 29. Juli liest Sigrid
Piehl aus „Olga“ von Bern-
hard Schlink. Die Veranstal-
tungen finden um 18 Uhr in
der Kirche statt. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,– Fleischerei Süchting

Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–
XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
Spießbraten 89,–
Hawaiibraten 89,–
Putenrollbraten 89,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Mo.: 2 Frikadellen
Kartoffelbrei, Salat 5,00

Di.: Schweinegulasch
Kartoffeln, Gewürzgurke 5,00

Mi.: Florentinersalat
mit Hähnchenbruststreifen,
Joghurtdressing, Brötchen 5,50

Do.: Paprika-
Zwiebelschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Bay. Leberkäse
Kartoffelstampf, Sauerkraut 5,00

Sa.: 2 Hähnchenkeulen
Nudelsalat 5,00

Warmes Mittagessen:
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Grillbauch-
scheiben
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Rindergulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Schweinefilet
frisch . . . . . . 100 g –,99

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Pasteten-
aufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
2 Schaschlik,
Kartoffelsalat
. . . . . . . . . . Portion 6,50

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

UnsereWochenangebote vom 2.7. bis 7.7.2018:

Täglich! (Bitte vorbestellen!)
Salatmit Ei und Käse
oder Schafskäse oder Thunfisch
und Joghurtdressing 3,,50

Schützenfest: Matjes und Schnitzelkarten
Hier bei uns im Vorverkauf!

10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Reisen 2018
4. – 5. August 2018
2 Tage Fest der 1000 Lichter Andernach
1x Übern./Frühstücksbuffet, Schifffahrt Fest der 1000 Lichter,
Begrüßungssekt, Grillteller u. Dessert an Bord u. div. Leistungen ......... 175,– €

16. – 19. August 2018
4 Tage Blumenteppich in Brüssel
3x Übern./Frühstück, 1x Abendessen, Stadtführung Brüssel,
Eintr. Rathausbalkon, Gent/Antwerpen mit RL u. div. Leistungen ......... 398,– €

24. – 28. August 2018
5 Tage Ammergauer Bergpanorama und Passion
4x Übernachtung/HP, 4*-Klosterhotel Ludwig der Bayer, inkl. Führung
Oberammergau, Passionstheater, Kloster Ettal, Brauereimuseum mit
Bierprobe u. div. Leistungen ......................................................................... 525,– €

TTTaaagggeeesssfffaaahhhrrrttteeennn
17. Juli 2018 RESTKAAKARTEN
Helene Fischer „Stadion Tournee 2018“
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt HDI-Arena Kat. 1–2) ...................... ab 117,00 €

333111. JJJuuullliii 222000111888
Raddampferffahrt auf dem Nord-Ostsee-Kanal
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück Schifffahrt und Brunch
an Bord) ............................................................................................................ 79,50 €

11. August 2018
Wochenmarkt Enschede und Gartencenter Oosterik
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück) ..................................................... 28,50 €

22. August 2018
Fahrt zur Edertalsperre und Waldecker Land
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Bes. Staumauer, Schifffahrt u. Mittagessen) . 48,50 €



In Balge wird wieder
„das Ding gerockt“

DIE HARKE präsentiert Festival mit neun Bands und Schlussfeuerwerk / Vorverkauf läuft
BALGE. An Sonnabend, dem
21. Juli, geht in Balge wieder
das Musikfestival „Rock das
Ding“ über die Bühne. Veran-
stalter Frank Juschkat hat
diesmal neun Bands gewon-
nen. Sie werden den Festival-
besuchern ab 13 Uhr einhei-
zen.
Musikalisch hält das 3.

„Rock das Ding“-Festival,
was der Name verspricht:
Ehrlicher, handgemachter
Rock mit viel Herzblut und
Bands, die nicht nur im Nor-
den bekannt sind. Ulm,
Frankfurt, Mannheim, Ham-
burg – und davor das kleine
Dörfchen Balge: So liest sich
beispielsweise die Tournee-
Liste von „Axxis“ – eine der
Hauptbands bei „Rock das
Ding“.
Außerdem haben zugesagt:

„Ignore The Sign“, die Band
von Hannover 96-Mucker
Ossy Pfeiffer (Alte Liebe),
und „The Blue Poets“ mit
Marcus Deml, der mit dem
amerikanischen Guitar-Hero-
Award ausgezeichnete Gitar-
ren-Profi. Am Start sind eben-
falls: „Nitrogods“, „Wohn-
raumhelden“, „Milan“, „We
Are Riot“ sowiemit „3 Sekun-
den Safran“ und „Jaded“
zwei Bands aus dem Kreis Ni-
enburg.
Rund 1500 Besucher hatten

vergangenes Jahr die grüne
Festival-Wiese an der Balger
Kirchstraße, auf der sonst
Nachbars Schafe weiden, ge-
rockt. „Aber Platz haben wir
für rund 4500 Leute – da ist
noch Luft nach oben“, sagt
Frank Juschkat, der im
Hauptberuf Uhrmachermeis-
ter in Nienburg ist.
Dass sich der Landkreis Ni-

enburg in Sachen Rockfesti-
vals jahrelang als weißer
Fleck auf der Landkarte er-
wies, wollte er ändern. Au-
ßerdem ist dem 52-Jährigen
die Förderung von Nach-
wuchsbands ein Anliegen –
über sein Geschäft hat er
schon früher Musikprojekte
vor allem für junge Leute un-

terstützt. Seit einiger Zeit ge-
hört er außerdem der Wa-
cken-Foundation an, die sich
um Förderung des Metal-
Nachwuchses kümmert. Ne-
ben guter Musik ist Juschkat
deshalb bei der Auswahl sei-
ner Festivals-Bands Engage-
ment in der Nachwuchsarbeit
oder bei sozialen Projekten
wichtig.
Aus dem ersten „Festival

der Zwischentöne“ vor vier
Jahren ist nun im dritten Jahr
das „Rock das Ding“-Festival
geworden. Immer professio-
neller und mit immer mehr
Arbeitsaufwand. „Mittlerwei-
le packt ein festes Team von
47 Leuten freiwillig und eh-
renamtlich mit an – allein
wäre das gar nicht zu schaf-

fen“, sagt der Uhrmacher.
Klar, dass die komplette Fa-
milie Juschkat mit am Start
ist. Sohn Arne, selbst Drum-
mer bei der Gruppe „Jaded“,
hat als Verantwortlicher zum
Beispiel den Backstage-Be-
reich im Griff.
Für das eintägige Festival

wird zwar Eintritt erhoben,
doch eine Kostendeckung ist
damit längst nicht erzielt.
„Ohne Sponsoring geht’s
nicht, deshalb freue ich mich
sehr über die Unterstützung
unserer Sponsoren“, sagt der
Balger und fügt hinzu: „Es
dürften natürlich gerne noch
mehr werden.“
Das Tagesticket für „Rock

das Ding“ kostet im Vorver-
kauf bis (15. Juli) 18 Euro. Zu

haben sind die Karten im
Shop auf derWebsite sowie in
Nienburg bei „Renas Rei-
sen“, „Escape Nienburg“ und
„Uhrenservice Juschkat“.
Der Ticket-Preis an der Ta-
geskasse beträgt 25 Euro. Im
Ticket ist der Shuttlesrvice
von Nienburg Bahnhof und
die Rückfahrt von Balge-Mit-
te enthalten. Für Anwohner
gibt es ermäßigte Eintrittskar-
ten. ch

2Neu ist in diesem Jahr ein
krönender Abschluss des Rock-
spektakels: Juschkat hat sich
entschlossen, diesmal noch ein
großes Feuerwerk mit ins Bal-
ger Musikpaket zu schnüren.

2www.rock-das-ding.de

Kultur in
der Region

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr: Ro-
senfest am Heiligenberg,
Bruchhausen-Vilsen.

Sonntag, 1. Juli, ab 14 Uhr:
Bürgerausstellung 2018 –
Vernissage. Nienburg, Gale-
rie N. Eröffnung um 15 Uhr.

Dienstag, 3. Juli, 10 Uhr: Jim
Knopf und Lukas der Loko-
motivführer – Film. Hoya.
Filmhof. Kinder-Ferien-Früh-
stückskino. (Film 2: Jurrassic
World 2).

Dienstag, 3. Juli, 15 Uhr:
Max macht Ferien – Bilder-
buchkino. Nienburg, Posthof.
Für Kinder ab vier Jahre. Der
Eintritt ist frei.

Donnerstag, 5. Juli, 19.30
Uhr: Radio Heimat – Film
(Deutschland 2016). Gern-
heim. Haus Windheim No2.

Freitag, 6. Juli, ab 19 Uhr:
800-Jahrfeier Kloster Heili-
genberg, Bruchhausen-Vil-
sen. Über das ganze Wochen-
ende gibt es verschiedene
Aktionen rund um den Heili-
genberg.

Samstag, 7. Juli, ab 12 Uhr:
Street Food Circus Petersha-
gen. Marktplatz an der Ho-
hoffstraße mit 20 Ausstellern.

Samstag, 7. Juli, 20 Uhr:
Shakespeare – Durch die Blu-
me. Bruchhausen-Vilsen,
Forsthaus Heiligenberg. The-
ater mit der Bremer Shakes-
peare Company.

Sonntag, 8. Juli, 11 Uhr: Mu-
sique Sainte Cécile live. The-
dinghausen, Schloss Erbhof.

Sonntag, 8. Juli, 11 bis 18
Uhr: LANDgARTen 2018, Pe-
tershagen. Im Garten der
Glaswerkstatt Kubos. Hand-
werkermarkt. Ab 15 Uhr: Mu-
sik vom Plattenteller.

Sonntag, 8. Juli, ab 13 Uhr:
Kunst-Zeug II – Finissage. Sy-
ke-Wachendorf. Landsitz.
Mitglieder desVereins „Kunst
in der Provinz“ zeigen Foto-
grafien . DH

2www.Mittelweser-Events.de

Frank Juschkat hat zum 3. „Rock das Ding“-Festival neun Bands verpflichtet. FOTO: HÜNEKE-THIELEMANN

Hochkarätiges Kabarett
mit Stephan Bauer
Am 26. Oktober in Bruchhausen-Vilsen

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Im
Oktober bringt Kabarettist
Stephan Bauer die Besucher
im Forum Bruchhausen-Vil-
sen zum Lachen. „Warum
heiraten? – Leasing tut’s
auch!“ So heißt das brandak-
tuelle Programm, mit dem
Stephan Bauer durch die Hal-
len des Landes tourt und am
Freitag, 26. Oktober, auch in
Bruchhausen-Vilsen gastiert.
Um 20 Uhr geht es im Forum
des Schulzentrums Bruch-
hausen-Vilsen (Auf der Loge
5) los.
Nach sechs trostlosen Jah-

ren als Single ist Stephan
Bauer endlich wieder unter
der Haube. Und was für eine
Granate! 25 Jahre alt, Traum-
maße, klug und selbstständig:
Ein Sechser im Lotto. Trotz-
dem fühlt sich die neue Be-
ziehung aber nur an „wie drei
Richtige mit Zusatzzahl“. Ne-
ben einer jungen Frau an der
Seite fühlt sich Mann plötz-
lich steinalt und mopsig. Die
alten Ausreden: „Ich hab ja
einen Waschbrettbauch, aber

der versteckt sich unter mei-
nem Fett“ funktionieren nur
noch mittelprächtig. Jetzt ist
Jungbleiben angesagt! Sei es
auch nur, indem man sich
eine Zahnspange auf die drit-
ten machen lässt…
Auch der Alltag bringt das

junge Paar an den Rand der
Verzweiflung. Flatrate-Sau-

fen, Facebook und aus-
schweifende Sexphantasien
bei ihr treffen auf Ruhebe-
dürfnis, Bionahrung und Mis-
sionarsstellung bei ihm.
„An apple a day keeps the

doctor away“ erntet Unver-
ständnis, denn „wer kann
sich schon täglich einen neu-
en Computer leisten…“Bleibt
die Frage, warum man sich
sucht eine Partnerin, mit der
man so wenig Gemeinsam-
keiten hat. Es ist eben der alte
Konstruktionsfehler des Man-
nes: Der liebe Gott hat uns ein
Hirn und einen Penis gege-
ben, aber nicht genug Blut
um beide Körperteile gleich-
zeitig zu versorgen.
Ein schonungslos, treffsi-

cheres Kabarettprogramm
über Minderwertigkeitskom-
plexe und Generationskon-
flikte. DH

2 Tickets im Tourismus-Service
Bruchhausen-Vilsen (Bahnhof
2 und online unter www.nord-
west-ticket.de, telefonisch un-
ter (0421) 36 36 36.

Mord im
Olivenhain
„Mord im

Olivenhain“
ist der Titel
des Romans
von Ranka
Nicolic, in
dem es um
falsche Ver-
s p r e c h e n ,
unbändigen
Hass und die Gier nach dem
großen Geld geht: der zweite
Fall für die sympathische Er-
mittlerin Sandra Horvat.
Der bekannte Wunderhei-

ler Damjan wird auf seinem
Anwesen, in der Nähe von Ri-
jeka, ermordet aufgefunden.
Ein heikler Fall für Sandra
Horvat, die so gar nichts fürs
Handauflegen oder ähnliche
Heilmethoden übrig hat – im
Gegenteil zu vielen anderen,
die fest an Damjan geglaubt
haben.
Die Liste der Verdächtigen

ist lang, denn auf Damjans
falsche Versprechen sind ei-
nige hereingefallen, bei ei-
nem Patienten haben sie so-
gar zum Tod geführt. Die
Journalistin Mirta Car stürzt
sich auf den Fall, Sandra ge-
rät immer mehr unter Druck
und stellt fest, dass Glaubens-
fragen komplizierter sind, als
sie je vermutet hätte.
Doch nicht nur die unge-

wöhnlichen Ermittlungen,
auch ihr attraktiver Kollege
Danijel Sedlar sorgt bei ihr für
Verwirrung ...
Atmosphärische Spannung

vor traumhafter Kulisse – ein
Buch für alle Fans von Jean-
Luc Bannalec und Sophie
Bonnet. DH

2Gelesen von: Angela May,
Bücher Leseberg.

2Nikolic, Ranka: Mord im Oli-
venhain, Blanvalet Verlag, 352
Seiten, 9,99 Euro.

Stephan Bauer kommt.
FOTO: FRANK SOENS

Traumhaftes Trio beim
Gartenkultur-Musikfestival
Auf dem Kunsthof Bockhorn wird es am 10. August musikalisch

BOCKHORN. Direkt nach den
Sommerferien – wenn die
Fußball-WM vorbei ist – setzt
der Kunsthof Bockhorn sein
Kulturprogramm in diesem
Jahr wieder mit seiner Betei-
ligung an dem beliebten Gar-
tenkultur-Musikfestival im
Landkreis Diepholz fort: Am
Freitag, 10. August, um 20
Uhr, im Kunsthof Bockhorn
2b bei Sulingen, mit dem Be-
ckerhoff-Boztuey-Noguera-
Trio mit „Zwischen Orient &
Occident“.
Die Musiker des Trios kom-

men aus verschiedenen Mu-
siktraditionen. So kommt Uli
Beckerhoff aus Deutschland
und spielt Trompete und Flü-
gelhorn. Mustafa Boztuey ist
aus der Türkei und spielt die
Oriental Percussions. Joao
Nogueira ist in Brasilien zu
Hause, spielt die Gitarre und
setzt seine Stimme im Trio
ein.
Die renommierten und in-

ternational bekannten Musi-
ker dieses Trios stehen als
musikalische Persönlichkei-

ten für die Musikformen ihrer
unterschiedlichen Kulturen
aus ihren Herkunfts-ländern.
Ihre Musik ist eine Melange
aus europäischem Jazz, türki-
schen und orientalischen
Rhythmen, sowie brasiliani-
schen Einflüssen aus Bossa
Nova und Samba. Alles dar-
geboten mit größter Virtuosi-
tät, viel Humor sowie praller
Spiel- und Lebensfreude.
Der Kunsthof Bockhorn

schätzt sich überaus glück-

lich, Ulli Beckerhoff in dieser
äußerst interessanten und
vielseitigen Formation in
Bockhorn präsentieren zu
können, die sowohl bei ihren
Zuhörern als auch der Presse
höchstes Ansehen und größ-
te Anerkennung gefunden
haben.
Das Gartenkultur-Musik-

festival läuft mit 40 Veranstal-
tungen im August in der
Nordwest-Region und wird
vom Kommunalverbund Nie-
dersachsen/Bremen veran-
staltet. Faszinierende Gärten
und stimmungsvolle Musik
machen den besonderen Stil
des Festivals aus. Es lockt je-
des Jahr im August viele tau-
send Besucher aus nah und
fern in die Region rund um
Bremen, die neben den Gär-
ten und vielen interessanten
Veranstaltungsorten auch die
touristischen Attraktionen
genießen können. Der Eintritt
kostet 15 Euro. Eine Anmel-
dung wird empfohlen unter
0421-6736027 oder kontakt@
kunsthof-bockhorn.de. DH

Das Gartenkultur-Musikfestival
startet wieder. FOTO: KUNSTHOF
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„In Hannover gut angekommen“
Heimische Landtagsabgeordnete berichten von der letzten Sitzungswoche vor den Ferien / Heute: Dr. Frank Schmädeke

IN KÜRZE

Eine Besuchergruppe aus der Samtgemeinde Heemsen. FOTO: LOTHAR KOPP

Nienburgs CDU-Senioren-Union (oben) besuchte den Landtag kurz vor den Ferien, die Hauptverwaltungsbeamten (kleines Foto) waren
im Frühjahr in Hannover. FOTOS: SENIOREN-UNION, BÜRO DR. SCHMÄDEKE

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. DIE HARKE am
Sonntag hatte die heimischen
Landtagsabgeordneten gebe-
ten, den Leserinnen und Le-
sern einmal zu schildern, wie
es ihnen ergangen ist in der
letzten Sitzungswoche vor
den Sommerferein, die ge-
spickt war von Beratungen
und der Betreuung von Besu-
chergruppen. Den Auftakt
macht Landtags-Neuling Dr.
Frank Schmädeke (CDU) aus
Heemsen. Hier sein Bericht:
Mir ist es ein großes Anlie-

gen, möglichst vielen Men-
schen vor Augen zu führen,
wie Politik funktioniert. Hier
sind mir besonders auch
Schulklassen ein Anliegen,
von denen ich in meinem ers-
ten halben Jahr schon einige
empfangen durfte, um mit ih-
nen auch die Wege durchs
Haus bzw. durch die ver-
schiedenen politischen Ent-
scheidungsebenen zu be-
schreiten.

Schulklassen willkommen

Grundsätzlich nutze ich
zum Empfang von Besuchern
nicht nur die Plenartage (zehn
im Jahr zu je drei Tagen (bei
Bedarf auch mehr), sondern
auch die plenarfreien Wo-
chen. Hier kannman zwar die
Landtagsdebatten nicht erle-
ben, dafür stehen aber selbst
die Türen zum Plenarsaal of-
fen, um diesen hautnah ein-
wirken zu lassen.
Grundsätzlich ist die Plen-

arwoche immer recht über-
füllt mit Terminen – Mittags-
pausen werden für Bespre-
chungen mit der Fraktion
oder der eigenen Arbeitskrei-
se genutzt, Besuchergruppen
empfange ich nach Möglich-
keit gemeinsam mit meinem
Mitarbeiter, um sie anschlie-
ßend in die Hände des Besu-
cherdienstes zu übergeben.
Abschließend ist immer eine
politisch ausgewogen Diskus-
sion vorgesehen, dazu wer-
den Abgeordnete aller Partei-
en auf die Anwesenheit einer
Besuchergruppe aus dem je-
weils von ihnen zu betreuen-
den Wahlkreis hingewiesen.
Natürlich muss jeder Abge-
ordnete für sich entscheiden,
ob dieser Termin auch in die

Tagesordnung des Plenums
passt (Abstimmungen, eigene
Redebeiträge, fachliche Un-
terstützung etc, etc.).
Während der Plenartage

übernachte ich in Hannover.
Die Plenarwochen stehen
frühzeitig fest, bereits jetzt
habe ich die notwendigen
Hotelübernachtungen für das
nächste Jahr vorbuchen las-
sen.
Die letzte Sitzungswoche

verlief für mich sehr turbulent
(mal ganz abgesehen von den
vielen Terminen): Für Mitt-
wochabend war ich als Red-
ner für folgenden TOP vorge-
sehen: „Niedersächsische
Wirtschaftsdüngerüberschüs-
se effizient managen – Ent-
wicklung innovativer Maß-
nahmen beschleunigen und
gesetzliche Rahmenbedin-
gungen anpassen“. Ich durfte
einen Entschließungsantrag
der CDU/SPD-Fraktion ein-
bringen und gleichzeitig be-
gründen, warum wir einen
weiteren Antrag der Fraktion
der GRÜNEN ablehnen.
Da zu erwarten war, dass

die EU-Kommission am Don-
nerstag Deutschland wegen
Verstoß gegen die Nitratricht-
linie verklagt, wurde mein
Redebeitrag kurzfristig auf
Donnerstagabend verlegt,
um aktuell auf die neue Situ-
ation eingehen zu können.
Dieses kollidierte natürlich

mit anderen Terminen, die
daraufhin neu/anders koordi-
niert werden mussten. Das
Plenum hat natürlich immer
Vorrangt.

Hell und freundlich

Der neue, freundliche und
lichtdurchflutete Landtag
kommt sowohl bei den Besu-
chern als auch bei uns als Ab-
geordnete gut an; vor allem
bei denen, die den alten
Landtag noch kennen. Für
die meisten Besucher er-
scheint der gesamte Plenar-
saal viel geordneter und
durch die vielen Glasfassa-
den viel transparenter.
Schön ist auch die große

Anzahl der Gäste, die in den
gut klimatisierten Räumen
dem Plenum bei bester Akus-
tik beiwohnen können.
Ich bin gerade als Neuling

im Parlament mit dem bisher
erreichten vollstens zufrie-
den: Ich habe das Gefühl,
dass ich in Hannover gut an-
gekommen bin und von den
„Alten Hasen“ auch gut auf-
genommen wurde – ich habe
festgestellt, dass Jung und
Alt, erfahren und unerfahren,
sich hier sehr gut ergänzt.
Vor der Landtagswahl im

September vergangenen Jah-
res war ich mit klaren Zielen
angetreten: Ich wollte wie-

der mehr Fach- und Sachdis-
kussionen und weniger ideo-
logische Entscheidungsfin-
dungen. Um etwas bewegen
zu können, wollte ich natür-
lich auch auf die Regierungs-
bank. All die Ziele sind in Er-
füllung gegangen, mit der
GroKo haben wir natürlich
auch alle Möglichkeiten zu
gestalten.
Als Neuling hatte ich so-

dann auch noch das große
Glück, dass ich mich sowohl
für den Bereich Ernährung,
Landwirtschaft, Verbraucher-
schutz und Landesentwick-
lung als auch für den Bereich

Umwelt, Energie, Klima-
schutz und Bauen in die Koa-
litionsverhandlungen mit ein-
bringen durfte und damit am
Koalitionsvertrag mit der SPD
aktiv mitwirken konnte.

Genau für diese Bereich
sitze ich nun auch in den Aus-
schüssen. Die ersten im Koali-
tionsvertrag manifestierten
Ziele wurden bereits umge-
setzt, viele Ziele befinden
sich noch in der inhaltlich-
fachlichen Diskussion – ich
kann für mich also behaup-
ten, dass ich mit dem bisher
Erreichten vollends zufrieden
bin.

Dr. Frank Schmädeke.

Plattdeutscher
Gottesdienst
HUSUM. Die Kirchengemein-
de St. Jacobi in Husum lädt
am kommenden Sonntag,
8. Juli, um 10 Uhr zu einem
plattdeutschen Gottesdienst
ein. Der Gottesdienst wird
gehalten von Lektor Gerd
Bartling. DH

Rentensprechtag in
Steimbke
STEIMBKE. Am kommen-
den Donnerstag, 5. Juli, fin-
det von 15 bis 18 Uhr im Rat-
haus Steimbke wieder ein
Sprechtag des Versicherten-
beraters der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, Gerd
Leseberg, statt. Termin-
vereinbarungen sind unter
0176-92347621 möglich. DH

Radeln mit dem SV
Heemsen
HEEMSEN. Am kommenden
Mittwoch, 4. Juli, findet eine
weitere Folge von „Radeln
mit dem SV Heemsen“ statt.
Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer treffen sich wie
gewohnt um 18 Uhr an der
Sporthalle. Wie immer sind
auch Nichtmitglieder viel-
mals willkommen. DH

Pokalschießen in
Rodewald
RODEWALD. Am kommen-
den Sonnabend, 7. Juli, fin-
det in Rodewald von 17 bis
19 Uhr das Vereins-, Wirte-
und Seniorenpokalschießen
statt. Die Pokale und Orden
werden dann beim Span-
ferkelessen am Sonnabend,
dem 28. Juli, um 20 Uhr im
Wiebusch statt. Die Anmel-
dung hierfür erfolgt über die
Kassierer. DH
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Bratwurst, Bier und
Blasmusik
SCHOLEN. Am heuti-
gen Sonntag, 1. Juli, findet
beim Hüttenwirt in Scho-
len (Bruchhausen-Vilsen)
ab 15.30 Uhr das Sommer-
konzert der Hilgermisser
Kolkmusikanten statt. Un-
ter dem Motto „Bratwurst,
Bier und Blasmusik“ sind alle
Gäste aus nah und fern herz-
lich willkommen. Den Som-
mer im Biergarten bei schö-
nem Wetter mit einem Bier,
einem Stück Kuchen oder ei-
nem Eis genießen, so stel-
len viele Menschen sich die
Sommerzeit vor. Und so soll
es beim Hüttenwirt in Scho-
len auch sein. Sollte wi-
der Erwarten das Wetter
schlecht sein, findet die Ver-
anstaltung im Saal des Hüt-
tenwirtes statt. Saal und
Biergarten sind ab 14.30 Uhr
geöffnet, ab 15 gibt‘s Kaffee
und Kuchen, ab 17 Uhr wird
gegrillt. Der Eintritt für diese
Veranstaltung ist frei. DH

IN KÜRZE

www.
HamS-Online.de
Cold Brew – Mehr
als kalter Kaffee
BÜCKEN. Was es mit Cold
brew Coffee auf sich hat und
warum dieses Getränk seit
etwa drei Jahren so unwi-
derstehlich an Zustimmung
gewinnt kann am heutigen
Sonntag beim monatlichen
„Kaffee mit Weltblick“ in der
Kleinkunstdiele Bücken ab
14.30 Uhr getestet werden.
Durch die zeitaufwendige
Zubereitung sind die Inhalts-
stoffe dieses kalten Kaffee-
getränkes überraschend an-
ders zusammengesetzt sein
Geschmack ungewohnt und
die Wirkung als spritziger
Wachmacher gerühmt. Na-
türlich können auch die ge-
wohnten Kaffee- und Ka-
kaospezialitäten an diesem
ersten meteorologischen
Sommersonntag genossen
werden. DH

„Lernen aus heilloser Geschichte“
Leiter der Gedenkstätte Bergen-Belsen referierte auf Einladung der Interessengruppe Synagoge Hoya

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Dr. Jens-Christian
Wagner ist seit 2014 Ge-
schäftsführer der Stiftung nie-
dersächsischer Gedenkstät-
ten und Leiter der Gedenk-
stätte Bergen-Belsen. Der In-
teressengruppe Synagoge
Hoya war es gelungen, den
Historiker am Dienstag in das
Kulturzentrum Martinskirche
einzuladen. „Lernen aus heil-
loser Geschichte. Überlegun-
gen zur Zukunft der Gedenk-
stättenarbeit“ war sein The-
ma. „Ein kleiner Kreis, größer
als wir gedacht haben, ist ge-
kommen“, betonte Heike
Huth von der IG Synagoge in
ihren Grußworten.

Deutschland Land der Tatorte

Deutschland ist nicht nur
das Land der Täter, sondern
auch das Land der Tatorte.
Noch heute, so der Historiker,
herrsche in der Öffentlichkeit
der Eindruck, die NS-Verbre-
chen seien im Verborgenen
begangen worden – irgendwo
hinter dichten Wäldern. Der
historische Befund sehe je-
doch ganz anders aus.
Deutschland und die be-

setzten Nachbarstaaten wa-
ren in der zweiten Kriegshälf-
te infolge Zwangsarbeit in
der Rüstungsindustrie von ei-
nem dichten Netz von KZ-
Haupt- und Außenlagern
überzogen. Wagner spricht
von Tausenden von Lagern
auch anderer Kategorien:
Kr iegsgefangenenlager,
Zwangsarbeitslager für Ju-
den, Sinti und Roma und Kin-
derheime für ausländische
Neugeborene. Mit den La-
gern und Tatorten wurden die
Verbrechen für die deutsche
Bevölkerung durch die Alli-
ierten sichtbar gemacht, die
im April und Mai 1945 die
Leichenberge in den befrei-
ten Lagern vorführten.
Offiziell wurden auf west-

deutscher Seite die ehemali-
gen Konzentrationslager wie
Bergen-Belsen in den 1950er
bis 1980er Jahren zu histo-
risch entleerten Friedhofsan-
lagen umgestaltet.

Die Blutspur führt nach Bonn

In der DDR wurde ein Ge-
schichtsbild geprägt, das die
deutsche Bevölkerung als
Opfer einer Clique von Mo-
nopolherren und NS-Funkti-
onären darstellt. „Die Blut-
spur führt nach Bonn“, hieß
1966 in Mittelbau-Dora be-
zeichnenderweise eine Dau-
erausstellung.
Ein tiefgreifender Wandel

dagegen in der Bundesrepub-
lik. Vergessene Lager wurden

neu entdeckt und zum Ge-
genstand politischer Bil-
dungsarbeit gemacht. So en-
gagierten sich Bürger in der
AG Bergen-Belsen und nah-
men sich des vom Wald über-
wucherten ehemaligen La-
gergeländes an. Jugend-
camps legten bauliche Relik-
te frei.
In nennenswertem Umfang

wurden seit 1998 Gedenk-
stätten ausgebaut wie Neu-
engamme, Bergen-Belsen,
Flössenburg und Dachau,
aber auch unbekannte Orte
wie Sandborstel oder Ester-
wegen im Emsland.
Kritisch fragte Wagner:

„Was geht uns eigentlich
noch die Geschichte der NS-
Verbrechen und ihrer Opfer
an? Was hat das mit unserem

heutigen Leben zu tun?“
Die Antwort heißt vieler-

orts, Gedenkstättenarbeit als
allgemeine Menschenrechts-
erziehung zu verstehen. Aber,
so der Historiker, niemand
werde durch den Gedenk-
stättenbesuch zum besseren
Menschen.

Wer hat was getan?

Bei der Gedenkstättenar-
beit gehe es nicht um histo-
risch entleerte Pietät, um das
Beweinen der Toten des letz-
ten Jahrhunderts, sondern es
gehe um die historische Ein-
bettung des historischen Ge-
schehens, dessen gedacht
werde. Vielmehr gehe es dar-
um, Fragen aufzuwerfen: Wer

hat etwas getan? Warum hat
er es getan“ Welche Folgen
hatte das für die Opfer und in
welchem Kontext geschahen
die Verbrechen? Was geht
uns das heute an? Es gehe da-
rum, historisches Urteilsver-
mögen zu lernen, insbeson-
dere im Hinblick auf die Mit-
machbereitschaft.
Dr. Wagner hat den Sinn

von Gedenkstätten aus seiner
20-jährigen Tätigkeit in Ge-
denkstätten aus der Ge-
schichte heraus erarbeitet.
In der anschließenden Dis-

kussion war auch die Nazi-
Glocke in Schweringen The-
ma. Elfriede Hornecker von
der Interessengruppe blockte
die Diskussion jedoch ab. „Ist
hier heute kein Thema“, be-
tonte sie.

Heike Huth (links) und Elfriede Hornecker bedankten sich bei Dr. Jens-Christoph Wagner mit einem Blumenstrauß. FOTO: ACHTERMANN

„Sehen und gesehenwerden“
immondänen Timmendorf

Mehrtagesfahrt der Leintörschen ging in diesem Jahr an die Ostsee

NIENBURG. Die Mehrtages-
fahrt des Lein- und Mühlen-
tors-Bürgervereins Nienburg
ging in diesem Jahr an den
Timmendorfer Strand.
52 reiselustige Leintörsche

führte der Weg über Bispin-
gen, wo gefrühstückt wurde,
nach Hamburg. Dort wurde
die Aussichtsplattform der
Elbphilharmonie mit einem
hervorragenden 360°-Blick
über die gesamte Stadt ge-
nossen. Anschließend ging
die Fahrt entlang der Elbch-
aussee nach Övelgönne zum
Museumshafen, wo schon auf
den Elbterrassen eine Kaffee-
tafel auf die Leintörschen
wartete.
Von dort führte der Weg an

den Timmendorfer Strand in
das Hotel Maritim. Vor dem
vorzüglichen Abendbuffet in-
klusive der begleitenden Ge-
tränke lud die Hoteldirektion
noch alle Mitreisenden zu ei-
nem Cocktail in der Lounge
ein. Den Abend konnte dann
jeder so gestalten, wie er
wollte. Einige unternahmen
noch einen Spaziergang bei
lauwarmen Sommerwetter an
der Ostsee, andere genossen
den Wellnessbereich des Ho-

tels und der harte Kern traf
sich zum Tanzen in der Hotel-
bar.
Am nächsten Morgen, nach

dem reichhaltigen Sektfrüh-
stücksbuffet, ging es mit dem
Bus nach Travemünde. Von
hieraus fuhren alle Teilneh-
mer mit dem Fahrgastschiff
„Hanse“ flussaufwärts Rich-
tung Lübeck. Der Kapitän des
Schiffes verstand es sowohl
kompetent und interessant
als auch humoristisch die Rei-
se zu begleiten.
In Lübeck wartete schon

der Bus, der die Leintörschen
zu „Karls Erlebnisdorf“ fuhr.
Hier konnte dann jeder eine
Stunde lang in dem riesigem
Hofladen stöbern oder bei der
Herstellung von Bonbons,
Backwaren oder Marmelade
zuschauen.
Anschließend gab es ein

riesiges Stück Erdbeerku-
chen mit einem ordentlichen
Schlag Sahne.
Der Nachmittag stand dann

zur freien Verfügung. Einige
mieteten sich einen Strand-
korb, um das hochsommerli-
che Wetter zu genießen, an-
dere gingen in den mondä-
nen Ort Timmendorf um zu

shoppen oder um „sehen und
gesehen“ werden in einem
der zahllosen Cafés auf der
Kurpromenade. Der Abend
verlief ebenso lustig und viel-
fältig, wie der am Vortag.
Der Sonntag begann mit

dem gleichguten Sektfrüh-
stücksbuffet wie am Samstag.
Danach hatte jeder Zeit, den
Ort nochmals genauer zu er-
kunden, oder aber den Well-
nessbereich des Hotels zu ge-
nießen.
Am frühen Nachmittag

führte der Weg die Leintör-
schen an das Brodtner Steil-
ufer. Von hier gab es einen
fantastischen Blick über die
gesamte Lübecker Bucht. Im
Ausflugslokal „Herrmanns-
höhe“ gab es zum Abschluss
der Fahrt noch mal Kaffee
und Kuchen, bevor sich die
Reisegruppe auf den Heim-
weg nach Nienburg begab.
Alle Teilnehmer äußerten

sich hoch zufrieden über die-
se Fahrt, insbesondere über
das Hotel und die freundli-
chen Mitarbeiter, was den
Vorsitzenden, Thorsten Ue-
berheide, der die Fahrten im-
mer allein organisiert, beson-
ders freute. DH
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Angellehrgang
erfolgreich beendet
Royal Fishing Kinderhilfe unterstützt Förderschule Borstel

BORSTEL. Vier Wochen lang
absolvierten acht Mädchen
und Jungen aus den Land-
kreisen Nienburg und Diep-
holz den anspruchsvollen und
lernintensiven Angellehr-
gang bei Ausbilder Hans-
Gerd Jonas aus Wunstorf.
Hierzu kooperierte er mit der
LWF-Schule Borstel, der Ju-
gendpflege Steyerberg und
der Royal Fishing Kinderhilfe
aus Hamburg.
Sozialpädagoge Martin

Guse aus Liebenau, in Borstel
tätig und Organisator: „Es hat
schon lange Tradition, dass
die Royal Fishing Kinderhilfe
auch Jugendliche aus der hie-
sigen Region fördert und für
die Vorzüge des Angelns sen-
sibilisiert. 1999 fand die erste
Aktion dieser Art statt.“
Von der Hamburger Orga-

nisation finanziell unterstützt,
schwitzten in nahezu jedem
Jahr Schützlinge aus Einrich-
tungen der Jugend- und
Schulsozialarbeit, von För-
derschulen oder Jugendhilfe
über der zunächst unüber-
windlich erscheinenden
Stofffülle. Und auch in die-
sem Jahr galt: Alle haben die
Abschlussprüfung in der
Wunstorfer Otto-Hahn-Schu-
le aufgrund der großartigen
Vorbereitung durch Hans-
Gerd Jonas und ihre Betreu-
er/innen bestanden.
„In Zeiten der tendenziel-

len Vereinzelung und Natur-
ferne unserer Jugendlichen
sind das ungewohnte Natu-
rerleben und tiefergehende
Kennnisse über Natur und
Tierwelt sehr lohnende Ver-
mittlungsziele – und wieder

waren alle mit Begeisterung
dabei“, fassten Martin Guse
und Steyerbergs Jugendpfle-
gerin „Belle“ Zimmermann
die Erfahrungen der Partner-
organisationen zusammen.
Auch in diesem Jahr gab es

ausgiebige praktische Unter-
weisungen in Techniken der
Montage und des Auswerfens
der Angel sowie einen Tages-
kochkurs von Ausbildungs-
leiter Jonas. Den umfangrei-
chen theoretischen Lernstoff,
der in 360 möglichen Prü-
fungsfragen mündete, hatte
er erneut in jugendgerechte
Happen aufgegliedert.
Die erfolgreichen Prüflinge

erwartet jetzt die Beloh-
nungsreise der Royal Fishing
Kinderhilfe. Es geht zu einem
internationalen Jugendan-
gelcamp auf die Insel Rügen.

Die erfolgreichen Petrijünger mit Ausbilder Hans-Gerd Jonas (links) und ihren Betreuerinnen und
Betreuern. FOTO: GUSE

Tierschutz weiter mobil
Tierheim Drakenburg dankt Firma Wortmann

DRAKENBURG. Der TÜV war
wieder fällig bei einem der
beiden Fahrzeuge, die sich im
Besitz des Tierheims Draken-
burg befinden. Und wieder
war guter Rat teuer, wurden
doch einige Reparaturen nö-
tig. „Doch dank des Engage-
ments der Firma Wortmann
aus Steyerberg können wir
auch weiterhin im Namen des
Schutzes unterwegs sein“, so
Walter Füllgrabe, ehrenamtli-
cher Mitarbei-
ter des Tier-
schutzvereins
Nienburg-Dra-
kenburg. Nicht
zum ersten Mal.
„Schon vor zwei
Jahren hatte die
Firma Wort-
mann dieses
Fahrzeug auf
Sponsoren-Basis durch den
TüV gebracht“, so Füllgrabe
weiter.
Doch damit nicht genug.

„Bei unserem zweiten Fahr-
zeug wurde der zusätzliche
Schriftzug ‚Tierschutz‘ ange-
bracht, und auch diese Kos-
ten wurden von dem Ehepaar
Wortmann übernommen. Der
Tierschutz Nienburg-Draken-
burg mit seinem Tierheim in
Drakenburg bedankt sich
ganz herzlich“, betont der eh-
renamtliche Mitarbeiter aus-
drücklich.
Wie schon mehrfach be-

richtet,
hat der
T i e r -

schutz Nienburg-Drakenburg
mit Walter Füllgrabe einen
Tierschutzbeauftragten, der
im Außendienst eingesetzt
wird. Für diesen Zweck wur-
de ein zweites Fahrzeug an-
geschafft. Und auch dieses
Fahrzeug wurde von der Fir-
ma Wortmann beschafft. Das
Fahrzeug war fast neu mit
einer geringen Kilometerleis-
tung. Mit dem Preis ist man
uns seinerzeit sehr entgegen
gekommen“, so Füllgrabe.
„Unser Außendienst wird

von den Bürgern sehr ge-
schätzt. Hinweise auf unsach-

gemäße Tierhaltung werden
mit dem Einsatzwagen ver-
folgt. Doch damit wir diesen
so wichtigen Außendienst er-
halten können, bitten wir um
Spenden, die natürlich auch
dem Tierheim selbst zu Gute
kommen. Da wir gemeinnüt-
zig sind, kann auch eine
Spendenbescheinigung er-
bracht werden,“ nutzt Walter
Füllgrabe die Gelegenheit,
daran zu erinnern, dass die
öffentlichen Gelder bei wei-
tem nicht ausreichen. DH/eha

2Das Spendenkonto bei der
Volksbank Nienburg hat die
IBAN: DE 59 25 69 00 09 00 07
21 84 01.

Dank der Firma Wortmann (oben) ist der
Tierschutzverein Nienburg-Drakenburg
auch weiterhin mit zwei Fahrzeugen im
Einsatz. FOTOS: FÜLLGRABE/HAGEBÖLLING
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Zwischen Luther
und Calvin
LOCCUM. „Zwischen Luther
und Calvin“ heißt es heu-
te ab 17.30 Uhr bei der Mu-
sik zur Einkehr in der Klos-
terkirche Loccum. Zu hö-
ren ist ein Konzert für Or-
gel und Gesang mit Werken
von Schütz, Bach, Mendels-
sohn. Vortragende sind Inga
Jäger (Gesang) und Andreas
Mitschke (Orgel). Der Eintritt
beträgt sieben Euro, Kinder
und Jugendliche bis 14 Jah-
ren sind frei. Die Familien-
karte kostet 15 Euro. DH

Naturbeobachtung
im Meerbruch
WINZLAR. Die Anhebung
des Grundwasserspiegels
und die Extensivierung der
Grünlandnutzung ließen im
Meerbruch einen Lebens-
raum für zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten entstehen. Die
Ökologische Schutzstati-
on Steinhuder Meer (ÖSSM)
möchte alle großen und klei-
nen Gäste am Steinhuder
Meer am kommenden Diens-
tag, 3. JUli, zu naturkund-
lichen Beobachtungen in
diese interessante Feucht-
wiesenlandschaft einladen.
Treffpunkt ist um 14 Uhr das
Stationsgebäude der ÖSSM
in Winzlar. Die Wanderung
wird etwa drei Stunden dau-
ern. Anmeldungen werden
unter 05037-967-0 oder per
E-Mail an info@oessm.org
entgegengenommen. Wei-
tere Termine für diese Ver-
anstaltung sind der 17. und
31. Juli sowie der 14. und 28.
August. DH

Barenburg:
B 61 voll
gesperrt

BARENBURG. Im Zusammen-
hang mit dem Neubau der
Ortsumgehung Barenburg ist
die Bundesstraße 61 seit
Dienstag, 26. Juni, im Bereich
Barenburg voll gesperrt. Der
Verkehr wird umgeleitet.
Dies teilt die Niedersächsi-
sche Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr in Nien-
burg mit.
Nach Auskunft der Behör-

de wird der Durchgangsver-
kehr auf der Bundesstraße bis
Ende August nicht möglich
sein. Die Ortschaft Barenburg
ist während dieser Zeit über
die Kreisstraße 19 zu errei-
chen, da die Bundesstraße 61
zur Herstellung der neuen
Anbindungen der zukünfti-
gen Ortsumgehung beidsei-
tig Barenburg voll gesperrt
wird. Die Verkehrsführung
erfolgt daher über zwei Um-
leitungsstrecken, die ausge-
schildert werden.
Der Verkehr in Richtung

Sulingen wird dabei von
Kirchdorf über die L349 und
K54 bis zur B214 geführt. In
Richtung Uchte wird der Ver-
kehr von der B214 aus über
die L347 (Varrel) und K20 bis
Kirchdorf geleitet.
Die gesamte Baumaßnah-

me soll bis Ende 2018 abge-
schlossen werden. Witte-
rungsbedingte Verzögerun-
gen seien laut Straßenbaube-
hörde jedoch möglich. DH

IN KÜRZE

DemWildkraut zuleibe rücken
Samtgemeinde Uchte hatte auch Nachbargemeinden zu Produktvorführungen eingeladen

UCHTE. Eine immer wieder-
kehrende Unannehmlichkeit
ist das alljährlich aufkom-
mende Wildkraut auf befes-
tigten und unbefestigten We-
gen, Plätzen und Straßen.
Herbizide sind aus Umwelt-
schutzgründen schon lange
tabu.
Die Wildkrautbeseitigung

ist für kommunale Betriebs-
stätten wie Bauhöfe, Straßen-
meistereien usw. eine gewal-
tige Aufgabe, die ohne den
Einsatz neuester Technologi-
en nicht zu bewältigen ist.
Die damit verbundene An-
schaffung der bestmöglichen

Gerätschaften sowie der per-
sonelle Einsatz stellen nicht
nur aus finanzieller Sicht eine
hohe Hürde für Kommunen
dar.
Wie der Leiter der ge-

meindlichen Bauhöfe der
Samtgemeinde Uchte, Stefan
Schwier, berichtete, ist es das
Ziel, die wirtschaftlichste, be-
dienungs- und umwelt-
freundlichste Technologie
einzusetzen. Um diesem An-
spruch ein Stück weit näher
zu kommen, fand am 21. Juni
im und am Bürgerhaus in der
Samtgemeinde eine umfang-
reiche Produktvorführung

von Fachfirmen statt. Im Rah-
men der Vorführung wurden
die Unterschiede zwischen
einer rein mechanischen Me-
thode (z.B. mittels Wildkraut-
bürste) und einer thermi-
schen Lösung (z.B. mittels
Heißwasser) erläutert. Die
unterschiedlichen Geräte und
Technologien konnten hier-
bei von den Teilnehmern in-
tensiv getestet werden.
Neben den Produkten ging

es auch um den Austausch
von Erfahrungen. Hierbei war
es den Verantwortlichen sehr
wichtig, auch in die Nachbar-
gemeinden zu blicken.

Der Einladung aus Uchte
folgten Vertreter der Samtge-
meinde Liebenau, der Stadt
Rehburg-Loccum, der Ge-
meinde Hille sowie der Stra-
ßenmeisterei Uchte.
Alle gemeinsam erlebten

eine umfangreiche und sehr
informative Veranstaltung.
Abschließend wurde konst-
ruktiv und zielführend disku-
tiert.
Ob und in welcher Größen-

ordnung Anschaffungen für
den Bereich der Samtgemein-
de Uchte getätigt werden,
muss nun verwaltungsintern
und politisch erörtert werden.

IN KÜRZE

Dem Wildkraut auf Wegen, Plätzen und Straßen zuleibe rücken: die SG Uchte hatte zu Produktvorführungen eingeladen. FOTO: SG UCHTE

Campingplatz als Bereicherung
für den sanften Tourismus

Gemeinderat informierte sich nach Besitzerwechsel bei Ortstermin im Warmser Moor
WARMSEN. Der Rat der Ge-
meinde Warmsen konnte sich
kürzlich bei einemOrtstermin
davon überzeugen, dass der
Verkauf des Campingplatz-
geländes im Birkenbusch in
Warmsen, nahe der Grillhüt-
te, an den Großenvörder Ul-
rich Nobbe eine sehr gute
Entscheidung war. Nobbe
hatte das Gelände im Früh-
jahr 2017 von der Gemeinde
Warmsen erworben, nach-
dem der Campingclub Alt-
kreis Lübbecke den langjäh-
rigen Pachtvertrag mit der
Gemeinde gekündigt hatte.
Um die bauleitplanungs-

rechtlichen Voraussetzungen
zur Sicherung und Entwick-
lung des bereits seit mehr als
50 Jahren bestehenden Cam-

pingplatzes zu schaffen, hatte
der Verwaltungsausschuss
der Gemeinde Warmsen im
Oktober 2017 die Aufstellung
des Bebauungsplanes „Moor-
campingWarmsen“ beschlos-
sen. In einer Verwaltungsaus-
schusssitzung im Juni diesen
Jahres wurde nun über die
Stellungnahmen der Träger
öffentlicher Belange zu die-
sem Bebauungsplan beraten,
die während der frühzeitigen
Anhörung vorgetragen wur-
den.
Sobald das beauftragte

Planungsbüro das Beratungs-
ergebnis in die Planunterla-
gen eingearbeitet hat, wer-
den die Träger öffentlicher
Belange erneut beteiligt und
der Bebauungsplan zu jeder-

manns Einsichtnahme öffent-
lich im Rathaus ausgelegt.
Die Gemeinde Warmsen und
Ulrich Nobbe hoffen, dass der
Bebauungsplan im Herbst
2018 Rechtskraft erlangen
wird.
Ulrich Nobbe möchte mit

seinem Campingplatz einen
Beitrag zum sanften Touris-
mus in der Samtgemeinde
Uchte leisten. Das etwa einen
Hektar große Gelände im
Warmser Moor am Rande des
Naturschutzgebietes ist dazu
geradezu ideal. Zielgruppe
sind in erster Linie Kurzzeit-
urlauber, die Ruhe und Ent-
spannung in der Natur su-
chen und die nähere Umge-
bung erkunden möchten. Auf
dem Platz finden sie geson-

derte Bereiche für Wohnmo-
bile, Wohnwagen und Zelte.
Auch Fahrradtouristen sind
herzlich willkommen.
Die Vertreter des Rates und

der Verwaltung zeigten sich
beeindruckt von dem, was Ul-
rich Nobbe und Ulrike Sie-
mann, die ebenso wie der Be-
treiber als Ansprechpartnerin
für die Gäste fungiert, auf
dem zuvor etwas in die Jahre
gekommenen Campingplatz
bereits geleistet haben.
Das mit hohen Bäumen und

Rhododendron bewachsene
Grundstück mit wunderschö-
ner Teichanlage vermittelt ei-
nen sehr gepflegten Ein-
druck, ebenso die sanierten
Sanitäranlagen und der Auf-
enthaltsraum. DH

Das Foto zeigt Ulrich Nobbe (Fünfter von links) und Ulrike Siemann (Mitte) mit Bürgermeister Karsten Heineking (links) und Gemeinde-
direktor Reinhard Schmale (Zweiter von rechts) sowie Vertretern des Gemeinderates und der Verwaltung. FOTO: GEMEINDE WARMSEN

Kita-Plätze und
Anrufsammeltaxi
UCHTE. Der Rat der Samt-
gemeinde Uchte kommt am
morgigen Montag, 2. Juli, zu
seiner nächsten öffentlichen
Sitzung zusammen. Beginn
ist um 19 Uhr im Gasthaus
Gräper in Haselhorn. 13 Ta-
gesordnungspunkte haben
die Ratsmitglieder abzuar-
beiten, unter anderem das
Platzkonzept für die Kinder-
tagesstätten der Samtge-
meinde Uchte 2018/2019 bis
2021/2022 und die Ausdeh-
nung des Anrufsammeltaxis
(AST) auf das Samtgemein-
degebiet. DH

Ehepaar Götte
öffnet seinen Garten
WASSERSTRASSE. Das Ehe-
paar Götte öffnet seinen
mehr als 5000 Quadratme-
ter großen Garten in Was-
serstraße (Zum Bruch 30)
am heutigen Sonntag, 1. Juli,
zum letztem Mal in diesem
Jahr. Von 11 bis 17 Uhr freuen
sie sich über Besucher, die
die Sommerblüher bewun-
dern möchten. Der Eintritt
beträgt zwei Euro; den Erlös
spendet das Ehepaar dem
örtlichen Sportverein und
der Wildtierstation Sachsen-
hagen. DH

Museumsbahn
fährt heute
UCHTE/WARMSEN. Am
heutigen Sonntag, 1. Juli,
fährt der Uerdinger Schie-
nenbus der Museumsbahn
wieder zwischen Rahden
und Uchte über Warmsen.
In Rahden wird um 11 und
15.30 abgefahren, in Uch-
te um 13.30 und 16.45 Uhr.
Eine gute Gelegenheit auch
für eine Radtour, denn die
Fahrradbeförderung ist wie
üblich kostenlos. Größe-
re Gruppen sollten jedoch
angemeldet werden unter
(05771)94592 oder info@
museumsbahn-rahden.de.DH

Dienstag nächster
Arbeitseinsatz
STEYERBERG. Am 3. Juli
findet – wie immer an jedem
ersten Dienstag eines Mo-
nats – der nächste Arbeits-
einsatz des Heimatvereins
Steyerberg statt. Treff ist um
9 Uhr an der Mühle, dann
schwärmen die Männer aus.
Jeder, der helfen möchte,
kann gern dazukommen. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

eha@hams-online.de

Dörperverein fährt
nach Lüneburg
MÜNCHEHAGEN. Der Dör-
pvereins Münchehagen
plant für den 16. Septem-
ber eine Tagesfahrt nach
Lüneburg. Abfahrt ist um 8
Uhr vom Betriebshof Brink-
mann. Bei der Ankunft ge-
gen 10.30 Uhr nimmt der
ehemalige Münchehäger
Oskar Sontag die Gruppe in
Empfang. Geplant sind eine
Stadt- und eine Rathausfüh-
rung. Wer möchte, kann im
„Bergström“, wo „Rote Ro-
sen“ gedreht wird, essen.
Um 17 Uhr fährt der Bus zu-
rück. Die Kosten betragen
pro Person 37 Euro. Anmel-
dung bis 10. August bei Ralf
Schulte in der Volksbank
Münchehagen. DH

Einschulungsfeier
an OBS Loccum
LOCCUM. Nach den Som-
merferien beginnt der Un-
terricht für die neuen fünf-
ten Klassen der Oberschu-
le Loccum am Freitag, 10.
August, um 9.30 Uhr mit ei-
ner Einschulungsfeier in der
Aula der Schule. Dazu sind
auch die Eltern eingeladen.
Im Anschluss besteht die
Möglichkeit zu Gesprächen
bei einer Tasse Kaffee in der
Mensa. Unterrichtsschluss an
diesem Tag ist um 12.50 Uhr.
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OBS Loccum entlässt
52 Schülerinnen
und Schüler

Für 52 Schülerinnen und Schü-
ler der OBS Loccum hieß es
jetzt Abschied nehmen. Nach
anstrengenden Wochen mit
zahlreichen Prüfungen hatten
sie in den zurückliegenden Ta-
gen mit originellen Verkleidun-
gen zu verschiedenen Themen
(„Mottowoche“) für reichlich
Aufmerksamkeit gesorgt. Nun
wurden sie im Rahmen einer
stimmungsvollen Abschluss-
feier im Beisein vieler Eltern,
Großeltern und Geschwister in
der Aula verabschiedet.
Die Schulband und die Jazz-

Dance-Gruppe sorgten für mu-
sikalische Abwechslung und
wurden für ihre gekonnten Bei-
träge mit viel Applaus be-
dacht. Schulleiterin Stephanie
Bachmann zeigte sich erfreut
über die guten Ergebnisse und
wünschte ihren Schülern viel
Glück auf ihrem weiteren Bil-
dungsweg. Viele Schüler wer-
den eine Ausbildung machen
oder auf weiterführenden Schu-

len ihre Qualifikation erweitern.
Für ihr vorbildliches Engage-
ment im Schulalltag und auch
bei öffentlichen Veranstaltun-
gen wurden Laura Hausmann,
Tim Oetterer und Moritz Nie-
wind mit einem Gutschein vom
Förderverein belohnt.
Bürgermeister Martin Franke

würdigte die guten Leistungen
der Schüler und zeichnete die
Klassenbesten mit Buchpräsen-
ten aus: Emily Schmidt mit ei-
nem Notendurchschnitt von 1,7
(Klasse 10b) und Kathrin Abel-

mann mit einer 1,9 (Klasse 10a).
Die Klassenlehrer und -lehrerin-
nen der Abschlussklassen ver-
gaben insgesamt 14 Haupt-
schulabschlüsse, 24 Realschul-
abschlüsse und 14-mal den Er-
weiterten Sekundarabschluss I.
Nach den Sommerferien be-

ginnt der Unterricht für die neu-
en fünften Klassen am Freitag,
10. August, um 9.30 Uhr mit ei-
ner Einschulungsfeier in der
Aula. Dazu sind auch die Eltern
eingeladen. TEXT UND FOTOS:

OBERSCHULE LOCCUM

Sommerzeit – Ferienzeit – Lesezeit
Das Lesen eines spannen-
den Buches ist beliebtes Frei-
zeitvergnügen. Bei der Stadt-
bücherei Rehburg-Loccum
gibt es eine große kostenlo-
se Auswahl an (Hör-)Büchern
für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene. Die neuesten
Bücher werden in gesonder-
ten Regalen präsentiert. Sie
haben Fragen – das Bücherei-
Team berät Sie gern! Die Kin-
der langweilen sich – dann
nutzen Sie eine der kostenlo-
sen Vorlese-und Erlebnisakti-
onen, die für Kinder angebo-
ten werden! Die Enkelkinder

kommen in den Ferien zu Be-
such? Dann bietet die Stadt-
bücherei auch Spiele und Un-
terhaltung! Kommen Sie ein-
fach vorbei, stöbern und
schauen Sie! Die Stadtbüche-
rei, Heidtorstr. 3 in Rehburg,
ist auch in den Sommerferien
jeden Dienstag und Donners-
tag von 16 bis 18 Uhr geöff-
net. Für Kindergruppen kön-
nen zum Kennenlernen indi-
viduelle Termine vereinbart
werden: (05037)8983433
oder (05037)970152.

TEXT UND FOTO:

STADT REHBURG-LOCCUM

Angebot
des Monats

Jeden Monat eine Ge-
schenkidee aus Rehburg-
Loccum. Diesmal: Was-
serbälle sind „einfach
spritzig“! Dieser Wasser-
ball ist genau richtig für
Spiel und Spaß im Frei-
bad, am Strand und zu
Hause im Planschbecken.
Vom heutigen 1. bis zum
31. Juli ist er für einen
Euro (statt 2,95 Euro) bei
der Tourist-Information,
Friedrich-Stolberg-Allee
4, in Bad Rehburg oder
im Rathaus, Heidtorstr. 2,
in Rehburg erhältlich.

STADT REHBURG-LOCCUM

Theatergruppe Rehburg, Helene-Fischer-Double und andere gestalten das Rehburger Schützenfest mit
Bald ist es wieder soweit: Das
traditionelle Rehburger Schüt-
zenfest findet am zweiten Wo-
chenende im Juli, also vom 7.
bis zum 9. Juli, statt. Aufgrund
der Fußball-Weltmeister-
schaft beginnt der Schützen-
festsamstag diesmal schon um
13 Uhr mit dem Kindernach-
mittag. Auch in diesem Jahr
gibt es viele verschiedene At-
traktionen für die Kleinen. Hier

sind alle Mamas, Papas, Omas
und Opas aufgefordert, unsere
Jüngsten zu begleiten.
Am Samstagabend ab 19.30

Uhr beginnt der Kommers-
abend. Dieser wird dieses Jahr
begleitet vom Spielmannszug,
der Feuerwehrkapelle, der
Theatergruppe Rehburg und
der Tanzgruppe „Next Genera-
tion“, Höhepunkt ist eine Hele-
ne-Fischer-Double-Show. Ein

Highlight an diesem Abend
sind die First-class-Tische.
Am Sonntag um 13 Uhr emp-

fängt Bürgermeister Martin
Franke den Kaiser, die Köni-
ge, die Vereinsvorsitzenden so-
wie Stadt- und Ortsratsmitglie-
der zum Vereinsnachmittag im
Sitzungssaal des Rathauses.
Gegen 14 Uhr nimmt der Fest-
umzug den Bürgermeister und
seine Gäste auf, um zum Fest-

platz zu marschieren.
Am Montag geht es um 6

Uhr in die jeweiligen Rotts
zum Schäfferfrühstück. Hier-
zu haben bereits alle Männer
über 18 Jahren aus dem Orts-
teil eine persönliche Einla-
dung erhalten. Voraussetzung
für die Teilnahme am Umzug
ist das Tragen eines schwar-
zen Anzuges, natürlich darf
der Zylinder nicht fehlen. Au-

ßerdem sind rote Rosen im
Gewehr und am Revers selbst-
verständlich. Nachdem Orts-
bürgermeisterin Angelika Teß-
ner das Schießen am Festzelt
eröffnet hat, beginnt das Kö-
nigsschießen. Bis 17 Uhr kann
auf die Königsscheibe geschos-
sen werden. Dann heißt es für
die amtierenden Könige Ablö-
sung oder Verteidigung ihres
Titels. 1. König seit letztem Jahr

ist Markus Ernst. Unterstützt
wird er vom 2. König Jürgen
Binder sowie dem 3. König Dirk
Ellermann. Kaiser ist seit 2016
Alexander Neumann.
Also, los geht’s, Anzug ent-

knittern, Rosen züchten, Ge-
wehr putzen, Vorverkaufskar-
ten sichern – dann steht ei-
ner perfekten Feier nichts im
Wege! TEXT, FOTO UND PLAKATE:

STADT REHBURG-LOCCUM

„ABC-Spione“ erobern das JUZ
In diesem Jahr fand zum ers-
ten Mal die Kooperation zwi-
schen dem Kindergarten „Uh-
lenbusch“ und dem Jugend-
zentrum Loccum statt. Bei
den monatlichen Besuchen
an festgelegten Vormittagen
zwischen Februar und Juni
haben die zwölf teilnehmen-
den Kinder das Jugendzent-
rum kennengelernt, da sie als
kommende Erstklässler nach
dem Sommer am Kinder-
tag (mittwochs, 15 bis 17.30
Uhr) teilnehmen können. Die
Schulanfänger, deren Grup-
pe den Namen „ABC-Spio-

ne“ trägt, haben einen Vor-
geschmack auf die im Ju-
gendzentrum stattfindenden
Aktionen bekommen. Zum
Abschluss standen Stockbrot
und Marshmallows rösten auf
dem Plan. Nach diesem letz-
ten Zusammentreffen war für
alle Kinder klar: „Wir kommen
wieder!“ Aufgrund dieser po-
sitiven Resonanz bei den Kin-
dern wird die Kooperation mit
den kommenden Schulanfän-
gern des Kindergartens „Uh-
lenbusch“ fortgeführt.

TEXT UND FOTO:

JUGENDPFLEGE REHBURG-LOCCUM

Seniorenbeirat hat sich konstituiert
Nachdem am 5. Juni die
Neuwahl des Seniorenbeira-
tes stattgefunden hatte, hat
sich das Gremium am 21. Juni
konstituiert. Satzungsgemäß
kann der Seniorenbeirat ma-
ximal aus elf Mitgliedern be-
stehen; da es jedoch keine
entsprechend große Anzahl
von Kandidatinnen und Kan-
didaten gegeben hatte, be-
steht der neue Seniorenbei-
rat für die vier Jahre dauern-
de Wahlperiode aus sieben
Personen. In der konstitu-
ierenden Sitzung wurde In-
gelore Aust als Vorsitzende

wiedergewählt. Zur 1. stell-
vertretenden Vorsitzenden
wurde Petra-Maria Girards
gewählt. Die Aufgabe des 2.
stellvertretenden Vorsitzen-
den übernimmt Volker Bret-
hauer. Um die Protokollfüh-
rung wird sich weiterhin Ga-
briele Stolper kümmern. Der
Seniorenbeiratschlägt dem
Rat der Stadt Otto Lüer als
beratendes Ausschussmit-
glied vor. Als seine Stellver-
treterin schlägt der Senioren-
beirat Gabriele Stolper vor.

TEXT UND FOTO:

STADT REHBURG-LOCCUM

Weitere Infos finden Sie unter www.marktplatz-rehburgloccum.de
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Atemberauben batik!

Clown „David“ -
der Spaßmacher!

„Magic Kids“ -
die Mit-Mach-Aktion!
Jongleure, Magier und
Trapezkünstler!

Motorrad-Kugel
die Sensation aus Brasilien!!

nde Akrob

el -
aus Bras

Highlight

Clowns, Artisten und Sensationen - Erleben Sie Fazinierendes!

Circusrcu
Classic

Do, 28. Juni 2018 - Mo, 09. Juli 2018

ääägggllliiiccchhh 333 VVVooorstellungen:
o - Fr 11.00 Uhr ! 14.00 Uhr ! 17.00 Uhr

Samstag 11.00 Uhr ! 14.00 Uhr ! 16.30 Uhr

TTTTääää
Mo

Freier Ein
für Ki TTTT

M

ntritt
Kids

Erwachsene 5.- €/ Person

SSSpppaaaßßß fffüüürrr dddiiieee KKKllleeeiiiinnneeeennnn:::
Streichelzoo, Kinderschminken
und Ponyreiten (Sonntag Ruhetag)

Gültig bis 23.07.2018, ab einem Einkaufswert von 50.- Euro. Ausgenommen preisreduzierte
Werbeware und preisreduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeich-
net sind, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Möbel folgender Hersteller: Musterring,
Gallery M, Schöner Wohnen, Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Gilt nur für Neu-
aufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Art. Nr. 0998 1235

EU
RO10

GUTSCHEIN

GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG



”Sie beneiden mich,
weil ich reich, schön und
ein großer Fußballer bin.
Cristiano Ronaldo, portugiesischer
Weltfußballer, antwortet auf Beleidigun-
gen von Fans des kroatischen Vereins
Dinamo Zagreb.

GUTEN TAG
SYAM
VOGT
SPORTREDAKTION

Spielplan für die
Bundesliga ist raus
QDer Spielplan ist raus. Das
Trikot des Lieblingsvereins
bereits vorbestellt und das
Sky-Abo wurde verlängert.
Alle Vorbereitungen für die
neue Spielzeit sind also
getroffen. Die Vorfreude auf
die 56. Bundesligasaison ist
riesig und die Fußballfans
sehnen sich nach dem
dürftigen Ball Hin- und
hergeschiebe DFB-Elf in
Russland wieder nach
schönem, schnellem, attrakti-
ven Fußball.
Mesut Özil, Joshua Kim-

mich und die anderen DFB-
Spieler gehen nun erst ein-
mal in ihren „wohlverdien-
ten“ Urlaub. Vielleicht sollte
der eine oder andere seine
Berufswahl nochmal über-
denken. Ich glaube der TSV
Anemolter-Schinna sucht
noch einen Platzwart.
Durch die Bekanntgabe

des Spielplans steigen die
Chancen meiner Bremer auf
eine erfolgreiche Saison. Am
ersten Spieltag gibt es das
kleine Norderby gegen Han-
nover 96, danach geht es ge-
gen Frankfurt, Augsburg und
Nürnberg – ein machbares
Auftaktprogramm. Die Eröff-
nungspartie bestreiten die
Rekordmeister aus München
gegen die Tabellendritten
der letzten Saison der TSG
Hoffenheim.
Die Grün-Weißen haben

mit Ludwig Augustinsson
(Schweden) und Yuya Osako
(Japan) noch zwei Spieler bei
der WM, die ihre Erfahrun-
gen mit nach Bremen neh-
men werden. Durch den Ver-
kauf von Thomas Delaney an
Dortmund gab es einen war-
men Geldregen an der Weser.
Die Anhänger von Grün und
Weiß dürfen sich also auf eine
weitere Verstärkung im Mit-
telfeld freuen. Bleibt zu hof-
fen, dass der neue Ausrüster
Umbro auch das geeignete
Material für eine erfolgreiche
Saison liefert. Die Adidas-Bäl-
le in Russland haben nämlich
die gleiche Problematik wie
unsere Nationalelf, irgendwie
ist die Luft raus.

Erfolgreiches Debüt und Feuertaufe
Erstmalig sind Sportler der Nienburger Boxer bei Wettkämpfen vertreten und glänzen mit Siegen

NIENBURG. Am 1. August
2017 haben sie sich neu for-
miert, nach sechs Jahren Va-
kanz in Sachen Boxsport exis-
tiert seit genau elf Monaten
wieder ein offizieller Verein
im Stadtgebiet. Nun ging es
für fünf der Nienburger Boxer
endlich in den Ring. Das De-
büt führte sie nach Sulingen
und Kirchdorf, von wo sie mit
einer sehenswerten Bilanz
zurückkamen.
Artur Graf, ebenfalls im

Vorstand, kämpfte im Mittel-
gewicht gegen Nawres Salim
aus Salzgitter. Sein bulliger
Gegner war nach der Nieder-
lage über drei Runden so er-
bost, dass er direkt den Ring
verließ. „Es lief besser, als ich
erwartet habe. Ich habe das
umgesetzt, was der Trainer
mir mit auf den Weg gegeben
hat. Salim wusste gar nicht,
wo er war und dachte, es wird
ein Selbstläufer. Deswegen
freut mich der Sieg umso
mehr“, berichtet Graf. Einen
ebenfalls beachtenswerten
Triumph feierte Leonhard
Frühling in Sulingen. Der Ni-
enburger, der eigent-
lich im Halbschwerge-
wicht heimisch ist,
fegte über Super-
schwergewichtler Lu-
kas Kerstin hinweg
und siegte in der drit-
ten Runde durch K.o.
Der 24-jährige Ro-

man Panin bestritt so-
wohl in Sulingen, als
auch in Kirchdorf ei-
nen Kampf. Seine
Kontrahenten im
Halbschwergewicht
bis 64 Kilogramm Ali-
baba Hashimi und
Said Khudeda ließ er
im Regen stehen und
brachte zwei Siege in
die Heimat. Simon Ni-
enhaus dominierte im
Schwergewicht bis 91
Kilogramm.
Ein besonderer Mo-

ment war der Fight
von Junior Konstantin
Tabler. Der Elfjährige
bestritt gegen Samir
Culem seinen ersten
Boxkampf und damit
seine Feuertaufe. Sein
Trainer Janusz Tryba-
la war stolz auf seinen Schütz-
ling: „Er hat das wirklich gut
gemacht und hat viel Mut be-
wiesen. Das Ergebnis ist da-
bei noch nicht so wichtig.
Nun stand er im Ring und
darf sich als echten Boxer be-
titeln.“
Die Nienburger Boxer be-

wiesen ihr Potenzial erstmals
über die Kreisgrenzen hinaus,
sind aber auch intern immer
besser aufgestellt. „Wir sind
jetzt über 50 Mitglieder im
Verein und werden von Mo-
nat zu Monat mehr. Egal ob
Anfänger oder erfahrener
Kämpfer, bei uns sind alle da-

bei. Auch drei Mädchen ma-
chen mit“, freut sich Trybala.
Die Nienburger trainieren
dreimal wöchentlich in der
Sporthalle des CJD Nienburg
am Zeisigweg und freuen sich
über jeden Neuzugang. Die
Einheiten beginnen montags
und freitags um 18 Uhr, don-

nerstags um 17.30 Uhr.
Eifrig gepflegt werden auch

die Online-Auftritte des Ver-
eins auf Instagram und Face-
book, gesucht werden noch
Sponsoren. Mit etwas finanzi-
eller Unterstützung wäre viel-
leicht auch ein eigenen Tur-
nier in der Weserstadt eines

Tages möglich, hofft der Vor-
stand. Nun gehe es aber in die
Sommerpause, die man vor al-
lem nutzen wolle, um weitere
Kämpfe zu organisieren. „Wir
wollen den Vereinsnamen be-
kannt machen undweitere Er-
fahrungen sammeln“, gibt
Graf als Ziel aus. pk

Daumen hoch für drei Er-
folge der Nienburger Bo-
xer in Sulingen. Artur Graf
(großes Bild, von links),
Trainer Marek Jewiarz,
Roman Panin, Trainer Ja-
nusz Trybala und Leon-
hard Frühling sind zufrie-
den.

Der Elfjährige Konstantin
Tabler (kleines Bild links)
bestritt in Kirchdorf sei-
nen ersten Boxkampf.

Roman Panin (kleines Bild
rechts)lässt seinem Geg-
ner Said Khudeda auf
dem Open Air-Ring in Su-
lingen keine Chance.

FOTOS: TRYBALA (3)

Motocross-Niedersachsencup und NMX-Nordcup in Sulingen
Motorsport: Sehenswerte Ergebnisse der MSG-Sulinger Land / Marten Meiners aus Haßbergen landet auf Rang 26

SULINGEN. Die Motorsport-
Gemeinschaft Sulinger Land
veranstaltete ihre alljährli-
ches Motocross-Event auf
dem clubeigenen Gelände in
Sulingen-Barrien. Dieses
Jahr allerdings erstmals an
zwei Tagen und für zwei
Meisterschaften. Für den
ADAC-Niedersachsencup
war der Lauf in Sulingen
nach Wildeshausen und Itter-
beck der dritte in der Meis-
terschaft und für den Nord-
deutschen ADAC Moto-
Cross-Cup (NMX-Cup) be-
reits der sechste Lauf von ins-
gesamt acht Veranstaltungen.
Erstmals waren in Sulingen
auch Quads am Start.
Dabei überzeugte der Ver-

anstalter, die MSG Sulinger
Land, mit „Bestnoten“. Alle
Rennen starteten laut Zeit-

plan pünktlich. Das Wetter
war zwar durchwachsen,
aber dies waren ideale Ver-
hältnisse für die Strecke und
die Akteure.
Hunderte Zuschauer sahen

tolle Rennen und Rad-an-
Rad-Duelle auf der vom Spar-
tenleiter Carsten Niemeyer
vorbereiteten Strecke. In der
mit 34 Startern stark besetz-
ten MX1-Klasse sicherte sich
Louis Höhr den Gesamtsieg.
MSG-Fahrer Marek Lam-
mertz kam hier auf einen gu-
ten elften Platz. Spannend
ging es auch in der mit eben-
falls 34 Startern besetzen
MX2-Klasse zu. Hier siegte
ebenfalls Louis Höhr. Roël
van Ham, ebenfalls für die
MSG Sulinger Land am Start,
verbuchte im ersten Wer-
tungslauf den dritten Platz.

Im zweiten Durchgang er-
reichte er nur den sechsten
Rang, im Endklassement

sprang der vierte Platz her-
aus. Jannis Jüttner erreichte
Platz 22.

Es folgten zwei Wertungs-
läufe für die Klasse MX125
Junioren. Hier waren die
MSG-Starter sehr erfolgreich.
Roël van Ham kam nach ei-
nem Sieg im ersten Lauf und
Platz drei im zweiten auf Ge-
samtrang zwei. Jannis Jütt-
ner fuhr auf Platz acht.
In der MX3 Klasse gab es

durch die abtrocknende Stre-
cke und den dabei entstehen-
den tiefen Sanddkurven durch
Stürze viele Positionswechsel.
Der Gesamtsieg ging an Mai-
kel Ziller. Lasse Jüttner vom
veranstaltenden Club kam auf
Rang 13, Levin Bennett Krän-
kel auf Rang 26 und Marwin
Sassenberg auf Rang 33.
In der Klasse MX4 erreich-

te Gero Alewelt aus Syke, der
ebenfalls für die MSG Sulin-
ger Land startet, Platz zehn

und der Haßberger Marten
Meiners Platz 26. In der
kleinsten Racer Klasse, der
MX5, waren die MSG-Nach-
wuchsfahrer wieder dominie-
rend. Jan Alewelt erreichte
hier Platz acht, Tajus Tomcz-
ak Platz 15 und Dominic Thiel
Platz 19.
Bei den Senioren S35 fuhr

Sirko Dähnhardt einen un-
gefährdeten Sieg ein. In der
Seniorenklasse S50 wurde
Lokalmatador Peter Jüttner
Dritter. Bei den Damen ging
der Sieg an Katharina
Schultz. In der Quad-Klasse
ging der Triumph nach zwei
gewonnenen Wertungsläu-
fen an Reiner Potschka. Der
nächste Lauf des Nieder-
sachsen-Cups wird am 12.
August in Steyerberg aus-
getragen. DH

Auch der Nachwuchs gab auf den Motocrossern in Sulingen ge-
hörig Gas. FOTO: LEYMANN
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RUGBY
WM-Chance für
Deutschland dahin
APIA. Für die deutsche Na-
tionalmannschaft im 15er-
Rugby ist die Chance auf die
erstmalige WM-Teilnahme
praktisch dahin. Das Team
unterlag im Hinspiel der
Playoff-Ausscheidung bei
Samoa deutlich 15:66. „Wir
haben zu viele Fehler ge-
macht“, sagte Trainer Kobus
Potgieter.

Inspiriert vom Bruder
Mischa Zverev feiert Turniersieg in Eastbourne

EASTBOURNE. Nach seiner
perfekten Wimbledon-Gene-
ralprobe und dem Premieren-
Titel auf der ATP-Tour be-
dankte sich Mischa Zverev
bei seinem Bruder Alexander.
Der Jüngere der beiden
Zverevs, großer deutscher
Hoffnungsträger für den Ten-
nis-Klassiker in London, hatte
aus der Ferne die Daumen
gedrückt. „Er hat mir viel
Selbstvertrauen gegeben. Er
hat gesagt, du kannst Titel
gewinnen“, erzählte der
30-jährige Mischa Zverev am
Samstag nach seinem End-
spiel-Erfolg von Eastbourne
und fügte schmunzelnd hin-
zu: „Ich wollte nicht der Ein-
zige in der Familie sein, der
keinen Titel gewonnen hat.“
Mit dem 6:4, 6:4 gegen den

Slowaken Lukas Lacko unter-
strich der ältere Bruder von
Deutschlands momentan bes-
tem Tennisspieler nur zwei
Tage vor dem Wimbledon-
Auftakt seine starke Form auf
Rasen. Der 21-jährige Alex-
ander Zverev musste unter-
dessen in der Endphase des
Matches im von Eastbourne
rund zwei Stunden entfernten
Wimbledon seine Interview-
Pflichten als Nummer vier der
Setzliste erfüllen. „Ich habe
kurz überlegt, ob ich hinfah-
ren soll. Dann habe ich es mir
anders überlegt, ich wollte
nicht, dass er seinen Rhyth-
mus verliert“, berichtete er.
Seit diesem Samstag sind

die beiden Norddeutschen

nach Angaben der Profiorga-
nisation die ersten Brüder seit
John und Patrick McEnroe
mit Turniersiegen im Einzel
auf der ATP-Tour. Der einsti-
ge Weltranglisten- Erste John
McEnroe gewann 77 Turnie-
re, Patrick McEnroe feierte
1995 seinen einzigen Titel.
Serve-and-Volley- Spezialist
Mischa Zverev gelang gegen
den Weltranglisten-94. Lacko
in beiden Sätzen jeweils ein
Break. Nach 1:37 Stunden
entschied er die Partie zu sei-
nen Gunsten und erhielt ein
Preisgeld von 117 930 Euro.
Beim am Montag begin-

nenden dritten Grand-Slam-
Turnier der Saison trifft der
Mischa Zverev in der ersten

Runde auf den Franzosen Pi-
erre-Hugues Herbert. Sein
jüngerer Bruder tritt zumAuf-
takt gegen den Australier
James Duckworth an.
Er fühle sich bereit fürWim-

bledon, betonte Alexander
Zverev. Seine Oberschenkel-
verletzung von den French
Open sei ausgeheilt. In Paris
hatte er erstmals bei einem
Major die Runde der besten
Acht erreicht. „Ich bin je-
mand, der so weit kommen
will, wie es geht. Ich bin nie
jemand, der sagt, das Viertel-
finale ist gut genug oder das
Halbfinale ist gut genug“,
sagte Alexander Zverev.
„Mein Ziel ist es, irgendwann
dieses Turnier zu gewinnen.“

Top-Leichtathletin
Szewinska gestorben

WARSCHAU. Die frühere pol-
nische Leichtathletin und
Sportfunktionärin Irena Sze-
winska ist tot. Die dreimalige
Olympiasiegerin starb im Al-
ter von 72 Jahren. Das berich-
tete die Agentur PAP am
Samstag unter Berufung auf
ihren Ehemann und langjäh-
rigen Trainer Janusz Szewin-
ski. Szewinska war an Krebs
erkrankt. Sie galt als die
„Grande Dame“ der Leicht-
athletik in den 1960er und
70er Jahren. Der polnische
Präsident Andrzej Duda
schrieb: „Ein großer Verlust
und große Trauer.“
Bei Olympia gewann Sze-

winska sieben Medaillen. Zu-
dem stellte sie insgesamt
zehn Weltrekorde über 100
Meter, 200 Meter und 400
Meter auf. Später wurde sie
Mitglied im Internationalen
Olympischen Komitee. Sze-
winska war als Kind jüdischer
Eltern in einem Flüchtlingsla-
ger in Leningrad zur Welt ge-
kommen. „Ich bin geschockt
und traurig über den Verlust
unserer olympischen Freun-
din“, schrieb IOC-Präsident
Thomas Bach. „Irena wird im-
mer als herausragende Per-
sönlichkeit in Erinnerung
bleiben, sowohl als Athletin
als auch als IOC-Mitglied.“

WINTERSPORT
Hillebrand bleibt
DEU-Präsident
FRANKFURT. Dieter Hille-
brand bleibt Präsident der
Deutschen Eislauf-Union.
Auf der außerordentlichen
Mitgliederversammlung in
Frankfurt wurde der Bayer,
der schon seit zwölf Jahren
Präsident der DEU ist, ohne
Gegenkandidaten und ohne
Gegenstimmen in seinem
Amt bestätigt. Er ist für vier
weitere Jahre gewählt.

Neuer Rückschlag
Ferrari-Pilot Sebastian Vettel beim Grand Prix von Österreich strafversetzt

VON CLAAS HENNING

SPIELBERG. Der viermalige
Formel-1-Weltmeister Sebsa-
tian Vettel hat im WM-Duell
mit Lewis Hamilton einen
weiteren Rückschlag hinneh-
men müssen. Der Ferrari-Pi-
lot wurde von den Rennkom-
missaren in der Aufstellung
für den Grand Prix von Öster-
reich wegen Behinderung um
drei Positionen nach hinten
versetzt. Er startet nun vom
sechsten Platz.
Die Stewards sahen es als

erwiesen an, dass der Hep-
penheimer im zweiten Ab-
schnitt der Qualifikation am
Samstag in Spielberg Carlos
Sainz im Renault blockiert
hatte. Der Spanier hatte trotz-

dem den dritten und ent-
scheidenden Durchgang des
Ausscheidungsfahrens er-
reicht.
„Niemand hatte mir gesagt,

dass er in meiner Nähe ist“,
hatte Vettel zu der Szene ge-
sagt. „Ich kann mich nur ent-
schuldigen.“ Er habe vom
Kommandostand keinen Hin-
weis bekommen und habe
Sainz im Rückspiegel auch
nicht gesehen, erklärte er.
Im Kampf um die Pole in

Österreich hatte der 30-Jähri-
ge gegen das überlegene
Mercedes-Duo Valtteri Bottas
und Hamilton ohnehin keine
Chance. Der Rückstand auf
den Vorjahressieger Bottas,
der seine erste Pole in dieser
Saison eroberte, betrug mehr

als drei Zehntelsekunden.
„Ich hatte einen Fehler in

der ersten Runde“, hatte er
analysiert. Auch bei seinem
zweiten Versuch schaffte Vet-
tel es nicht mehr, noch ganz
nach vorn zu kommen. Den-
noch gab er sich optimistisch
für das Rennen: „Ich denke,
wir haben eine gute Chance,
morgen um den Sieg mitzu-
fahren.“
Nun wird es für Vettel von

Startplatz sechs allerdings
ungleich schwerer, noch an
die Spitze zu kommen. Das
Überholen ist auf einer der
kürzesten Formel-1-Strecken
mit ihren nur zehn Kurven
schwierig. So droht Vettel in-
nerhalb einer Woche durch
einen erneuten Patzer den

Anschluss zu Titelverteidiger
Hamilton zu verlieren.
Von der Strafversetzung

profitierte Vettels Teamkolle-
ge Kimi Räikkönen, der nun
auf Position drei steht. Auch
der Qualifikations- Fünfte
Max Verstappen rückte mit
seinem Red Bull auf Platz vier
vor. Ärger gab es für denNie-
derländer und sein Team auf
ihrer Hausstrecke dennoch.
Bei Verstappen funktionierte
der vom Motorlieferanten
Renault versprochene Power-
schub per Knopfdruck nicht.
Und Daniel Ricciardo be-
schwerte sich, weil sein
Teamkollege ihm bei allen
drei Versuchen im entschei-
denen Durchgang nicht
Windschatten gegeben habe.

Harit in tödlichen
Unfall verwickelt
Schalke-Star überfährt 18-Jährigen

MARRAKESCH . Der Schalker
Fußball-Profi Amine Harit ist
in seinem Heimatland Ma-
rokko nach Angaben der Poli-
zei in einen tödlichen Ver-
kehrsunfall verwickelt gewe-
sen. In einem Gespräch mit
Schalkes Sportvorstand
Christian Heidel schilderte
der 21-Jährige am Samstag-
abend die schlimmen Ereig-
nisse der vergangenen Nacht.
Der Fußballprofi stehe immer
noch unter Schock.
„Mit großer Bestürzung hat

der FC Schalke am Samstag
von einem schweren Ver-
kehrsunfall mit einem Todes-
opfer Kenntnis bekommen,
der sich in der vorherigen
Nacht in Marrakesch (Marok-
ko) ereignete und an dem
Mittelfeldspieler Amine Harit
beteiligt war“, heißt es in der
Mitteilung des Fußball-Bun-
desligisten. „Er habe als Fah-
rer des Unglückswagens kei-
ne Möglichkeit gehabt, den
tragischen Unfall zu verhin-
dern“, wird Harits Schilde-
rung darin wiedergegeben.
Nach ersten Berichten der

Polizei hatte Harit in der
Nacht zu Samstag in Marra-
kesch bei schlechter Sicht ei-
nen 18-Jährigen überfahren,
der eine stark befahrene Stra-
ße überquerte.
Der Fußballer wurde nach

Angaben der Polizei festge-
nommen und nach Klärung
des Sachverhalts wieder auf
freien Fuß gesetzt. Die Behör-
den haben angeordnet, dass
der Pass von Amine Harit ein-
gezogen wird.
Zunächst kursierende Be-

richte, wonach Harits erst 14
Jahre alter Bruder während
des Unfalls am Steuer geses-
sen haben soll, wies ein lei-
tender Polizeioffizier, der

nicht genannt werden wollte,
am Samstag gegenüber der
Deutschen Presse-Agentur
zurück.
Der gebürtige Franzose

Harit wechselte im vergange-
nen Sommer für rund acht
Millionen Euro vom FC Nan-
tes zumRevierclub. Bei Schal-
ke 04 unterschrieb der
21-Jährigen einen Vertrag bis
2021 und entwickelte sich
schnell zum Leistungsträger
und Publikumsliebling. Erst
vor wenigen Wochen hatte
die Deutsche Fußball Liga ihn
mit dem „Rookie Award“ aus-
gezeichnet - dem Fan-Preis
für den besten U23-Spieler
der Saison.
Mit Frankreich hatte Harit

2016 noch die U 19-Europa-
meisterschaft in Deutschland
gewonnen. Anschließend
entschied er sich aber, in der
A-Nationalmannschaft für
Marokko, das Heimatland
seiner Eltern, aufzulaufen.
Bei der WM kam der 21-Jäh-
rige für die Nordafrikaner zu
seinem siebten Lände-
spieleinsatz, er stand bei der
0:1-Niederlage gegen den
Iran in der Startelf.

LEICHTATHLETIK
Hofmann gewinnt
Speerwurf-Meeting
JENA. Mit einem Meetingre-
kord hat Andreas Hofmann
das Internationale Speer-
wurfmeeting von Jena ge-
wonnen. Der Mannheimer,
Zweiter der Jahresweltbes-
tenliste, siegte am Samstag
mit 88,48 Metern im ersten
Versuch. Damit verwies er
den Olympiasieger Thomas
Röhler auf Platz zwei. Der
Lokalmatador kam auf 85,17
Meter im dritten Versuch.

ARD und ZDF ziehen
positive Zwischenbilanz

BERLIN. Das Vorrunden-Aus
der deutschen Nationalelf
wird ARD und ZDF in der
K.o.-Runde viele Zuschauer
kosten - doch die Gruppen-
phase in Russland ist für bei-
de Anstalten positiv verlau-
fen. Im Durchschnitt sahen
etwa neun Millionen Zu-
schauer die Spiele in den bei-
den Hauptsendern.
Bei den ARD-Übertragun-

gen waren es genau 8,79 Mil-
lionen mit einem Marktanteil
von 42,3 Prozent, wie der
Senderverbund mitteilte. Das
ZDF verbuchte 9,70Millionen
Zuschauer pro Spiel (45,4
Prozent). Der etwas höhere

Anteil liegt auch daran, dass
das ZDF zwei deutsche Vor-
rundenspiele übertrug: Diese
hatten jeweils mehr als 25
Millionen Zuschauer, was
den Schnitt aller Spiele insge-
samt nach oben treibt. Bei der
einzigen ARD-Übertragung
des DFB-Teams - dem 2:1 ge-
gen Schweden - waren 27,53
Millionen Zuschauer dabei.
Es war das bisher zuschauer-
stärkste Spiel. Das stärkste
Spiel ohne deutsche Beteili-
gung war Portugal gegen
Spanien (3:3), das am 15. Juni
13,25 Millionen Zuschauer
(46,4 Prozent) im Ersten ein-
schalteten.

Stolz: Mischa Zverev feiert den Turniererfolg in Eastbourne - den
ersten seiner Einzelkarriere. FOTO: DPA

In seinem Ferrari behinderte Sebastian Vettel den Spanier Carlos Sainz und wurde um drei Plätze strafversetzt. FOTO: DPA

Amine Harit war in einen tödli-
chen Unfall verwickelt. FOTO: DPA
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STENOGRAMM

WM IN RUSSLAND

Achtelfinale
Frankreich - Argentinien 2:1
Frankreich: Lloris - Pavard, Vara-
ne, Umtiti, Lucas Hernández - Kan-
té - Pogba, Matuidi (75. Tolisso) -
Mbappe (89. Thauvin), Griezmann
(83. Fekir) - Giroud.
Argentinien: Armani - Merca-
do, Otamendi, Rojo (46. Fazio), Ta-
gliafico - Mascherano - E. Pérez
(66. Agüero), Banega - Pavon (75.
Meza), Messi, di Maria.Schiedsrich-
ter: Cunha (Uruguay).
Zuschauer: 42.873 (ausverkauft)
in Kasan.
Tore:1:0 Griezmann (13./Foulelf-
meter), 1:1 di Maria (41.), 1:2 Mer-
cado (48.), 2:2 Pavard (57.), 3:2
Mbappe (64.), 4:2 Mbappe (68.),
4:3 Agüero (90.+3).

Mbappé sticht Messi aus
Frankreich-Youngster führt sein Team beim 4:3 gegen Argentinien in das WM-Viertelfinale

VON ARNE RICHTER

KASAN. Lionel Messi stand
minutenlang im Mittelkreis
und starrte mit leerem Blick
in den Himmel, die Hände in
die Hüften gestemmt. Wieder
gescheitert. Wieder kein
WM-Sieg für das Genie des
Weltfußballs. Diesmal ausge-
kontert von einem Teenager -
von dem überragenden Ky-
lian Mbappé. Angeführt von
dem PSG-Jungstar hat Frank-
reich das WM-Viertelfinale
erreicht und die Titelträume
von Argentiniens Superstar
bei dessen vermutlich letzter
WM beendet.
Die Équipe tricolore setzte

sich am Samstag in einer
hochklassigen und spannen-
den Partie vor 42 873 Zu-
schauern in Kasan mit 4:3
(1:1) durch. Frankreich gehört
nach der offensiv überzeu-
genden Leistung endgültig
zum Kreis der WM-Favoriten
- für Messi bleibt der Goldpo-
kal vermutlich eine unerfüllte
Sehnsucht. „Wir haben alles
gegeben, was wir konnten.
Wir sind an einem großen
Gegner gescheitert“, sagte
Messis großer Kumpel Javier
Mascherano, der gleich nach
dem Spiel seinen Rücktritt er-
klärte.
Mbappé entschied die Par-

tie mit zwei sehenswerten
Treffern (64./68.). Antoine
Griezman hatte Les Bleus per
Elfmeter nach Foul an Mbap-
pé in Führung gebracht (13.),
Ángel di María glich mit ei-
nem fulminanten Weitschuss
aus (41.). Gabriel Mercado
lenkte einen Messi-Schuss
zur Führung für Argentinien
ins Tor (48.), ehe der Stuttgar-
ter Benjamin Pavard traf (57.).
In der Nachspielzeit machte
es Sergio Agüero (90.+3) noch
einmal kurze Zeit spannend.
„Klar sind wir froh, wir ha-

ben uns gut gefühlt. Die Ka-
meraden haben gesagt:
„Mach ein paar schöne Sa-
chen‘“, sagte Mbappé am
Spielfeldrand. Sturmkollege
Griezmann schnappte sich
das Mikrofon und rief voll

Freude: „Es lebe Frankreich.
Es lebe die Republik!“ Trai-
ner Didier Deschamps, der
nach seinem 80. Länderspiel
französischer Rekordtrainer
ist, konstatierte: „Es war ein
großes Match mit zwei gro-
ßen Teams. Wir haben getan
was notwendig war.“

Frankreich dominiert
mit Tempofußball

Sein Team dominierte die
Partie mit Tempofußball und
verdiente sich so den Einzug
ins Viertelfinale am kommen-
den Freitag in Nischni Now-
gorod gegen gegen den Sie-
ger der Partie zwischen Uru-
guay und Portugal. Messi ent-
täuschte bis auf wenige Sze-
nen. Auf den Tag genau vor
zwölf Jahren war er beim

Sommermärchen im Viertelfi-
nale gegen Deutschland erst-
mals bei einer WM ausge-
schieden. Ein Tor in einem
WM-K.o.-Spiel wollte ihm
wieder nicht gelingen.
Argentinien wurde zu Be-

ginn überrumpelt. Einen Frei-
stoß setzte Griezmann (9.)
noch an die Latte. Kurz dar-
auf schob er per Strafstoß sou-
verän ein. Mbappé war zuvor
gleich vier Argentiniern im
Eiltempo davon gelaufen.
Marcos Rojo - gegen Nigeria
noch Siegtor-Held - konnte
den 19-Jährigen nur noch zu
Boden reißen.
Frankreich stand hinten si-

cher. Da nützte Argentinien
mehr Ballbesitz nichts. Messi
war quasi aus dem Spiel ge-
nommen. Nur über eine Ein-
zelaktion konnte Argentinien

wieder in die Partie finden. Di
Maria war dafür der richtige
Mann. Aus 28 Metern erzielte
er mit einem Kunstschuss den
Ausgleich. Für Frankreich
war es das ersten Gegentor
bei einerWMgegen ein Team
aus Südamerika nach 798 Mi-
nuten - und einer mit Wir-
kung. Auch nach der Pause
wirkte Argentinien plötzlich
gedanklich frischer. Pavard
wurde zum doppelten Un-
glücksraben. Erst foulte er di
Maria. Nach dem folgenden
Freistoß hob er das Abseits
auf, so dass der von Mercado
abgefälschte Messi-Schuss
regelkonform ins Tor ging.
Frankreich wirkte ratlos -

und ausgerechnet Pavard
machte alles wieder gut. Mit
einem Traumschuss zwirbelte
der VfB-Profi den Ball zum

Ausgleich ins Tor. Das Spiel
begann nach einer knappen
Stunde praktisch neu - für
ganze sieben Minuten. Dann
setzte sichMbappémitWucht
im Strafraum durch. Franco
Armani im argentinischen Tor
kam nicht schnell genug auf
den Boden, Frankreich war
wieder vorn und Messi war
nun mehr denn je gefragt.
Das nächste Ausrufezei-

chen setzte aber wieder
Mbappé. Argentinien gab
dem schnellen Teenager
recht naiv viel Raum. Der
PSG-Stürmer erzielte seinen
zweiten Treffer - das war laut
Opta in einem WM-K.o.-Spiel
einemAkteur unter 20 Jahren
zuletzt Pelé 1958 gelungen.
„Das ist ein großartiger Wett-
bewerb. Das schmeichelt mir
natürlich“, sagte Mbappé.

Ein kollektives Ja
DFB-Spitze will Bundestrainer Joachim Löw unbedingt halten

VON JENS MENDE
UND KLAUS BERGMANN

FRANKFURT. Ein kollektives
Ja: Joachim Löw ist weiter ge-
eignet für die Führung der
wichtigsten Fußballmann-
schaft des Landes. Das ließ
sich DFB-Boss Reinhard Grin-
del vor den Tagen der Ent-
scheidung noch einmal in ei-
ner ausführlichen Telefon-
konferenz von seinen Präsidi-
umskollegen bestätigen. Ob
der nach dem blamablen Vor-
runden-Aus bei der WM in
seine privateWelt abgetauch-
te Bundestrainer Löw tatsäch-
lich weitermacht, werden die
enttäuschten Fans von
Schwarz-Rot-Gold aber erst
bald erfahren.
„Das braucht ein bisschen

Zeit, bis wir das alles irgend-
wie verdaut haben“, hatte der
58-Jährige bei der Rückkehr
von der Katastrophen-WM
erklärt. „Ich muss mich natür-
lich auch selber hinterfragen,
warumwir das nicht geschafft
haben.“ Für die kommende
Woche ist ein Treffen aller
Verantwortlichen geplant.
Vielleicht aber geht alles
auch viel schneller. Schon an
diesem Wochenende könnte
der verdienstvolle, aber auch

angeschlagene Weltmeister-
coach Löw für sich selbst er-
kennen, ob ihn die historische
deutsche WM-Schmach zu
sehr belastet oder ob er Kraft
und Lust hat für einen Neu-
beginn.
„Dann heißt es, Dinge ab-

stellen, verbessern und die
Mannschaft wieder auf Kurs
bringen“, sagte Manager Oli-
ver Bierhoff, der als DFB-Di-
rektor auch bei der Präsidi-
ums-Schalte dabei war. Da-
mit hat er im Falle eines posi-
tiven Signals von Löw schon
mal klar den Kurs abgesteckt.
In knapp zehn Wochen muss
der gestürzteWeltmeister von
2014 wieder ran.
Deshalb setzt der DFB bei

der Aufarbeitung der desast-
rösen WM zunächst alle Kon-
zentration auf die Cheftrai-
nerfrage. Erst dann sollen
Themen wie die arg kritisier-
te Außendarstellung der Na-
tionalmannschaft, die Abkap-
selung von der Öffentlichkeit,
die Zusammenstellung des
immer größer werdenden
Stabes der Löw-Helfer, die
Rolle der Assistenztrainer
oder Organisationsfragen in
den Fokus rücken. Die zent-
rale Frage ist: Wer sitzt am 6.
September in München im

Spiel gegen Frankreich als
Bundestrainer auf der Bank?
Bierhoff will die von Löw

eingeforderte Denkpause
nicht als Alarmsignal werten,
dass der seit 2006 amtierende
Bundestrainer genug hat von

seinem Job, den er eigentlich
liebt und der ihm auch viel
Geld sowie große Freiheiten
bringt. „Die Situation ist wie
nach jedem Turnier, ob er-
folgreich oder nicht“, be-
merkte der Manager. Löw

habe sich immer die Zeit für
eine persönliche Analyse ge-
nommen.
Nach dem Halbfinal-Aus

bei der EM 2012 in Warschau
gegen Italien, das damals
Löws falscher Spieltaktik an-
gelastet wurde, hatte der in-
frage gestellte Chefcoach
auch lange für ein klärendes
Wort gebraucht. Noch länger
dauerte sein Schweigen in
der Öffentlichkeit: Erst 46
Tage nach dem 1:2 gegen die
Squadra Azzurra meldete
sich Löw mit einer 25-minüti-
gen Brandrede zurück.
„Fakt und grundsätzlich ist

auf jeden Fall eines: Unser
Weg, den wir eingeschlagen
haben, der stimmt. Es gibt
keinen Grund, von diesem
Konzept abzuweichen“, hatte
der Bundestrainer vor sechs
Jahren erklärt. Die Entschei-
dung weiterzumachen, er-
wies sich als richtig: 2014 fei-
erten Löw und sein Team in
Brasilien den Weltmeisterti-
tel.
Dieses Mal erwarten die

Fans und auch die Verant-
wortlichen im DFB andere
Konsequenzen von Löw als
2012, auch wenn ihm das
komplette DFB-Präsidium
den erforderlichen Neuauf-

bau zutraut. „Umbruch heißt
ja auf der Ebene der Natio-
nalmanschaft vor allem, jun-
ge Spieler heranzuführen“,
sagte Verbandschef Grindel.
Und Löw habe schon immer
bewiesen, dass er junge Spie-
ler integrieren und voranbrin-
gen kann.
Alle Präsidiumsmitglieder

wünschen sich, dass Löwwei-
termacht. „Da gibt es keine
andere Meinung - ein klarer
Vertrauensbeweis“, hieß es
nach der Telefonkonferenz
aus dem DFB. Inwieweit das
die Entscheidung des Südba-
deners beeinflusst, bleibt al-
lerdings offen.
Erst nach Löws Ja- oder

Nein-Wort werden auch Ent-
scheidungen seiner kritisier-
tenWM-Spieler erwartet, was
die Zukunft im Nationaltrikot
angeht. Mesut Özil, der von
vielen nach der Erdogan-Kri-
se als eine Symbolfigur des
deutschen Scheiterns in Russ-
land angesehen wird, melde-
te sich über seinen Twitter-
Kanal erstmals nach dem
WM-Aus zu Wort. „Die Welt-
meisterschaft bereits nach der
Gruppenphase verlassen zu
müssen, schmerzt so sehr“,
schrieb der 29-Jährige am
Samstag.

Überragend: Mit zwei Toren und einer Vorlage war Frankreichs Kylian Mbappé der entscheidende Mann auf dem Platz. FOTO: DPA

Geht er oder bleibt er? Bundestrainer Joachim Löw bekommt de-
finitiv das Vertrauen der DFB-Spitze. FOTO: DPA
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Abi-Streich
am JBG Hoya:
Überraschung

gelungen
Abistreich im JBG Hoya: Mei-
ne Tochter Annabel und ihre
Freundin Kira nach vollbrachter
Arbeit in der Schule frühmor-
gens vor dem Unterricht, bevor
alle Schüler kommen. Die Über-
raschung ist gelungen, schreibt
HamS-Leserin Sabine Frey-
muth. Wenn auch Sie ein Foto
haben, das Sie uns gerne zu-
kommen lassen möchten, schi-
cken Sie einfach eine Mail mit
ein paar Erläuterungen an die
Adresse lokales@hams-on-
line.de

FOTO: FREYMUTH

IMPRESSUM
Die Harke am Sonntag

Kostenlos verteilte Sonntagszeitung für

alle erreichbaren Haushalte in der Stadt

Nienburg, der Stadt Rehburg-Loccum,

dem Flecken Steyerberg sowie den

Samtgemeinden Heemsen, Hoya,

Liebenau, Marklohe, Mittelweser,

Steimbke, Uchte und Siedenburg

Auflage: über 56 000
verteilte Exemplare

HERAUSGEBER UND VERLEGER:
Christian Rumpeltin

REDAKTION:
Edda Hagebölling
Nikias Schmidetzki

Holger Lachnit (verantwortlich)

ONLINE:
Oliver Hartmann
Kristina Stecklein

WERBE- UND LESERMARKT:
Sönke Jessen

VERTRIEB:
Eigenvertrieb

SATZ:
Mittelweser Medien GmbH, Nienburg

DRUCK:
J.C.C. Bruns Druckwelt Minden
Keine Haftung für unverlangt

eingesandte Manuskripte und Fotos.

Anzeigenpreisliste Nr. 58
vom 1. Oktober 2017

ANSCHRIFT FÜR REDAKTION,
ANZEIGEN UND VERTRIEB:

Die Harke am Sonntag
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 966-447 (Redaktion)
E-Mail: eha@hams-online.de
Tel. (0 50 21) 966-0
(Anzeigen/Vertrieb)
Fax (0 50 21) 966-470
(Anzeigenabteilung)

! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -
oder Teilen davon - liegen Prospek-
te folgender Firmen bei:
! Aldi
! Baumarkt Hotze
! Dänisches Bettenlager
! Dodenhof
! Edeka
! Famila
! Getränke Hotze
! Getränke Meyer
! Gosewehr
! Heineking Frische
! Lidl
! Linden-Apotheke
! Mögrossa
! Mr. Gardener
! Netto
! Neue Beilagen
! Rats-Apotheke
! Repo Sonderposten
! Rewe Markt
! Rossmann
! Samtgemeinde Liebenau
! Tejo
! WEZ

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Die Göttliche Ordnung: 11:00 Uhr
Jurassic World 2: Das gefallene
Königreich: 14:00, 17:00, 20:00
Uhr
Luis und die Aliens: 14:30 Uhr
Meine teuflisch gute Freundin:
15:00, 17:30 Uhr
Ocean‘s 8: 17:00, 20:00 Uhr
Papst Franziskus - Ein Mann sei-
nes Wortes: 11:00, 20:00 Uhr
Unsere Erde 2: 11:00 Uhr

Hereditary - Das Vermächtnis:
19:45 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer: 15:00 Uhr
Jurassic World 2: Das gefallene
Königreich: 14:30, 17:00 Uhr
Ocean‘s 8: 17:00, 19:45 Uhr
Papst Franziskus - Ein Mann sei-
nes Wortes: 20:15 Uhr
Sherlock Gnomes: 15:00 Uhr
Solo: A Star Wars Story: 17:30
Uhr
Tanz ins Leben: 11:00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das DRK Steimbke lädt am
Montag, dem 16. Juli, um 14.30 Uhr
zu einem Kaffeenachmittag in die
Alte Schule in Stöckse ein.
Anschließend ist ein Vortrag zum
Thema: Fit in der Erster Hilfe
geplant. Anmeldungen bei
Häsemeyer, Telefon 05026/8639 ,
Bode 05026/9023701 oder
Beermann 05026/378 bis zum 11.
Juli.

Die Turnsparte des SC Uchte
fährt am Donnerstag, 5. Juli nach
Bad Harzburg in den Baumwipfel-

pfard. Im Anschluss folgt u.a. eine
Schifffahrt auf dem Okerstausee.
Die Abfahrt ist um 7:15 Uhr an der
Dreifachsporthalle in Uchte.
Weitere Informationen bei Erika
Seligmann, Telefon 05763/894.

Der Nienburger Wanderverein
unternimmt am Mittwoch, dem 11.
Juli, unter Leitung von Elisabeth
Thäte die Radtour Nienburg
– Drakenburg – Fähre Schweringen
– Nienburg. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Aldi an der Verdener
Landstraße. Am Mittwoch, dem

25.Juli, geht es mit Heinz Niemann
ab Nienburg über Stöckse,
Linsburg und Schessinghausen
wieder nach Nienburg. Auch hier
geht es um 14 Uhr am Aldi los. Am
Mittwoch, dem 29. Juli, lädt Monika
Steinbach zu Nienburg – Liebenau
– Nienburg. Treffpunkt ist um 14
Uhr der Obi-Parkplatz OBI.
Weiterhin wird jeden Montag um 15
Uhr in der Krähe gewalkt. Los geht
es am großen Parkplatz. Jeden
ersten Mittwoch im Monat ist
zudem um 15 Uhr Klönnachmittag
im Café Deicke in Holtorf.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden von 10 bis
16 Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Hartwig Becker, Ni-
enburg, Ziegelkampstraße 11, Tele-
fon (0 50 21) 4671
Südkreis: Dr. Joanna Lupa-Büh-
mann, Loccum, Münchehäger Stra-
ße 13, Telefon (0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Hansa-Apotheke, Han-
sastraße 3
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apotheke, Stey-
erberg, Am Bahnhof 1
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Bären-Apotheke,
Hoya, Lange Straße 51
Rehburg-Loccum: Anker-Apothe-
ke Steinhude, Großenheidorner
Straße 4

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi: Badelandschaft: Mon-
tag & Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Samstag 11 bis 21 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 19 Uhr; Saunalandschaft:
Montag Damensauna 10 bis 11 Uhr,
Dienstag bis Freitag 12 bis 22 Uhr,
Samstag 11 bis 23 Uhr, Sonntag 10
bis 19 Uhr.
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag 9 bis 11 Uhr (nur für Saison-
karteninhaber) und 15 bis 20 Uhr,
Samstag, Sonntag 10 bis 12 Uhr
(nur für Saisonkarteninhaber) und
13 bis 19 Uhr
Eystrup: täglich 10 bis 18 Uhr
Großenvörde: täglich 10-20 Uhr
Holtorf: wochentags 8 bis 19 Uhr,
Samstag/Sonntag 9 bis 19 Uhr
Landesbergen: Dienstag bis Frei-
tag 12 bis 19 Uhr, Samstag und
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Marklohe: Montag bis Freitag 9 bis
11 Uhr und 13 bis 19 Uhr, Samstag

und Sonntag 9 bis 19 Uhr
Münchehagen: Montag - Donners-
tag 10 - 20 Uhr, Freitag 10 - 21 Uhr,
Samstag und Sonntag 8 - 21 Uhr
Nöpke: Montag - Freitag 6.30 - 20
Uhr, Samstag/Sonntag 9 - 19 Uhr
Pennigsehl: täglich 11 bis 19.30
Uhr
Rodewald: täglich 12 bis 19 Uhr
Siedenburg: Montag 11 - 20.30
Uhr, Dienstag - Sonntag 10 - 20.30
Steimbke: täglich 12 bis 19 Uhr
Stolzenau: wochentags 6.30 - 20
Uhr, Samstag/Sonntag 10 - 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr (nur für Saisonkartenin-
haber) 10 bis 20 Uhr, Samstag u
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Samstag und Sonntag 9 bis 20
Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
10.30 Uhr und 13 bis 19 Uhr, Sams-
tag und Sonntag 9 bis 19 Uhr
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Samtgemeinde Marklohe Anzeige

Informationen aus der Samtgemeinde Marklohe
mit den Gemeinden Balge, Marklohe und Wietzen

nSpeziAl

An der Schleifmühle 4 Tel. (05021) 917580 Fax (05021) 917581

D-31608 Marklohe Mobil: (0172) 5150608

E - M a i l : u w e @ h o l z b a u - b e c h e r e r. e u

Uwe Becherer
Zimmerei und Holzbau

Rig Moving · Kranmontagen

IMBISS
RRRESTAURANT

31608 Marklohe
Nienburger Straße 4 – 6 · Telefon (05021) 602460

Täglich von 11.00 Uhr bis 22.00 Uhr geöffnet.

UUmmffaannggrreeiicchheess SSppeeiisseennaannggeebboott
ffüürr jjeeddeenn GGeesscchhmmaacckk

PPaarrkkpplläättzzee ddiirreekktt vvoorr ddeerr TTüürr
NNuurr wweenniiggee AAuuttoommiinnuutteenn

vvoonn NNiieennbbuurrgg eennttffeerrnntt
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

" Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

" Horizontalsperre und
Vertikalsperre

" Wasserschadentrocknung und
Sanierung

" Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

" Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

WOLFGANG STRECKER GmbH
Bedachungen aller Art

Oyler Str. 3f, 31608 Marklohe
Telefon (05021) 7879
www.strecker-bedachungen.de

• Bedachungen
• Schieferarbeiten
• Klempnerarbeiten
…undmehr

Reichhaltiges Frühstücksbuffet*
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat

inkl. Kaffee, Tee und Kakao
z. B. Sonntag, 1. Juli, Sonntag, 15. Juli,

Freitag, 20. Juli, Sonntag, 5. August
•

Hausgemachte Kuchen und Torten
in den unterschiedlichsten Varianten

•
Öffnungszeiten:
Samstags ab 14.30 Uhr
Sonntags ab 14.00 Uhr
(Frühstücksbuffet
9.00 – 11.30 Uhr)
und nach Vereinbarung

* Reservierung erbeten … auch auf
unserer Sonnenterrasse möglich!

SpeicherKaffee Hoyaer Straße 72 31608 Marklohe Telefon 05021/15757

info@speicher-kaffee.de www.speicher-kaffee.de

Wieder aus den
Betriebsferien zurück!

31608 Marklohe · Steeriede 43
Tel. (05021) 61611 · Fax (05021) 63433 · www.kunkel-heinrich.de

Wir sind Ihr Fachbetrieb
für Terrassendächer und
Wintergärten.

KUNKEL & HEINRICH
Metallbau GmbH
Überdachungen, Fenster, Türen und
Bauelemente aller Art aus Aluminium
und Kunststoff

Seit 1978 existiert „K+K Bautenschutz“
MARKLOHE. „K+K Bauten-
schutz“ feiert in diesem Jahr
sein 40-jähriges Bestehen. 28
Mitarbeitende sind am Mark-
loher Standort für die Kund-
schaft da.
Das Unternehmen beschäf-
tigt sich mit Kellertrockenle-
gung ohne Erd- und Schacht-
arbeiten. Dazu arbeiten die
Experten von innen durch
Hochdruckverpressung. Sie
können Leckagen orten und
Wasserschäden sanieren.
Ole Korff ist zuständig für das
gesamt interneManagement.
Paul Unrein ist zuständig für
das externe Management so-
wie die Baustellenleitung.„Mit
mehrals480eigenständigum-

gebauten beziehungsweise
modifizierten Bautrocknern
sind wir für jeden Wasser-
schadengewappnet“, teilt das
Unternehmenmit.
Lagerkapazitäten stehen auf
einer Fläche von890Quadrat-
metern in derHalle – teilweise
auf zwei Etagen – zur Verfü-
gung. Außerdem verfügt die
Firma über eine Bürofläche
von 198 Quadratmetern und
eine Solaranlagemit 380Qua-
dratmetern.
„K+K Bautenschutz“ ist immer
auf der Suche nach engagier-
tenHandwerkern allerGewer-
ke, die gerne initiativ ihre Be-
werbungen schicken dürfen.

DH

Fachleute im Kampf gegen
Feuchtigkeit

Ole Korff mit einem der zahl-
reichen Zertifikate der Bezirks-
regierung Köln. Regelmäßige
Lehrgänge sind K+K Bauten-
schutz sehr wichtig.

Ein Großteil der Belegschaft am Standort Marklohe. Sechs
Mitarbeiter der Leckage-Ortung sind nicht auf dem Foto, da sie
bereits helfend vor Ort bei Kunden waren. FOTOS: FREDRICH

„Onkel Heini moakt dat all“ ist auf der
Freilichtbühne Marklohe zu sehen
MARKLOHE.Mit dem Stück„Onkel Heini
moakt dat all“ starten die Heimatspie-
le Marklohe am Samstag, 7. Juli, um 20
Uhr auf der Freilichtbühne in die neue
Saison.
Zum Inhalt: „Bei Dinkelkorns tobt der
Bär. Nach durchzechter Nacht in einer
Bar verursachen Onkel Hubbi und sein
Neffe Stefan einen Unfall. Sie demo-
lieren den Vorgarten von Else Wachtel,
Onkel Hubbis Sandkastenliebe, können
aber unerkannt entkommen. Das Fatale
an der Sache ist, dass Onkelchen keinen
Führerschein besitzt und Wachtmeister

Ede bei der nächtlichen Tour
mit von der Partie war. Aber
auch Bäckermeister Dinkelkorn
hat sein Problemchen mit dem
Fall. Eine knifflige Steuerprü-
fung steht ins Haus. Als dann auch noch
Rosina Gierlundi, die Geschäftsführe-
rin aus der Bar und die strenge Rosalie
Gierschlund vom hiesigen Finanzamt
auftauchen, ist guter Rat teuer! Ob On-
kel Hubbi wohl die ganze Sache richten
kann?“ Die Zuschauer erwartet ein un-
terhaltsames Spiel mit vielen Überra-
schungen. DH

Unfall ohne Führerschein und
eine Steuerprüfung

TÜV zertifizierter Fachbetrieb für Abbruch-, Sanierung und
Instandhaltungsarbeiten an Astbestzementprodukten nach
TRGS 519.

Die Freizeit-Schauspieler der Heimatspiele freuen
sich auf die Sommersaison. FOTO: DIECKHOFF

Vorbestellungen sind an allen Spieltagen von 9 Uhr bis eine Stunde vor Spielbeginn möglich unter Telefon (05021) 15533.

WeitereTermine sind:

So., 8.7. 19 Uhr Sa., 28.7. 20 Uhr

Sa., 14.7. 20 Uhr So., 29.7. 15.30 Uhr

So., 15.7. 14 Uhr Fr., 3.8. 20 Uhr

Sa., 21.7. 20 Uhr Sa., 4.8. 20 Uhr

So., 22.7. 19 Uhr So., 5.8. 19 Uhr

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de



Samtgemeinde Steimbke AnzeigenSpeziA

Vorbereitungen für die „Denkmaltour“
am 9. September laufen
LANDKREIS. Am Sonntag, 9. Septem-
ber, bieten bundesweit viele Denkmal-
besitzer Interessierten die Möglichkeit,
einen Einblick in historische Gebäude,
Anlagen oder Orte zu bekommen. Auch
der Landkreis Nienburg beteiligt sich
an diesem besonderen Tag. Das Motto
lautet: „Entdecken, was uns verbindet“.
Seit einigen Jahren wird von der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde des Land-
kreises Nienburg und dem ADFC eine
geführte Radtour angeboten.
„Ich freue mich sehr, dass die Fahrrad-
tour in diesem Jahr bei uns stattfinden
soll“, unterstrich am Dienstagmorgen
Torsten Deede, Allgemeiner Stellver-
treter des Bürgermeisters der Samtge-
meinde Steimbke. Das Organisatoren-
team sowie beteiligte Denkmalbesitzer,
Vertreterinnen undVertreter von öffent-
lichen Baudenkmälern sowie demADFC
Nienburg trafen sich im Küsterhaus in
Steimbke, um sich über die Einzelheiten
der geplanten „Denkmaltour“ auszu-
tauschen sowie den Zeitplan und den
Streckenverlauf zu konzipieren. Seit
einigen Jahren wird von der Unteren
Denkmalschutzbehörde des Landkrei-
ses Nienburg eine geführte Radtour
von Baudenkmal zu Baudenkmal ge-
staltet. Diplom-Ingenieurin Alexandra
Rolfs, deren Hauptaufgaben im Fach-
bereich Bauen die Denkmalpflege

und der Denkmal-
schutz sind, orga-
nisiert dieses spe-
zielle Angebot. Das
Besondere ist: Die
„Denkmaltour“ fin-
det immer in aus-
gewählten Samt-
gemeinden statt. In
diesem Jahr ist es
die Samtgemeinde
Steimbke.
Ulrich Kohlhoff vom
ADFC Nienburg er-
läuterte mögliche
Streckenverläufe.
Zwischen 30 und 35 Kilometer wird
die Tour lang sein. Start ist gegen 9.45
Uhr auf dem Parkplatz „Am Waldbad“
in Steimbke. Von dort aus geht es zu
den einzelnen Destinationen. Geplant
ist, neben anderen Denkmälern, bei-
spielsweise die Kartoffeldämpfanlage
in Stöckse, die Ahrbecker Bockwind-
mühle in Wenden und das Pfarrhaus in
Steimbke zu besuchen. Insgesamt sol-
len neun Zielorte angefahren werden.
Jeder Stopp dauert rund 15 Minuten.
An den Stationen geben die Inhaber be-
ziehungsweise Vereinsmitglieder wert-
volle Informationen zu den einzelnen
Denkmälern. An der Bockwindmühle
sowie am Heimatmuseum in Rodewald

sind zwei längere Aufenthalte geplant.
Es besteht die Möglichkeit, in Wenden
ein Mittagessen einzunehmen sowie in
Rodewald am Nachmittag Kaffee und
Kuchen zu genießen. Im vergangenen
Jahr machten sich mehr als 45 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auf den Weg
durch die Samtgemeinde Liebenau und
den Flecken Steyerberg, diese „Denk-
maltour“ war ein schöner Erfolg. „Wir
würden uns freuen, wenn in diesem
Jahr wieder so viele teilnehmen“, stellt
Architektin Alexandra Rolfs heraus. Der-
zeit werden die Inhalte für den Flyer, der
in diesem Jahr in Kooperation mit der
Mittelweser-Touristik umgesetzt wird,
zusammengestellt. nis

Pfarrhaus, Heimatmuseum und Bockwindmühle

Informationen aus der Samtgemeinde Steimbke
mit den Gemeinden Linsburg, Rodewald, Steimbke und Stöckse

eziAeziAl

Uta & Thomas Vogeler
Zum Weidegut 2 · 31634 Steimbke (Sonnenborstel)

Tel. (05026) 1856 · E-Mail: info@vogeler-heidelbeeren.de

Ab sofort
täglich frische
Heidelbeeren!

Aroniasaft
mit Beeren aus
eigenem Anbau

• Direktsaft

• 100% Fruchtgehalt

Im Alter rundum gut versorgt

Die Altenhilfe des Evange-
lischen Johannesstifts pflegt
und begleitet im Raum
Hannover und Kreis Nienburg
über 900 Menschen in sechs
Einrichtungen.

SeniorenzentrumHildegard von Bingen in Steimbke,Heilige Familie in Rodewaldund der Pflegedienst Rodewald
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Pflege und Wohnen
• Hausgemeinschaften
• Ambulante Pflege
• Essen auf Rädern

Unsere Angebote

Heilige Familie
und Pflegedienst Rodewald
Tel: 0 50 74 · 96 79 - 0
Pfarrer-Wengler-Weg 7
31637 Rodewald
info@seniorenzentrum-rodewald.de

Hildegard von Bingen
Tel: 0 50 26 · 90 07 8 - 0
Hauptstraße 35
31634 Steimbke
info@seniorenzentrum-
hildegardvonbingen.de

Kontakt

Wir bieten an für Sie:
• aktuelle Strähnentechniken
• Braut- und Abendfrisuren
• Modische
Herrenhaarschnitte

• typgerechtes Styling
• Zweithaar
• und vieles mehr …

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!
Neustadt-Hagen · Pflasterweg 8 Tel. (05034) 724
Rodewald · Hauptstraße 2 Tel. (05074) 1200

Hohe Straße 8 · 31634 Steimbke · Tel. (05026) 9800-11
Ansprechpartner Frau Knoop · Fax -14 · info@bohnhorst.de

LANDHANDEL · Tel. (05026) 9800-0

BRENNSTOFFHANDEL GmbH

Wir liefern Heizöl & Kraftstoffe

! Qualität
! schnell
! zuverlässig

130
Jahre

altbewährt

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13
Telefon(0 50 27) 82 82
Fax (0 50 27) 94 99 49
Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-onlliinnnneeee..ddddeeee

SONNE · BIOMASSE · ÖL · GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus.
Sparsam und umweltfreundlich.

Inhaber Jochen Redmer

Das Team für Tiermedizin

Pferdepraxis

Zahnheilkunde beim Pferd
(incl. minimalinvasiver Chirurgie)

Kleintierpraxis
Sprechstunde Mo. – Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
undWunschtermine

Landwirtschaftliche Nutztiere
Bestandsbetreuung u. Einzeltierbehandlung

Tierärztliche Praxis Dr. W. Edriss
Dorfstr. 69 • 31637 Rodewald
✆ 05074/92 4147

NNeeuurroossiiggee TTiieeddeenn
Komödie in drei Akten von Winnie Abel / Plattdeutsch von Heino Buerhoop

PREMIERE Freitag, 13. Juli um 20.00 Uhr
weitere Vorstellungen:

Sa. 14. Juli um 20.00 Uhr / So. 15. Juli um 15.00 Uhr
Sa. 21. Juli um 20.00 Uhr / So. 22. Juli um 20.00 Uhr

Mi. 25. Juli um 20.00 Uhr
Sa. 28. Juli um 20.00 Uhr / So. 29. Juli um 20.00 Uhr

Sa. 04. August um 20.00 Uhr
So. 05. August um 15.00 Uhr und um 20.00 Uhr

Fr. 10. August um 20.00 Uhr/ Sa. 11. August um 20.00 Uhr
So. 12. August um 15.00 Uhr

Kartenvorbestellungen an den Spieltagen (05026) 1399
www.freilichtspiele-stoeckse.de

FFrreeiilliicchhttssppiieellee
SSttööcckkssee von 1986 e.V.

Freuen sich auf die „Denkmaltour“ (von links): Henry Deeke
(Baudenkmalbesitzer), Torsten Deede, Alexandra Rolfs und
Falk Göhler (Landkreis Nienburg), Ulrich Kohlhoff, Siegfried
Franze (Ahrbecker Bockwindmühle), Gisela Weier (Heimat-
museum Rodewald), Gerhard Schierkolk (Heimatmuseum
Rodewald), Daniel Föll und Jennifer Pagel (Baudenkmal-
besitzer) sowie Svenja und Sebastian Pöhl (Baudenkmal-
besitzer). FOTO: LANDKREIS NIENBURG

Wer noch mehr über den „Tag des offenen Denkmals“ erfahren möchte, kann sich im Internet unter www.tag-des-offenen-denkmals.de
informieren. Wenn die Route feststeht und der Flyer gestaltet ist, steht dieser unter www.kreis-ni.de/denkmaltour zum Download bereit.

Start der Freilichtspiele Stöckse
STÖCKSE. Die Freilichtspiele Stöckse starten schon bald
in die neue Saison. Die Komödie „Neurosige Tieden“
präsentiert die Gruppe ab Freitag, 13. Juli. Dann feiert
das Stück um 20 Uhr Premiere. Und darum geht es: „Wie
empfängt man Besuch in einer Nervenklinik. Ohne dass
der Besuch merkt, dass er in einer Anstalt ist? Vor dieser
Herausforderung steht Agnes Adolon, Tochter einer
reichen Hoteldynastie. Denn ihre Mutter meldet spontan
ihrenBesuchan–nurdassdiesedavonausgeht,dassAgnes
in einer Villa residiere und nicht in der Klapse. Kurzerhand
sollen die Mitbewohner aus Agnes‘ skurriler Psychiatrie-
Wohngruppenunversuchen,wieganznormaleMenschen
zu wirken und das wahnwitzige Verwechslungsspiel
nimmt seinen Lauf.“ Kartenvorbestellungen sind an den
Spieltagen unter Telefon (05026)1399 möglich. DH

Besuch in Nervenklinik

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de
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Immobilien

Baugrundstücke

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Immobilien

Vermietungen

Garagen

4-Zimmer-Wohnung

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Ferienhäuser

Tiermarkt

Ehewünsche

Bekanntschaften

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Krebs 22.6. – 22.7.
Im beruflichen Bereich kann
eine Umstellung auf Sie zu-
kommen. Je aufgeschlosse-
ner Sie sich jetzt verhalten,
desto besser.

Löwe 23.7. – 23.8.
Üben Sie etwas mehr Selbst-
disziplin. Befriedigende Er-
gebnisse lassen sich nicht
mit Gewalt erzielen. Seien
Sie geduldiger.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Kommt eines zum anderen,
könnten Sie heute schnell
den Überblick verlieren.
Umso wichtiger: eine gute
Arbeitsorganisation.

Waage 24.9. – 23.10.
Ein ruhiges Gespräch unter
vier Augen wird dafür sor-
gen, dass Differenzen mit
einem Vorgesetzten wieder
ausgeräumt werden.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Gezielte Weiterbildung soll-
te vorangetrieben werden.
Für Studien, Prüfungen usw.
sind die Voraussetzungen
derzeit optimal.

Schütze 23.11. – 21.12.
Sie leiden nicht unter man-
gelndem Durchsetzungsver-
mögen, sollten aber nicht
ohne jegliche Rücksicht auf
Verluste vorgehen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Jetzt wäre ein guter Zeit-
punkt für spontane Unter-
nehmungen. Bei Ihren Plä-
nen sind Sorgfalt und Sicher-
heitsdenken angesagt.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Wer sein Wort gegeben hat,
sollte es unbedingt halten.
Sonst könnte jemand ent-
täuscht sein. Auf Sie ist wie
immer Verlass.

Fische 20.2. – 20.3.
Heute ist ein Tag der erfreu-
lichen Begegnungen und
guten Nachrichten. Eine
schwere Last dürfte Ihnen
von der Seele fallen.

Widder 21.3. – 20.4.
Von selbst passiert jetzt nicht
viel, Sie müssen schon aktiv
werden. Ein Wunsch trifft auf
einen gleichgesinnten Part-
ner.

Stier 21.4. – 20.5.
Es lohnt sich, das Ergebnis
der eigenen Arbeit genau zu
betrachten und zu beurtei-
len. Sie können so besser
argumentieren.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Wie ehrgeizig sind die Zwil-
linge-Geborenen? Zeigen
Sie den Kollegen unbedingt,
was Sie alles auf die Beine
stellen können!

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
2. bis 7.7.2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 4.7.2018

Schnitzel
aus dem Schinken kg nur € 4,99

(nur solange der Vorrat reicht)

Minutensteak
1 kg € 6,99

Nackensteak
1 kg € 5,99

Aufschnitt
5-fach sortiert 100 g € –,79
Eiersalat 100 g € –,75

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Täglich bis 13.07.2018: Spargelbuffet 15,50 € – Nach Voranmeldung · Tel.: 05763-1252 · Restaurant am Bürgerwald, Uchte

40 Jahre

Ein ganz besonderes Dankeschön!

Herr Wilfried Kretschmer
zum 40-jährigen Dienstjubiläum am 1. Juli 2018

gratulieren wir Ihnen ganz herzlich
und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

frischli Milchwerke GmbH
Geschäftsleitung, Betriebsrat und Mitarbeiter

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

9,56 €
statt 11,95 €

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

|
|
|

Wir sind für Sie da und stehen an Ihrer Seite

|Verkauf
|Projektentwicklung
|Vermietung

Wir sind für Sie da und stehen an Ihrer Seite

Fischer & SimonGmbH|Von-Philipsborn-Str. 15|31582 Nienburg
Telefon 0 50 21-910 200|Fax 0 50 21 - 916 963 6
info@fischer-simon.immobilien|www.fischer-simon.immobilien

Attraktiver Bauplatz im
gesuchten Wohnort
Holtorf!
Es handelt sich um eine Baulücke
in geschützter rückwärtiger Lage.
Im Rahmen der Erschliessung sind
nur noch die Hausanschlusskos-
ten zu zahlen. Holtorf verfügt über
eine ausgezeichnete Infastruktur.
Areal: 1064 m²

89.900 €

Liebenau Nienburg/Holtorf

Einfamilienhaus in zentraler
Lage von Liebenau mit
Potenzial!
Hier findet die Familie ein anspre-
chendes Platzangebot zu einem
attraktiven Preis.
Areal: 274 m², Wfl.: ca. 140 m²,
Bj.: 1954
Energiebedarfsausweis v. 20.06.2018,
Endenergiebedarf 233,9 kWh/(m².a),
Energieträger Erdgas E, Gebäudebj.
1954, Bj. Wärmeerzeuger 2005, Energie-
effizienzklasse G

59.900 €

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

AktuelleWohnungsangebote auf:
www.gbn-nienburg.de
oder telefonisch:05021-97040

Hier bin
ich zuhause!

NEUBAU,
EIGENTUMSWOHNUNGEN
KAPITALANLAGE
Objektart Wohnung
Kategorie Apartment
Baujahr 2018
Wohnfläche (ca.) 73,00 m²
Zimmer 3
Stellplatzanzahl 1
Carport 1

IIImmmmmmooobilie
..... lläännndddlliichh lleebeen

Klaus Meyer

• Sat TV
• Bad mit Dusche
• Fliesen, Laminat
• Balkon, Dachterrasse
• Nordwest, Südwest
• Kunststofffenster
• Fußbodenheizung
• Smarthome

AUSSTATTUNGSMERKMALE

Grundriss

en
ennn!

Ihr Immmobbilienenbeerrateter
Klaus Meyer

31592 Stolzenau

01525 - 4916924

mail@k-m.immobilien
www.k-m.immobilien

Schinnaer Landstraße 3

05761 - 2225

Hohe Straße 8 · 31634 Steimbke
Tel. (05026) 9800-11 · Fax -14

info@bohnhorst.de

BRENNSTOFFHANDEL GmbH

Wir liefern Heizöl & Kraftstoffe

" Qualität
" schnell
" zuverlässig

130
Jahre

altbewährt

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

HHHeeeyyyestraßeee 3334 · 315888222 Niennnbbbuuurg
Telefffooonnn (0 5550 21) 9 94 555000 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Isolierklinker-Fachbetrieb-Mramori
Fugenarbeiten aller Art

Fugensanierungen von Altbauten
B. Mramori Telefon 0172/1793038

Familie sucht Baugrundstück oder
Baulücke in Holtorf oder Erichs-
hagen % 01 57 88 80 53 46

DG-WHG, 113 qm, 5 ZKB, großer
Garten, WHG 1. OG, 70 qm 1
ZKB, Balkon, Garten, WHG 1.
OG,65qm,Balkon (alle inStolze-
nau) % (01 72) 5 12 18 27

Holtorf: 1 ZKB, 27 m², Kellerwhg.,
EBK,Du.,WC, nur an Pendler, ab
01.08.18, 148,50* + NK + 445,50*

Kaution, % (0 50 21) 60 48 72

Marklohe: Reihenhaus, 2 ZKB, m.
EBK, zum 01.11.18 od. früher,
Tel. 0173/2139804 od.
% (0 50 21) 1 65 64

Düdinghausen: 3 ZKB, Balkon, ca.
100 m², ab 01.07. zu vermieten,
% (01 60) 4 89 77 23

Lemke: 3 Zi., 86 m², Kü., Bad, Bal-
kon, Garage, ab sofort frei, Tel.
ab 18 Uhr % (01 72) 5 44 43 42

Estorf: 3 Zi.-Whg, K,B
130 m² , Loggia, 3 Kellerräume
Garage, Gäste-WC, Sp.Kammer
Ab 01.09.18 490,-* KM+NK
Schlumpf2007@kabelmail.de
% 0 50 25 94 68 32

Stolzenau-Ortskern: 4 Zimmer,
Küche, 2 Bäder, ca. 140m², ab so-
fort frei, % (0 57 61) 20 86

Uchte u. Umgebung, 50 - 60m²,m.
Garage o. Stellplatz, KM bis
400,-*, Tel.: 0179/9783453,
% (0 52 61) 8 78 38

Cux-Duhnen: FeWo bis 16.07. und
ab 10.08 frei, Vahlsing-Jage-
mann % (0 47 21) 2 94 30

Labrador-Rottweiler Welpen
abzugeben % (01 52) 31 73 47 54

Laufenten-Küken, schöne Farben,
ab 17 Uhr % (0 15 20) 7 96 30 05

Maine Coon Katzen
mit Stammbaum ab *350
% (0 15 1) 42 33 12 53

Junge Wellensittiche und Kana-
rienvögel % (01 73) 7 52 47 02

Single-Wandern am Steinhuder
Meer, (Nordseite), Altersgruppe
58+/-, Treffpunkt jeden Sonntag
10 Uhr, Parkplatz an der Bushal-
testelle Jugendherberge Mar-
dorf, keine Anmeldung nötig,
falls Info % (01 73) 2 86 07 89
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Automarkt

Kontakte

Verkäufe

Suzuki

Automarkt-Ankäufe

Landmaschinen
Ankauf

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Verkauf

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Der

Renault CAPTUR
SUV à la Renault

Renault Captur Life ENERGY TCe 90
ab

13.990,– €
• LED-Tagfahrlicht in C-Form • Verschiebbare Rücksitzbank mit geteilt
umklappbarer Lehne • Easy-Life-Schubfachmit 11 Litern Stauvolumen
• Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel • Elektrische
Fensterheber vorne und hinten
Renault Captur ENERGY TCe 90: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 6,0; außerorts: 4,5; kombiniert: 5,1; CO2-Emissionen
kombiniert: 114 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Captur:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,5 – 3,7; CO2-Emissionen
kombiniert: 125 – 95 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG]
715/2007)
Abb. zeigt Renault Captur Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS SCHLESNER GMBH & CO.KG
Renault Vertragspartner
Hannoversche Str. 85, 31582 Nienburg,
Tel. 05021-919090,www.schlesner.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kutschgeschirre, 1- u. 2-Spänner,
kompett % (01 71) 2 14 02 19

Nehmen ab sofort
wieder Bestellungen

entgegen für

Einlegegurken
und

Bohnen
E. Nietfeld · Sieden 9

Telefon (0 42 76) 219

Wien Flugreise, 4 Sterne Hotel, 4
Übernachtungen mit Frühstück
und vieles mehr, Wert: 2.400 *,
VB, Termin frei wählbar
% (01 74) 4 11 27 54

Verzinkte Gerüstrohre, je 6 m
lang, 6 cmØ (ideal f. Pferdezaun-
bau); verzinkte Stahlhalle, 16x20
m, 4 m Traufenhöhe mit Pfetten,
ohne Verkleidung, ist zerlegt,
% (01 74) 1 99 29 05

Estorf, Bahnhofstr. 29: Haushalts-
auflösung am 29.06. von 16 - 18
Uhr, am 30.06. von 10 - 13 Uhr

Für Jäger: Suzuki Grand Vitara
1,9DDISComfort 4x4,AHK,SHz,
Klima, 95 Kw, Ez. 11/08, TÜV
11/19,215 tkm,T-Top,opt.-Schä-
den, 1. Hd., VB 4250,- *,
% (01 76) 64 74 46 04

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

ACHTUNG: Suche dring. PKW
oder Bus, auch alt od. defekt,
% (01 52) 14 93 75 87

Suche Trecker, IHCoder Ford be-
vorzugt, bitte auch andere Mo-
delle anbieten, Größe egal,
% (01 57) 31 52 59 72

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen von Privat.
% (01 70) 1 56 40 07

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

2 Vario Schneeschilde, 2,7m u.
3m; 1 Mulchgrubber, 3m, von
flach bis 30cm Arbeitstiefe, Neu-
maschine, Tel.: (0 50 24) 85 95
oder % (01 70) 5 35 96 26

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Stolzenau. Dorea Familie Stol
zenau? Für den einen oder an
deren klingt das immer noch
ungewohnt, dabei heißt das Se
niorenzentrum an der Kleinen
Geest in Stolzenau bereits seit
September vergangenen Jahres
offiziell so. Es hat einen Träger
wechsel gegeben, auch perso
nell hat sich einiges getan. Eines
aber ist geblieben: Ein Sommer
fest fand auch in diesem Jahr
statt, das Motto lautete „Wir
nehmen Sie mit in den Wilden
Westen“.
Die neue Einrichtungsleiterin
Nuray Taskara, Pflegedienstlei
ter Johann Unruh und ihre Mit
arbeiter hatten sich dem Anlass
entsprechend als Cowboys oder
Indianer verkleidet. Das Som
merfest war trotz wenig som
merlichen Wetters gut besucht;
die Einrichtung weiß mit ihrem
Programm immer zu überzeu
gen. Diesmal traten die „Tanz
mäuse“ des SKV und die „Coun
try Skippers“ aus Wietzen auf,
der „Evergreen Express“ aus
Hannover sorgte für die Musik.
An der Fotobox konnte man
lustige Erinnerungsbilder schie
ßen, nebenan beim Dosenwer
fen oder bei der Tombola Preise
gewinnen. „Urte Reinecke und

Janine Hoppe haben das wieder
ganz toll organisiert“, dankte
Nuray Taskara ihren beiden Mit
arbeiterinnen.
Die Einrichtung habe ereignis
reiche Monate hinter sich, sagte
die Einrichtungsleiterin, die ihre
Stelle am 1. März angetreten
hat. „Mit dem Trägerwechsel
hat sich die Führungsebene ge
wechselt.“ Das habe sich schnell
und gut eingespielt, wobei es
ein großer Vorteil gewesen sei,
dass sowohl sie als auch die Pfle
gedienstleitung bereits vorher
im Haus tätig gewesen seien.
Mit Vollgas wolle man nun an
der Weiterentwicklung der Ein
richtung arbeiten: „Das Haus
soll bis Ende des Jahres mit 80
Bewohnern voll belegt sein,
auch die Mitarbeiterzahl soll
weiter wachsen. Die Qualitäts
sicherung spielt für uns eine
ganz große Rolle.“
Nuray Taskara betont die fami
liäre Atmosphäre, das Sommer
fest war dafür das beste Bei
spiel: Viele Mitarbeiter hatten
ihre Kinder mitgebracht, teils
waren diese in die verschie
denen Stationen mit eingebun
den. ann
Foto: Die „Country Skippers“ aus
Wietzen traten ebenfalls auf.

Kaufmännische Auszubildende
der HoyerGruppe setzen ihre
berufliche Laufbahn nach der
Lehre im Unternehmen fort.
Grund zur Freude bei zwei
kaufmännischen Auszubilden
den der Hoyer Unternehmens
gruppe: Mit guten Ergebnissen
bestanden die Auszubildende
Christine Resler und der Aus
zubildende Jannik Woelms
die IHKAbschlussprüfung mit
sehr guten Noten und haben
nun ihre Zeugnisse „in der Ta
sche“. Zum erfolgreichen Ab
schluss gratulierten ihnen Ge
schäftsführer Gerd Hoyer und
der Walsroder Betriebsleiter
Andreas Imbach gemeinsam,
im Namen des gesamten Unter
nehmens.
„Wir freuen uns sehr über die
guten Leistungen der jungen
Kollegen“, betont Geschäfts
führer Gerd Hoyer. „Es gehört
zu unserer Philosophie, dass
wir unseren Nachwuchs aus
den eigenen Reihen gewinnen,
deshalb ist es umso schöner,
dass wir unser Team mit die
sen zwei bekannten Gesichtern
verstärken können.“ Die bei
den Auszubildenden werden
in ein Angestelltenverhältnis
übernommen und bleiben der
HoyerGruppe auch weiterhin
erhalten. Christine Resler wech
selt in die zentrale Verwaltung
nach Walsrode und wird dort
die Buchhaltung sowie die
Disposition zu gleichen Teilen

unterstützen. Jannik Woelms
wird sich künftig im Nienburger
BMW Autohaus Hoyer intensiv
um das Geschäftsfeld „Ge
brauchte Automobile“ küm
mern.
Beide wurden bereits einige
Monate vor Ausbildungsende
intensiv auf ihre neuen Aufga
benbereiche vorbereitet und
fühlen sich nach eigenen Aussa
gen sehr gut eingearbeitet und
bereit für die weitere Zukunft
bei Hoyer.
Vielseitige Weiterbildungsmög-
lichkeiten
Gerd Hoyer gab den jungen
Mitarbeitern mit auf den Weg,
sich weiter zu qualifizieren und
die vielseitigen Weiterbildungs
und Spezialisierungskurse von
BMW in Anspruch zu nehmen.
„Wir unterstützen Sie gerne,
um Ihre persönlichen Stärken
weiter auszubauen“, ermutigte
der Geschäftsführer die beiden
weiter.
Für das neue Ausbildungsjahr
bei Hoyer in Walsrode, Soltau
und Nienburg stehen bereits
10 neue Berufsanfänger in den
Startlöchern, die ihre Lehre in
der Automobilbranche am 1.
August 2018 beginnen werden.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an:
Foto: Geschäftsführer Gerd Ho
yer und Betriebsleiter Andreas
Imbach gratulierten im Namen
der Hoyer Gruppe zur bestan
denen Abschlussprüfung.

Erstes Sommerfest unter neuem Namen –
Pflegeeinrichtung Dorea Familie Stolzenau

bot WildwestProgramm

Abschlussprüfung mit erfreulichen
Ergebnissen absolviert.

Stolzenau. Zum Sommerfest
hatte das DRKHaus am Rosen
winkel in Stolzenau eingeladen.
Bewohner, deren Angehörige
und andere Interessierte ka
men zuhauf in das eigens auf
gebaute Zelt auf dem Vorplatz.
Das Team der Pflegeeinrichtung
hatte für eine große Kaffeeta
fel mit Erdbeer, Butter und
SchwarzwälderKirschkuchen
sowie reichlich Unterhaltung
gesorgt. Die stellvertretende
Heimleitung und Pflegedienst
leitung Doreen Muche nutzte
zunächst die Gelegenheit, auch
im Namen der Geschäftsführer
Herr Krone und Herr Stövesand,
ihren Mitarbeitern für deren
Engagement zu danken.
Nach einem personellen Wech
sel Anfang des Jahres lägen
keine einfachen Monate hin
ter Kollegium und Bewohner
schaft, aber gemeinsam habe
man auch diese Herausforde
rung überwunden und zudem
die jüngste MdKPrüfung er
folgreich abgeschlossen. Stell
vertretend für alle bat Doreen
Muche die Führungskräfte Jan
Logemann (Pflege), Christa
Knipping (Hauswirtschaft), Lars
Göthel (Küche), Ludwig Raulin
(Haustechnik) und AnnKatrin
Schulze (für die Beschäftigungs

therapeuten) nach vorn. „Ich
sage zwar auch zwischendurch
immer mal wieder danke,
wollte das aber endlich auch
einmal ganz offiziell tun. Der
Zusammenhalt ist toll, ich bin
sehr stolz auf meine Mitarbei
ter“, sagte Doreen Muche und
musste dann prompt die Seite
wechseln, denn die Hausverwal
tung bedankte sich auch bei ihr.
Werner Böhm aus Loccum un
terhielt die Senioren und Gäste
allein mit seiner Stimme, auf
der Bühne standen außerdem
die Kindertanzgruppe der tür
kischislamischen Gemeinde
und die Turnerriege „Die alten
Knochen“, deren ältestes Mit
glied bereits 82 Jahre zählt. Die
Männer zeigten, was am Bar
ren selbst im hohen Alter noch
möglich ist und erhielten dafür
reichlich Applaus.
Draußen konnten sich die
Kinder schminken lassen. Mit
einem Festmahl ließ das DRK
Haus das diesjährige Sommer
fest ausklingen: Am Abend gab
es erstmals Spanferkel. ann

Foto: Bewohner und Angehöri
ge hatten einen ganzen Nach
mittag Zeit, bei Kaffee und Ku
chen ausgiebig zu klönen.

Ein Fest mit vielen DankeMomenten –
DRKHaus am Rosenwinkel feierte

Sommerfest und ein bisschen auch sich selbst

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, einfach
eine eigene Stiftung für den Natur- und Umwelt-
schutz zu gründen – auch ohne großes Stiftungsver-
mögen! Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Für weitere Informationen
und kostenloses Informa-
tionsmaterial zu unseren
Angeboten wenden Sie
sich bitte an

Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung



Moderne Wohnlandschaft in echt Leder mit trendiger Kon-
trastnaht. Funktionen, Kissen und Rücken echt gegen Mehr-
preis. Stellmaß der abgebildeten Garnitur ca. 243 x 292cm .

Ecke in Leder „Cloudy“

1998 €

Zubehör und Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis

Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)
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Origgginal Friesia Frieseennssooofaa - mmaade in Siedenburggg...

Ein individueller Hingguucker für Ihr Zuhause.
LaaaL ssen Sie sich insppeerieren von unserer

umfangreichen Stofff- und Lederauswahl.

Sofa 160cm

998 €

Original Friesia Friesensofa - made in Siedenburg.Original Friesia Friesensofa - made in Siedenburg.Original Friesia Friesensofa - made in Siedenburg.

DIE OSTFRIESLAND-KOLLEKTION
FRIESIA

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO
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Stellenangebote

Verschiedenes

Verschiedenes

Ankäufe

Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Er will sich nicht prügeln,
obwohl er damit aufgewachsen ist.

Pflegedienstleitung DoreenMuche
nutzte die Gelegenheit, ihrem Team
zu danken.

Die Turnerriege„Die alten
Knochen“ begeisterten am Barren
und zeigten, dass ihr Name ganz
und gar nicht Programm ist.

STOLZENAU. ZumSommerfest
hatte das DRK-Haus am Rosen-
winkel in Stolzenau eingeladen.
Bewohner, deren Angehörige
und andere Interessierte kamen
zuhauf in das eigens aufgebaute
Zelt auf demVorplatz. Das Team
der Pflegeeinrichtung hatte für
eine große Kaffeetafel mit Erd-
beer-, Butter- und Schwarzwäl-
der-Kirschkuchen sowie reich-
lich Unterhaltung gesorgt. Die
stellvertretende Heimleitung
und PflegedienstleitungDoreen
Muche nutzte zunächst die Ge-
legenheit, auch im Namen der
Geschäftsführer, Herrn Krone
und Herrn Stövesand, ihren
Mitarbeitern für deren Engage-
ment zu danken.
Nach einem personellen Wech-
sel Anfang des Jahres lägen
keine einfachen Monate hin-
ter Kollegium und Bewohner-
schaft, aber gemeinsam habe
man auch diese Herausforde-
rung überwunden und zudem
die jüngste MdK-Prüfung er-
folgreich abgeschlossen. Stell-
vertretend für alle bat Doreen
Muche die Führungskräfte Jan
Logemann (Pflege), Christa
Knipping (Hauswirtschaft), Lars

Göthel (Küche), Ludwig Raulin
(Haustechnik) und Ann-Katrin
Schulze (für die Beschäftigungs-
therapeuten) nach vorn. „Ich
sage zwar auch zwischendurch
immer mal wieder danke, woll-
te das aber endlich auch einmal
ganz offiziell tun. Der Zusam-
menhalt ist toll, ich bin sehr
stolz auf meine Mitarbeiter“,
sagte Doreen Muche und muss-
te dann prompt die Seite wech-
seln, denn die Hausverwaltung
bedankte sich auch bei ihr.
Werner Böhm aus Loccum un-
terhielt die Senioren und Gäste
allein mit seiner Stimme, auf
der Bühne standen außerdem
die Kindertanzgruppe der tür-
kisch-islamischen Gemeinde
und die Turnerriege „Die alten
Knochen“, deren ältestes Mit-
glied bereits 82 Jahre zählt. Die
Männer zeigten, was am Bar-
ren selbst im hohen Alter noch
möglich ist und erhielten da-
für reichlich Applaus. Draußen
konnten sich die Kinder schmin-
ken lassen. Mit einem Festmahl
ließ das DRK-Haus das diesjähri-
ge Sommerfest ausklingen: Am
Abend gab es erstmals Spanfer-
kel. Ann

Ein Fest mit vielen Danke-Momenten
DRK-Haus am Rosenwinkel feierte Sommerfest

und ein bisschen auch sich selbst

Deutsches Rotes Kreuz

Die Kinder konnten sich schminken
lassen. FOTOS: BÜSCHING

Bewohner und Angehörige
hatten einen ganzen
Nachmittag Zeit, bei Kaffee
und Kuchen ausgiebig zu
klönen.

Als traditionsreiches mittelständisches Familienunternehmen agieren wir erfolg-
reich auf internationalen Märkten. Seit mehr als 85 Jahren sind wir einer der
führenden Hersteller von Brems- und Kupplungsbelägen für industrielle Anwen-
dungen, Schienen- und Nutzfahrzeuge.
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Prüfstandsbediener (m/w)
in Vollzeit, unbefristet.
Aufgaben
• Bedienen aller Teilbelagprüfstände sowie sonstiger Maschinen zur Ermittlung

physikalischer Werte und selbstständiges Ausführen der hierzu vor- und
nachgelagerten Prozesse

• Störungen an den Teilbelagprüfständen beheben und kleinere Reparaturen
durchführen

• Prüfstände überwachen, Schäden und Unregelmäßigkeiten melden
Anforderungen
Sie haben eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung (möglichst als
Industriemechaniker), oder gleichwertige Kenntnisse, die durch langjährige
Berufserfahrung erworben wurden. Sie besitzen grundlegende Kenntnisse in der
Anwendung gängiger MS-Office-Produkte, sind teamfähig, arbeiten verlässlich,
selbstständig und strukturiert.
Bringen Sie Dynamik in Ihre berufliche Zukunft und überzeugen Sie uns durch
Ihre aussagekräftige Bewerbung unter www.bremskerl.de àKarriere.
BREMSKERL-REIBBELAGWERKE
EMMERLING GMBH & CO. KG
Brakenhof 7
31629 Estorf/Leeseringen

Herr Finze - Personalwesen
Tel.: 05025/978-230

simon.finze@bremskerl.de
www.bremskerl.de

Prüfstandsbediener (m/w)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Haus- und Hofmeister/in
Wir bieten: Sicheren u. unbefristeten Arbeitsplatz, Vollzeitanstellung,

abwechslungsreiche Aufgaben, eigenverantwortliches Arbeiten.
Voraussetzung: Körperliche Belastbarkeit, Fs.-Kl. B,

handwerkliche Ausbildung, Bereitschaft zur regelmäßigen
Samstagsarbeit (folgender Ausgleichstag).

Alle Infos auf unserer Karriereseite unter: www.henking-spedition.de

Der Ev.-luth. Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf sucht zum 1. August so-
wie zum 1.September 2018 für die Ev.-luth. Kindertagesstätte Sonnen-
blume in Neustadt / Mandelsloh

Erzieher / -innen
(nach S 8aTVöD SuE S4) für verschiedene Stellen

Ev.-luth. Bekenntnis ist Anstellungsvoraussetzung. Bitte einen entspre-
chendenVermerk in die Bewerbung mit aufnehmen.
Einzelheiten entnehmen sie bitte der Homepage des Kirchenkreises
Neustadt-Wunstorf unter:www.kirche-neustadt-wunstorf.de (Kontakt,
freie Stellen)
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagenmailen Sie uns bitte an:
Ev.-luth. Kita Sonnenblume,Anke Backhaus, Kts.mandelsloh@evlka.de

Wir suchen Sie …
… flexible/r Kollege/in

zu sofort, für den telefonischen
Kundensupport.

PC-Kenntnisse sind
wünschenswert.

Bitte bewerben Sie sich unter:
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

Email an job@northern-access.de.

Wir freuen uns auf Sie!

Für einenKunden inNienburg su-
chen wir ab dem 09.07.2018 ei-
ne/n zuverlässige/n Produkti-
onsmitarbeiter! Das bringen Sie
mit: Schichtbereitschaft, hand-
werkliches Geschick.
Bewerben Sie sich jetzt! persona
service, Marienstraße 2, 31582
Nienburg, nienburg@persona.de
% (0 50 21) 92 17 20

Die Südringtankstelle
Nienburg sucht Kassie-
rer/Servicekräfte
in Vollzeit/Teilzeit oder
Minijob
Zur Verstärkung unseres Teams
suchenwir für unseren Tankstel-
len- und Bistroverkauf Kassie-
rer/Servicekräfte in Vollzeit,
Teilzeit oder als Aushilfe.
Ihnen macht der Umgang mit
Kunden Spaß, verfügen über ein
gepflegtes sowie freundliches
Auftreten und haben idealerwei-
se erste Erfahrungen im Verkauf
bzw. als Kassierer. Wir freuen
uns über Ihre Bewerbung - gerne
auchalsEmail.Ansprechpartner:
Mahmut Gök (mahmut.go-
ek@gmx.de)
Südring Tankstellenbetriebs
GbR Südring 1, 31582 Nienburg

Bei der Samtgemeinde Liebenau ist zum 01.10.2018
für die Bädereinrichtungen der Samtgemeinde Liebenau
und der Samtgemeinde Marklohe die Stelle einer/eines

Fachangestellten für Bäderbetriebe
zu besetzen. Bewerbungsschluss ist der 22.07.2018.

Für nähere Angaben und Rückfragen steht Ihnen gerne Frau
Mandy Wiesner im Rathaus unter der Rufnummer 05023 / 29-25

zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter

www.liebenau.com oder www.marklohe.de

Gartenbaubetrieb
sucht

Mitarbeiter
Tel. 05765 /9426625
Suchen Jahrespraktikanten für
den Bau (FOT 11) % (0 57 61)
8 31 31 43

Ferienjob,
für Schüler und Studenten

(m/w), mind. 18 Jahre, Führer-
schein wünschenswert. Bewer-
ben Sie sich gleich telefonisch
unter: % (0 50 21) 92 18 30

Die tegeler-Gruppe betreibt verschiedene stationäre Pflegeeinrichtun-
gen, ambulante häusliche Pflegedienste, Tagespflegeeinrichtungen,
Intensivpflege-WGs und betreuteWohnungen in Norddeutschland.

Für unsere Expansionsvorhaben im Landkreis
Nienburg-Weser und in der Region Herford suchen wir

ab sofort eine

Pflegedienstleitung (m/w)
in Vollzeit und unbefristet

Sie sind examinierte Pflegefachkraft (m/w).
Außerdem bringen Sie Folgendesmit:

abgeschlossene Ausbildung zur verantwortlichen Pflegefachkraft, Leitungs-
erfahrung und Eigenverantwortung, Einsatzfreude und Organisationstalent,
unternehmerisches Denken und Handeln, kommunikative und soziale Stärke
wertschätzender Umgang mit Mitarbeitern, Patienten und Angehörigen

Reisefreudigkeit

Selbstverständlich haben auch wir etwas zu bieten:
einen eigenverantwortlichen Aufgabenbereich mit vielen Gestaltungs-

möglichkeiten, eine intensive Einarbeitung,
kontinuierlicheWeiterbildungen, eine betriebliche Altersvorsorge

Neugierig geworden? Die Bewerbung ist bei uns ganz unkompliziert, denn
am Ende entscheidet der persönliche Kontakt darüber, ob wir zueinander
passen. Für ein erstes Kennenlernen reicht deshalb ein Anruf oder eine Mail.

Wir freuen uns schon auf Sie!

tegeler Pflege & Gesundheit · Max-Planck-Str. 4 · 31515Wunstorf
Bewerbung an Gabriele Gallinat:

gggaaabbbrrriiieeellleee...gggaaalllllliiinnnaaattt@@@ttteeegggeeellleeerrr-pppflflfleeegggeee...dddeee · TTTeeelll... (((000555000333111))) 999444111666000000 · ttteeegggeeellleeerrr-gggrrruuuppppppeee...dddeee

S !ieWir
suchen

tegeler
PFLEGE&GESUNDHEIT

Familientradition seit 1992

Wir kümmern uns.

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Suche dringend eine Gartenhilfe,
% (01 60) 2 80 86 42

Putzhilfe in Linsburg gesucht
% (0 50 27) 2 01

Suche Lagerraum ab 30 m², mit
Stromanschluss, Region Estorf,
% (01 62) 3 47 09 57

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen. S (05765)
9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Ca. 4000 gut erhaltene Tonziegel
(rot), Doppelmuldenpfalz, abzu-
geben. % (01 72) 5 10 64 28

Übernehme Gartenarbeit aller
Art (Unkrautentfernung uvm.)
% (0 50 21) 8 60 19 74

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Kaufe Militär, Geige, Cello,
(defekt) % (0 15 20) 5 47 78 57
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... aktuell und informativ!

Energiekaufmann m/w
als stv. Abteilungsleiter im Marktbereich Energie

Wir suchen Sie!

Es erwartet Sie ein zukunftssicherer Arbeitsplatz mit attraktiven Rahmenbedingungen in einem
erfolgreichen, wachstumsorientierten Unternehmen im Herzen Niedersachsens. Wir freuen uns auf
Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, die Sie bitte (vor-
zugsweise per E-Mail) senden an:

Raiffeisen-Warengenossenschaft
Niedersachsen Mitte eG
z.Hd. Holger Nürge
Industriestraße 2 | 27333 Schweringen
bewerbung@raiffeisenmitte.de
www.raiffeisenmitte.de

Die Raiffeisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG und ihre Tochtergesellschaften sind
starke, kompetente Partner der Landwirtschaft und der Bevölkerung im Herzen Niedersachsens. Un-
ser Leistungsspektrum erstreckt sich über die Marktbereiche Ackerbau, Energie, Futtermittel, Getrei-
de, Obst- und Gemüse bis hin zu Raiffeisen-Märkten. Wir sind in den Landkreisen Nienburg, Diepholz,
Vechta, Verden und der Region Hannover für Sie da.

Als idealer Kandidat (m/w) überzeugen Sie uns mit Ihrer kommunikationsstarken Persönlichkeit und Ihrem
absoluten Leistungswillen. Sie haben den Wunsch und das nötige Selbstbewusstsein in sehr kurzer Zeit
Führungs-, Budget-, und Umsatzverantwortung zu übernehmen. Sie besitzen den Mut, in einem etablierten
Geschäftsumfeld neue Wege zu beschreiten, Ideen zu kommunizieren und Ihr Team zu motivieren. Als krea-
tiver Querdenker bringen Sie Ihre Erfahrungen und Ideen auch abteilungsübergreifend in das Unternehmen
ein. Sie sind bereit mittelfristig die Abteilungsleitung zu übernehmen.

Aufgaben:
· Verkauf und Beratung im Bereich Mitteldestillate und Schmierstoffe
· Personalführung
· Kundenakquise und Kundenbetreuung
· Beobachtung der Rohstoffmärkte
· monatliches Reporting sowie die Erstellung von Planzahlen
· verantwortliche Preisfindung für unser Tankstellennetz
· administrative Tätigkeiten, unter anderem Dokumentation, Schnittstelle zu IT und Technik

Wir bieten Ihnen:
· eine unbefristete Festanstellung
· eine umfangreiche Einarbeitung
· persönliche Entwicklungsmöglichkeiten
· ein attraktives Vergütungspaket inkl. betrieblicher Altersversorgung
· kontinuierliche Weiterbildungsmöglichkeiten
· flexible Arbeitszeiten
· ein modernes Arbeitsumfeld

frischli gehört zu den modernsten und leistungsstärksten Molkereien
Deutschlands. Seit über 100 Jahren stellen wir als inhabergeführtes Un-
ternehmen Milchprodukte her, die höchste Anforderungen an Qualität,
Nachhaltigkeit und Geschmack erfüllen. Mit unseren über 750 Mitarbei-
tern und einem Umsatz von ca. 500 Mio. Euro sind wir an drei Produk-
tionsstandorten in Deutschland vertreten und beliefern alle relevanten
Kontinente.

Für den Standort Rehburg suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/-n

Mitarbeiter/-in in der Schnittstellenbetreuung
Ihre Aufgaben:
• Sofort-Unterstützung/direkte Fehlerbehebung sowie Fehlereingren-

zung
• Technische Klärung von Schnittstellen- und Systemanforderungen
• Unterstützung im Anwendersupport 1st und 2nd Level
• Dokumentation von Anfragen und Störungen über ein Ticketsystem
• Berechtigungs- und User-Management für diverse Anwendungen
• Administration und Betreuung von Applikationen
• Zuverlässige Betreuung und aktives Monitoring
• Rückmeldung an die Anwender nach Behebung der Störung bzw.

Erledigung
• Erstellen und Pflege von Dokumentationen

Anforderungsprofil:
• Eine Ausbildung als Informatikkaufmann/-frau oder IT-System-Kauf-

mann/-frau
• Programmierkenntnisse in PHP, Java und ABAP
• Datenbankkenntnisse in SQL und Oracle
• Grundlagen zu EDIFACT, XML, HTML, ZUGFeRD, BusinessConnec-

tor, Java Connector, ET Connector, INRAY, BDE/MDE wären vorteil-
haft

• Asynchrone und synchrone Kommunikation sind keine Fremdwörter
• Umgang mit RDP, S/FTP Server, VNC und TeamViewer
• Kenntnisse in SAP ECC 6.0 oder höher mit Schwerpunkt IDOC und

tRFC Kommunikation
• Kenntnisse mit MS Server 2008 und höhere sowie Linux-Systeme
• Sicherer Umgang mit MS Office und Lotus Notes
• Gute Englischkenntnisse und sehr gute Deutschkenntnisse
• Gute kommunikative Fähigkeiten sowie ausgeprägte Teamorientierung
• Eigenständige Arbeitsweise sowie hohe Flexibilität und gute Belast-

barkeit

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte online über unsere Homepage:

frischli Milchwerke GmbH
31547 Rehburg-Loccum

Tankstelle

Sternstraße 4 • 31618 Liebenau
Tel. 05023 /625 • ahmahlstedt@t-online.de

Wir suchen zu sofort eine

Aushilfe fürs Wochenende

auf 450,-€-Basis für unseren Tankstellenshop.

AUTOHAUS
MAHLSTEDT
Inh.: Marcus Wall e.K.

Für unseren REPO-Markt in
31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19-21
suchen wir zu sofort eine /-n

Verkäufer/-in
für den allgemeinen
Verkaufsbereich,
mit Lagertätigkeiten

mit Erfahrung, in Vollzeit
Bitte melden Sie sich ab Montag, den
02.07.2018 ab 9.00 Uhr bei Frau Capitao
unter Tel.: 05172 / 96 12 11 oder senden
eine E-Mail mit Ihren aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an
info@repo-markt.de

Wir suchen zum Start einer Kinderarztpraxis in Bücken
eine(n) motivierte(n), teamfähige(n) und fröhliche(n)

MFA in Teilzeit mit Freude an
Aufbau und Gestaltung einer neuen Arztpraxis ab dem 01.09.2018

und außerdem:
eine zuverlässige und flexible

Reinigungskraft auf Minijobbasis
ab Mitte August 2018

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung,
gerne per Mail an: kinderarzt-buecken@online.de

oder postalisch an:
Katja Kastenschmidt · Herrlichkeit 63 · 31613 Wietzen

frischli gehört zu den modernsten und leistungsstärksten Molkereien
Deutschlands. Seit über 100 Jahren stellen wir als inhabergeführtes Un-
ternehmen Milchprodukte her, die höchste Anforderungen an Qualität,
Nachhaltigkeit und Geschmack erfüllen. Mit unseren über 750 Mitarbei-
tern und einem Umsatz von ca. 500 Mio. Euro sind wir an drei Produk-
tionsstandorten in Deutschland vertreten und beliefern alle relevanten
Kontinente.

Für Spätentschlossene zum Ausbildungsbeginn 01.08.2018:

Bei kannst DU jetzt auch eine 2-jährige Ausbildung zum

Maschinen- und Anlagenführer(-in)
und (oder) eine 3-jährige Ausbildung zur

Fachkraft für Lebensmitteltechnik
machen.

Als Maschinen- und Anlagenführer weißt Du, wie mit den unter-
schiedlichen Maschinen in unserer Molkerei umzugehen ist – wie man
sie steuert und in Betrieb nimmt. In den zwei Jahren Deiner Ausbildung
lernst Du alles was für die Bedienung und Überwachung notwendig ist.
Mit einem weiteren Jahr hast Du die Möglichkeit, Deine Ausbildung als
Fachkraft für Lebensmitteltechnik abzuschließen.
Damit bist Du vertraut mit den Prozessabläufen und Rezepturen in
einem Lebensmittelbetrieb. Du überwachst den gesamten Herstellpro-
zess.

Was lernst Du in der Ausbildung:
• Maschinen und Anlagen einrichten, sie bedienen und umrüsten
• Störungen und Fehler aufspüren und beheben
• mehrere Maschinen gleichzeitig überwachen
• die Qualität der Rohstoffe prüfen
• Planen und Steuern der Arbeitsabläufe
• Sicherstellen der Qualität des Endproduktes

Welche Voraussetzung musst Du mitbringen:
• Selbständigkeit und Teamfähigkeit
• Hygienebewusstsein und Umsicht
• rasche Auffassungsgabe und Verantwortungsbewusstsein
• Interesse an der Herstellung und Weiterverarbeitung von Lebens-

mitteln
• technisches Verständnis

Ausbildungsort und -dauer:
• 2- bzw. 3-jährige Ausbildung am Standort Rehburg-Loccum

Du fühlst Dich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Deine aussage-
kräftige Bewerbung online auf unserer Homepage:

frischli Milchwerke GmbH
31547 Rehburg-Loccum

Wir suchen für unseren Geschäftsbereich

Bildung und Arbeit

haben wir zum 1. August oder später folgende Stellen
zu besetzen:

Sozialpädagoge (m/w)
Gruppenleitung (m/w)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Lebenshilfe Nienburg gemeinnützige GmbH
Südring 13 · 31582 Nienburg

Näheres finden Sie unter www.lebenshilfe-nienburg.de
(Aktuelles > Stellenangebote).

Reinigungskraft gesucht für unser
Bootshaus in Stolzenau, 2 Std./-
Wo., 10,- */Std. auf Ehrenamts-
pauschale. Ruderclub Stolzenau
e.V. % (01 71) 3 20 47 80

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

Haushaltshilfe
auf 450-€-Basis oder in Teilzeit für den

Raum Estorf/Nienburg.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden
Sie bitte an:

APO CARE soziale Dienste
Frau Carola Walther

Leinstraße 9 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 91 15 77 · info@apocare.de

Seit über 15 Jahren Ihre kompetente
Pflege im Kreis Nienburg!

Wietzen - Pferdehof
sucht Hilfe Mo - Sa je 1-2 Stun-
den, zuverlässige und langfristi-
ge Mitarbeit gesucht, Minijob,
% (0 50 22) 9 44 47 64

Medizinische
Fachangestellte

(Arzthelferin, Krankenschwester)
Die Praxis für Kardiologie Dr. med.

Georgios Tsogias sucht zum 01.08.2018
eine Medizinische Fachangestellte
(Arzthelferin, Krankenschwester) in
Teilzeit für Mitarbeit in der Praxis und

im Herzkatheterlabor.
Praxis für Kardiologie

Dr. med. Georgios Tsogias
Ziegelkampstraße 37/EG

31582 Nienburg · Tel. (05021) 9249222
info@herzpraxis-nienburg.de

Suche Reinigungskraft, 3 Std./W.,
% (01 71) 6 24 62 44

Suche Melker für den Abend von
15.30 bis 18.30 Uhr.
% (01 60) 96 79 42 22

Suchen zu sofort Straßenabuer/in
gerne auch ganze Kolon-
ne.Werkstag % (0 50 24) 9 80 80

WIR SUCHEN SIE IN STOLZENAU!

HEILERZIEHUNGSPFLEGER /
PFLEGEFACHKRAFT (m/w)

Freuen Sie sich ab sofort auf faire
Konditionen in einem familiär
geführten Team im

n.taskara@sz-kleine-geest.de

Bewerben Sie sich per E-Mail als:

•Sie haben Führungserfahrung in der Altenpflege?
•Sie freuen sich über familienfreundliche Dienstzeiten?
•Sie wünschen sich ein unbefristetes Arbeitsverhältnis?
•Sie lieben was Sie tun?

SENIORENZENTRUM „KLEINE GEEST“

Öffentliche Ausschreibung von einer Honorarstelle
für das EHAP-Projekt

(europäischer Hilfsfonts für die am stärksten
benachteiligten Personen)

Die Samtgemeinde Liebenau sucht ab sofort zur Verstärkung eines Beratungs-
teams für zugewanderte EU-Bürger/innen folgende Honorarkraft:

eine Beraterin oder einen Berater mit rumänischen
Sprachkenntnissen

Die umfassende Ausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite
www.liebenau.com.Angebote richtenSiebitteschriftlichbir zum15.07.2018
an die Samtgemeinde Liebenau, Ortstraße 28, 31618 Liebenau. Für nähere
Angaben und Rückfragen steht Ihnen gerne Frau Mandy Wiesner im Rat-
haus unter der Rufnummer (05023)29 -25 zur Verfügung.



*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. **Verbindlicher Festpreis für die Abrechnung der Apotheke mit der Krankenkasse bei Abgabe des Produkts auf Rezept,

wobei der Krankenkasse ein Rabatt von 5 % auf diesen verbindlichen Festpreis zu gewähren ist. Solange der Vorrat reicht. Die Preise sind gültig vom 01.07. bis 31.07.2018. Bei Druckfehlern und Irrtümern keine Haftung. Stand 01.07.2018.

Gültig bis 31.07.2018

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und
Zuzahlungen) Ihrer Adler Apotheke. Ausgenommen die
hier beworbenen Produkte. Der Coupon ist nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Adler Apotheke

Gültig bis 31.07.2018

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und
Zuzahlungen) Ihrer Adler Apotheke. Ausgenommen die
hier beworbenen Produkte. Der Coupon ist nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Adler Apotheke

20% 20%RABATT RABATT
Sommer- Sommer-

%

!!!

%

!!!

Lange Straße 9 · 31592 STOLZENAU · Tel. (05761) 3007

Fenistil Gel
Lindert den Juckreiz bei irritierter Haut
effektiv in nur wenigen Minuten

Fenistil Gel 1 mg/g, 30 g*
Zur kurzfristigen Linderung v. Juckreiz bei kleinen juckenden
Insektenstichen auf intakter Haut. Juckreiz bei Hauter-
krankungen wie chronischem Ekzem, Urtikaria und andere
allergisch bedingte Hautkrankheiten; Verbrennungen
1. Grades, Sonnenbrand. Enthält Methyl-4-hydroxybenzoat
(Parabene) und Propylenglycol. Packungsbeilage beachten!
Wirkstoff: Dimetindenmaleat.
Referenz: FEN6-E05.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

laue Sommerabende im Freien, erfrischender Badespaß im
Wasser, ein Picknick im Park, Grillfeste mit Freunden oder der
lang ersehnte Strandurlaub: Wir sind ganz verliebt in den
Sommer.

Damit jetzt alle ohne Einschränkungen mit der Sonne um
die Wette strahlen können, gibt es in diesem Aktionsprospekt
einige nützliche Informationen rund um das Leben in der
sommerlichen Hochsaison.

Und falls doch einmal eine dunkle Wolke am Himmel aufziehen
sollte, können Sie mit der einen oder anderen Empfehlung hoffent-
lich ganz schnell wieder die Sonnenseiten des Sommers genießen.
Denn davon gibt es jetzt im Juli schließlich eine ganze Menge.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit!

36%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

4,997,87**
Grundpreis: 16,63 € pro 100 g

Verliebt in den Sommer!

Mit sonnigen Grüßen
Ihr Team der Adler Apotheke

Eine Werbeinformation Ihrer Apotheke

Aktionsangebote Juli
Gültig vom 01.07.–31.07.2018

Harntee 400 TAD® N
Eine natürliche Durchspülungstherapie
bei Harnwegsinfektionen

Lopedium® akut bei akutem Durchfall
Die schnelle Hilfe bei Durchfall

Cystinol akut®
Schnelle Hilfe bei Blasenentzündung

Cystinol akut® Dragees, 60 Stück*
Bei entzündlichen Erkrankungen der
ableitenden Harnwege. Enthält Lactose.
Wirkstoff: Bärentraubenblätter-
Trockenextrakt.

28%
SPAREN!

U A h k

12,4
17,

KadeFungin®3
Die Akut-Therapie bei Scheidenpilz

Die Akut-Therapie bei Scheidenpilz

30%
SPAREN!

KadeFungin® 3 Kombipackung,
Vaginaltabletten und Creme*
Infektionen der Scheide und des äußeren
Genitalbereiches durch Hefepilze, meist
Candida albicans. Die Creme enthält
Cetylstearylalkohol.
Wirkstoff: Clotrimazol.

Unser Apothekenpreis

7,99
11,47**

Unser Apothekenpreis

12,49
17,47**

-

Unser Apothekenpreis

5,29
7,15**

Grundpreis:
3,53 € pro 100 ml

Kytta® Schmerzsalbe
Die gute Wahl gegen Schmerzen

Kytta® Schmerzsalbe, 100 g*
Zur äußerlichen Behandlung von Schmerzen und Schwellungen bei
Kniegelenksarthrose degenerativen Ursprungs; akuten Myalgien
im Bereich des Rückens; Verstauchungen, Prellungen und Zerrun-
gen nach Sport- und Unfallverletzungen.
Enthält Butyl-, Ethyl-, Methyl-, 2-Methylpropyl
und Propyl-4-hydroxybenzoat‚ (Parabene),
Erdnussöl, Cetylstearylalkohol,
Benzylbenzoat und Rosmarinöl.
Wirkstoff: Beinwellwurzel-Fluidextrakt.

10,79
14,99**

tta Schmerzsalbe
gute Wahl gegen Schmerzen

28%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

10,79
14,99**

Lamisil Creme 1%
Lindert den Juckreiz, tötet den Fußpilz und
schützt drei Monate gegen Neuansteckung

schützt drei Monate gegen Neuansteckung

33%
SPAREN!

Lamisil Creme 1%, 15 g*
Pilzinfektionen der Haut, wie z.B. Fußpilz, Hautpilzerkrankungen
an den Oberschenkeln, am Körper und in der Leistengegend,
Hautcandidose, Kleienpilzflechte (Pityriasis versicolor), die durch
Dermatophyten, Hefen oder andere Pilze (Pityrosporum orbiculare/
Malassezia furfur) verursacht werden. Enthält Cetylalkohol und
Stearylalkohol. Referenz: LAM1-E02.
Wirkstoff: Terbinafinhydrochlorid.

Unser Apothekenpreis

6,399,67**
Grundpreis: 42,60 € pro 100 g

27%
SPAREN!

Lopedium® akut bei akutem Durchfall, 2 mg Hartkapseln, 10 Stück*
Zur symptomatischen Behandlung von akuten Durchfällen für Jugendliche
ab 12 Jahren und Erwachsene, sofern keine ursächliche Therapie zur
Verfügung steht. Eine über 2 Tage hinausgehende Behandlung mit
Loperamid darf nur unter ärztlicher Verordnung und Verlaufsbeobachtung
erfolgen. Enthält Lactose.
Wirkstoff: Loperamidhydrochlorid.

26%
SPAREN!

Harntee 400 TAD® N, 150 ml*
Zur Durchspülung bei entzündlichen
Erkrankungen der ableitenden Harnwege
und als Vorbeugung bei Nierengrieß. Bei
Blut im Urin, bei Fieber oder bei Anhalten
der Beschwerden über 5 Tagemuss ein
Arzt aufgesucht werden. Warnhinweise:
Arzneimittel enthält Glukose, Glukosesirup,
Sucrose (Zucker)
und Lactose.
Präparat erst nach
Rücksprachemit
dem Arzt einneh-
men, wenn eine
Zuckerunverträglich-
keit vorliegt.

Unser Apothekenpreis

5,29
7,15**

Grundpreis:
3,53 € pro 100 ml

Unser Apothekenpreis

3,29
4,53**


